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Morgen -Kusgabe.
_ _ 1. Matt.

Die Mahlen und das Wirtschaftsleben.
Der frühere sozialdemokratische Abgeordnete Calwer

äußerte jüngst in einem Aufsatz, den die sozialdemo¬
kratischen Blätter begreiflicherweise nicht weiter¬
verbreiteten , die Meinung , daß die ungünstigen Wir¬
kungen der letzten Zolltarifcrhöhungeu und der neuen
Handelsverträge im wesentlichen ausgeglichen würden
burch die seitdein erfolgten beträchtlichen Lohnerhöhun¬
gen. Mail kann dieser Ansicht sogar vom bürgerlichen
Standpunkt des Liberalismus ans widersprechen, inan
kann sehr wohl finden , daß die Besserung der Lohnlage
der Arbeiter keineswegs einen hinreichenden Gegen¬
wert gegenüber den Zollerhöhungen darstellt, aber wenn
die Frage strittig ist, so kann sie immerhin rn aller Ruhe
und abseits von parteipolitischer Leidenschaft erwogen
werden. Calwcrs Meinung ist nun aber darum bemer¬
kenswert, weil sie eine gewisse Unterstützung durch den
Wahlausfall erhalten hat . Es gibt viele unterrichtete
Beurteiler , die sich den Stillstand der Sozialdemokratie
nicht besser als dadurch erklären können, daß es den
breiten Massen gegenwärtig gut geht. Der Gegensatz
zwischen dieser Auffassung und der unzweifelhaften
Lebensmittelsteigerung , unter der die ganze Nation
leidet, ist so offenkundig, daß man ihn gar nicht erst zu
unterstreichen braucht. Trotzdem aber könnte an der
witgeteilten Auffassung doch viel Wahres sein. Es
käme eben auf die gegenseitige Abwägung der nieder¬
ziehenden wie der fördernden Moniente an , und wenn
bie zweite Kategorie ein Plus ergibt , so wird die Wir¬
kung der ersteren naturgemäß überholt . Mit anderen
Worten : Wenn sich die wirtschaftliche Lage der arbeiten¬
den Bevölkerung in der Tat erheblich gcvessert bat , so
wird sie zwar (mit vollenl Recht übrigens ) nicht auf¬
hören, über die hohen Flcifchpreife zu murren , aber sie
wird zufriedener fein, als wenn sie billige Flcifchpreife
Und daneben nur kärgliche Löhne hätre. Optimisten
scheu bereits einen Zustand ähnlich dcnr in England
voraus , wo die mächtigen Gewerkschaften feit Jahr¬
zehnten dafür zu sorgen wußten , daß sich das Niveau
der durchschnittlichen Lebenshaltung ini Einklang mit
den Bedürfnissen des Arbeiterbudgets hält und noch um
einiges darüber bleibt , wo demgemäß die erbitternden
Wirkungen einer verzweifelten Wirtschaftslage der
Dcassen so gut wie ganz ausgeschaltet werden können.
Bielleicht sind die erstarkenden deutschen Gewerkschaften,
diese Stütze und zugleich dies Hindernis einer radikalen
sozialistischen Propaganda , dazu ausersehen, diesen
Entwickelungsprozeß im Deutschen Reiche zu beschleuni¬
gen. . Wenn man bedenkt, mit welcher Entschlossenheit
ach die Gewerkschaften, die vielfach ein angcsammeltes

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die DeputierteuVahL.
Übersetzt aus dem Französischen von Max und Alex Fischer.

Klatschsucht kann mir niemand nachsagen; ich be¬
uchte nur eine Tatsache. Wollte ein Bewohner von
Bazin-sur-Saünc jemand als gallig bezeichnen, so sagte
or: „Kurz, ein Mensch wie Ledragou ."
^ Selbstverblendung ist gleichfalls nicht Mein Fehler,
-öch berichte wieder nur eine Tatsache: Wollte ein Be¬
wohner von Bazin -sur-Saone das Bild eines gut¬
wütigen , verträglichen Menschen entwerfen, so faßte er
seine Schilderungen in die Worte zusammen : „Kurz,
wn braver Junge wie Machinal ." Seit etwa vier
Zähren war die Einwohnerzahl unseres Städtchens be¬
deutend gestiegen. Meinen Mitbürgern und mir stand
w Bälde die Wahl eines zweiten Deputierten bevor. Am
'15. April sah man auf den Mauern blaue Zettel
Drangen:

Jules Ledragou,
Kandidat der republikanischen Partei.

Mein erster Gedanke war : Ledragon ? Hat er denn
keine Ahnung , welchen Ruf er in der Stadt genießt?
Und mein zweiter Gedanke: Er scheint keinen Gegen¬
kandidaten zu haben. Es kommen einem aber nie zwei
Gedanken, ohne daß ein dritter sich einstellt. Und mein
dritter war , schleunigst zum Drucker zu laufen und
weiße Plakate zu bestellen, auf welchen mein Name als
Kandidat prangte.
, Der Inhaber des Börsen-Cafas schien die Absicht zu
->aben, die Etappen des Wahlkampfes tagtäglich zu ver¬
zeichnen. Als ich an einem der nächsten Tage ein Brief¬
kuvert der Schreibmappc aus der Ladenkasse entnehmen

Kapital von stattlichen Millionen zu wahren haben,
gegen den unheimlich leichtsinnigen Gedanken eines
Generalstreiks aufgclehnt haben, wenn man hat beob¬
achten müssen, wie schleunig sich Bebel und die Seinigen
vor diesem ernsten Widerspruch zurückzogen und den be¬
züglichen Beschluß auf dem Jenaer Parteitage durch be-

■schönigende Redensarten wieder wegwischten, so har
man in der Tat das Bild von Vorgängen , die sich mit
den bisherigen Auffassungen von Art und Wesen der
Sozialdemokratie nicht mehr völlig decken wollen.
Das natürliche wäre es gewesen, daß die Sozialdemo¬
kratie entsprechend der außerordentlich gewachsenen Jn-
dustriebevölkerung eine entsprechende Zunahme von
Stirninen gehabt hätte . Die Erscheinung wäre nicht
einmal sonderlich bedrohlich gewesen, denn mit der
bloßen Abgabe eines sozialdemokratischen Stimrnzettels
ist nicht gesagt, daß der betreffende Wähler auch nur
die leiseste Ahnung vom Marxismus hat , daß er sich
mit revolutionärem Geist erfüllt hat . Vielmehr nur
ausdrücken möchte er, daß er dringende wirtschaftliche
Anliegen hat , bewußt verstandene oder instinktiv ge¬
fühlte . Ist nun die Anzahl der Wähler , die sich in dieser
Weise zu Gehör zu bringen sucht, nur mäßig gestiegen,
wenn sie prozentual überhaupt gestiegen ist, so mag das
wirklich am letzten Ende bedeuten, daß die Zahl der
wirtschaftlich Unzufriedenen gefallen ist, und mau hätte
alsdann nur einen ganz natürlichen Parallelismus vor
sich zwischen der allgemeinen Wirtschaftslage des deut¬
schen Volkes und der bei den Wahlen gegebenen Mög¬
lichkeit, einen Reflex davon zu beobachten. Man muß
auch dies berücksichtigen, daß es Arbeitslose in nennens¬
wertem Umfange gegenwärtig in Deutschland nicht gibt.
Freilich beruht der heutige Zustand auf Bedingungen,
deren Nachhaltigkeit durch nichts verbürgt ist. Niemand
kann sagen, ob nicht in absehbarer Zeit ein Umschwung
zum Schliinnien kommt, und das Glück Des Tages er¬
scheint den meisten ja auch fortgesetzt wie ein Wunder,
das man hinnimmt , ohne es völlig erklären zu können,
das mau nebenbei mit ziemlich gedämpften Empfin¬
dungen bestaunt : denn cs ist verknüpft mit einer gleicher¬
weise rätselhaften Depression. Oder hat schon jemand
die befriedigende Erläuterungssormcl dafür gefunden,
daß , zwar Handel und Wandel in unerhörter Blüte
stehen, daß trotzdem aber das Therniometer dieses Zu¬
standes, die Börse, nach wie vor eine sinkende Tendenz
zeigt und mit nachlassenden Kursen die Aktienbesitzer
in demselben Augenblick kränkt, in dem ihnen die er¬
höhten Dividenden zuteil werden ? Solche. Formel der
Erklärung wird wohl immer wieder versucht, und als
die triftigste stellt sich immer noch die von dein hohen
Zinsfuß ein ; aber erklärt ist damit doch nichts, es wird
nur getan , als würde erklärt . Immerhin , die Zeiten
sind nicht die schlechtesten, die das deutsche Votk je er¬
lebt hat , und bei den Wahlen hat es die Sozialdemo¬
kratie merken müssen, an ihrer eigenen Anhängerschaft
Merken müssen, was das bedeutet.

wollte, siel mir ein Zettel in die Hände, auf deni obenan
stand:

Zahl der Wähler : 10 000. Auf der nächstfolgenden
Zeile las ich: Aussichten für Machinal : 6000 Stimmen.
Aussichten für Ledragon : Null Stimmen.

Sicherlich besaß Ledragon bereits zahlreiche Feinde
im Städtchen . Trotzdem wünschte ich, er möchte sich vor
dem Wahltage noch neue Feindschaften zuziehen. Meine
Wünsche gingen bald in Erfüllung . Eines Morgens,
als Ledragon über den Marktplatz radclle , überfuhr er
beinahe einen vierjährigen Knaben. Ern Ausruf des
Bedauerns und Schreckens hätte alles gut gemacht. Er
aber verabreichte seinem unschuldigen Opfer zwei
schallende Ohrfeigen . Weinend protestierte die Mutter.
Ledragon überhäufte sie mit Schimpsworien ; der Vater
wurde herzugeholt, Ledragon drohte ihni mit den Ge¬
richten. Vorübergehende wollten sich ins Mittel legen.
Er beschuldigte sic, das Kind in böswilliger Absicht"vor
sein Rad gestoßen zu haben.

Ich war selig. Das hierdurch von Ledragon erreichte
Resultat übertras meine kühnsten Hoffnungen . Den
ganzen Nachmittag über besprachen Gruppen einfluß¬
reicher Wähler das Ereignis und entrüsteten sich darüber
in allen Tonlagen.

„Welches Unglück für eine Stadt , ein solcher Mit¬
bürger !"

Wenn er wenigstens einen schweren Diebstahl ver¬
üben wollte, cntgegneten andere. Man könnte ihn in die
Strafkolonie schicken.

Mein Gott , mein Gott , wie wird man ihn nur los!
Das war der Kehrreim dieser Litanei.

Abends stürzte ich ins Börsen-Cafä . Im Nu hatte
ich einen . heimlichen Blick auf die Wahlprognose des
Wirtes geworfen. Ich erwartete zu lesen: Stimmen
für Machinal 10 000, Zahl der Stimmen für Lcdraaou
Null.

Hatte der Wirt , als er einem von uns beiden

Biegen oder brechen!
8. Paris , 31. Januar.

Fortwährend ist die letzte endgültige Entscheidung
in dem durch die Trennung zwischen dein Vatikan und
der französischen Regierung entbrannten Kampfe hin¬
ausgeschoben worden. Immer hat der geschmeidige und
versöhnliche Kultusminister Briand einen Ausweg zu
finden verinocht, wenn der Heilige Stuhl ein neues
gebieterisches „Non possunius " in die Welt hinaus¬
gedonnert hatte . Das eigentliche Trennungsgesetz mit
dem vielumfochtenen Paragraphen 4, der die Bildung
von Kultusverbänden anordnet , ist längst zum alten
Eisen geworfen worden ; auch die Anwendung des Der-
einsgesetzes ohne besondere Formalitäten und Einschrän¬
kungen mußte angesichts des Widerstandes der Kirche
aufgegeben werden. Auf dem Boden des Versamm-
lungsgesetzes des Ministeriums Waldeck-Rousseau schien
endlich eine Transaktion möglich zu sein ; da prokla¬
mierte Rom die Unmöglichkeit, sich in den Anmelde¬
zwang zu .fügen. Und als nunmehr durch den Antrag
Flandin in der Kammer dieser abgeschasst werden sollte,
erließen die Bischöfe auf römische Weisungen vorher
eine Art Ultimatum au -die Regierung und das Parla¬
ment, in dem sie die gesetzliche Festlegung neuer Kon¬
kordate zwischen den Gemeindeverwaltungen und den
Pfarreien — nicht den Pfanrern individuell — for¬
derten.

Die Versuche, dieses vielbesprochene Edikt der
französischen Bischöfe als ein Entgegenkommen der
römischen Kirche zu bezeichnen, sind erfolglos geblieben.
Die Absicht, einen Kanossagang der französischen Regie¬
rung und Volksvertretung in irgend einer greifbaren
Fornl zu erzwingen, tritt gar zu deutlich hervor, um
nur einen Augenblick verkannt werden zu können. Die
ultramoutaneu Zeitungen sorgten durch ihre Kommen¬
tare und Jubelrufe überdies dafür , .daß kein Zweifel
darüber auskommen konnte. Die Erwartungen , daß
dadurch die mit Entschiedenbeit gewahrte Geduld und
Mäßigung der französischen Machthaber und Gesetzgeber
erschüttert ivcrden würde, haben sich zwar vorläufig noch
nicht ganz bestätigt und verwirklicht, scheinen aber ihrer
Erfüllung sehr nahe zu sein, so daß eine neue Zuspitzung
der kirchenpolitischenKrise zir befürchten ist.

Die gestrige Kammersitzung ließ diese Gefahr sehr
scharf hervortrcten . Clenicnccau erklärte mit der ihm
eigenen Ungezwungenheit , die mehrfach als tollkühne
Leichtfertigkeit getadelt wird , die bisher befolgte Politik
dem Vatikan gegenüber sei „zusammenhangslos ", was
beinahe den Rücktritt des durch diesen Ausfall mit Recht
sich gekränkt fühlenden Unterrichtsminrsters Briand
zur Folge gehabt hätte . Nur notdürftig ist der Riß in
dem Ministerium und auch in der republikanischen
Mehrheit durch das verdienstvolle Einlretcn Jaurds
und durch eine geschickt ungezwungene Entschuldigung
des Ministerpräsidenten verkleistert worden. Und wenn

6000 Stimmen zuschlagen wollte, einen Schreibfehler
begangen ? Nur so war es zu erklären , daß auf dem
Zettel stand:

20. April.
Zahl der Stimmen für Ledragon . . 5000

„ „ „ „ Machinal . . 5000
Am 22. prügelte Ledragon den harmlosen Badc-

diener der städtischen Badeanstalt unter dem nichtigen
Vorwand , er habe ihni ein eiskaltes Bädelaken gebracht.
Ich sah bereits die glücklichen Folgen dieser neuen Ge¬
walttat . All meinen Vermutungen zum Trotz aber
konnte Ledragon — nach des Wirtes Prognose
wenigstens — bei Sonnenuntergang dieses Tages auf
6000 Stimmen rechnen, während meine Kandidatur nur
noch 4000 Wählern genehm war . Am 23! erregte mein
Nebenbuhler in den Anlagen des Städtchens öffentliches
Ärgernis ; er beschuldigte nämlich die Stuhlvermieterin,
sic habe ihm ein falsches Zweisrankstück anschmiereu
wollen Aller Glaubhaftigkeit entgegen fand cs sich am
Abend, daß er 7000 Stimmen hatte , ich dagegen nur noch3000.

Ich verstand meine Mitbürger nicht. Sahen sie in
Lcdragons üblerLaune nur eine durch die Wahlkampagne
hervorgerufene Nervosität ? Um ihrem Gedächtnis nach¬
zuhelfen, beschloß ich, eine große Wahlversammlung zu
veranstalten.

Liebe Mitbürger , begann ich, es ist meine Absicht,
über einen gewissen Ledragou mit Ihnen zu reden . .
Zwei Stunden lang sprach ich und entwarf bis ins
kleinste Detail das Bild meines Gegner . Uubarrnherzig
erinnerte ich an die zahllosen Missetaten, die er seit dem
Tage verübte , da unser armes Städtchen das Unglück
gehabt hatte , ihn nach in Paris absolvierten Studien
heimkehren zu sehen. Immer ivieder prophezeite ich, daß
die Vergangenheit ein sicherer Bürge der Zukunft sei.

Beim Verlassen der Rednerbübne hatte ich das be¬
stimmte Gefühl , einen entscheidenden Schlag geführt zu
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auch der Antrag Flandins auf sofortige Beseitigung der
Anmeldepflicht für Versammlungen mit überwältigen¬
der Mehrheit angenommen wurde, so daß die Pfarrer
auch nachVerstreichen der letzten Frist für das Sichfügen
unter die gesetzlichen Vorschriften der Trennung , am
5. Februar , ihr Amt in alter Weise ungestört weiter in
den Kirchen versehen können, ist es jedermann klar, daß
die Kampfära nicht abgeschlossen ist, sondern erst richtig
einAusetzen droht.

Denn der Erlaß der Bischöfe wird nicht nur von den
antiklerikalen Heißspornen, sondern von der großen
Mehrheit der Republikaner und von der Regierung , wie
Clemenceau unumwunden erklärte , als eine kecke
Herausforderung angesehen; es ist gar nicht daran zu
denken, daß die in ihr enthaltenen gebieterischen For¬
derungen auch nur einen Augenblick in Erwägung ge¬
zogen werden könnten. Und da von Rom aus verkündet
Worden ist, daß sie die letzten Zugeständnisse des Vati¬
kans bedeuten und daß bei ihrer Nichtgewährung der
Vatikan den Priestern anordnen würde, die Kirchen zu
verlassen und den Privatkultus zu organisieren , so er¬
scheint ein friedliches Emleben in die neuen durch die
Trennung herbeigeführten Verhältnisse kurzweg aus¬
geschloffen.

Unter solchen Umständen müssen notgedrungen die
heftigen Antiklerikalen Oberwasser erhalten . Erklären
doch jetzt schon viele bisher der Briandschen Politik
treue Politiker , daß mit der Abschaffung der Anmelde¬
pflicht für Versammlungen das Maß der republikani¬
schen Zugeständnisse eigentlich schon überschritten ist.
Feder weitere Schritt sei unmöglich. Jetzt müsse Clemen-
reau das Wort erhalten und allein führen ; der scharfe
Ton und das unerschrockeneHandeln seien nunmehr
allein am Platze. Briand habe seine Pflicht ehrlich er¬
füllt , aber er habe das von allen erstrebte Ziel durch
feine Mittel nicht erreichen können. — Und aus allen
republikanischen Zeitungen schallt der Ruf : „Keine
neuen „Anpasfungs "-Gesetze mehr ! Rücksichtslose Durch¬
führung der bestehenden und neu angenommenen ! Der
Klerus muß vor die Alternative gestellt werden:
Liegen oder brechen!"

Dezrtsches Reich»
r* Die Majestatsbeleidigungen in Sachsen. Das

sächsische Justizministerium gibt im Anschluß an den
Erlaß des Kaisers , betreffend Majestätsbeleidigungen,
bekannt, daß im Königreich Sachsen bereits seit der Re¬
gierung des Königs Johann jeder Fall von Majestäts-
Leleidigung, bevor die Strafverfolgung eingeleitet wird,
^dem Monarchen vorgetragen wird , der also Anzeigen
schon vorher . Niederschlagen kann. In vielen Fällen
ist dies seit Jahrzehnten schon geschehen, namentlich wo
kein böser Wrlle, sondern nur Übereilung oder der Rache¬
akt eines Denunzianten vorliegt . In Sachsen wird
an diesem Verfahren festgehalten werden.

* Hamburger Bürgerschaftswahlen . Nach den bis¬
herigen, aus zwei Dritteln der vorhandenen Bezirke vor¬
liegenden Ergebnissen der vorgestern stattgehabten allge¬
meinen Wahlen zur halbschichtigen Erneuerung der
Bürgerschaft werden für .die neue Fraktion der vereinig¬
ten Liberalen sowie für die Sozialdemokraten etwa 5
bis 6 Sitze neu hinzukommen, die den alten Fraktionen
'der Rechten und der Linken verloren gehen. Das end¬
gültige Ergebnis wird infolge des neuen Proportional¬
wahlsystems erst in etwa 2 Tagen vorliegen.

* Der günstige Einfluß der Kaufmnrmsgerichte aus
Differenzen zwischen Prinzipalen und Angestellten ge¬
langt besonders in dem verflossenen Jahresberichts des
Düsseldorfer Gerichtes zum Ausdrucke. Bei 300 an¬
hängig gemachten Klagen konnte allein in 187 Sachen
ein Vergleich erzielt werden.

W ieskAdAMAI

Die Revolution in Rußland.
, Russische Wahleigeutümlichkeiten. Die oppo¬

sitionelle Presse fährt fort , auf den irreführenden
Charakter der Meldungen der offiziösen Telegraphen¬
agentur über die Resultate der Delegierrenwahlen in
der Bauern -, Kleingrundbesitzer- und Arbeiterkurie
hinzuweisen. So sei aus Pokrowskaja in Saratow
nur gemeldet worden, daß die beiden Gewählten ortho¬
doxe Russen seien, während es sich hier um den be¬
kannten Exdeputierten und Arbeitsparteiler Pusto-
woitow, sowie um ein anderes Mitglied der Linken
handle. Die Angaben seien auch häufig direkt falsch,
da die politische Zugehörigkeit willkür¬
lich von den Gemeindeschreibern  bestimmt
werde. Selbst die „Nowoje Wremja " konstatiert, .daß
nach offiziellen Angaben unter 313 Moskauer
Arbeiterdelegierten 191 Konservative,  81 So¬
zialdemokraten, 38 Kadetten und 3 Sozialrevolutionäre
wären , nach Angabe der Parteiorganisationen aber
207 Sozialdemokraten , 23 Sozialrevolutionäre 23
parteilose Sozialisten , 46 parteilose Fortschrittler ' und
bloß 2 Konservative. Während der „Rußkoje Slowo"
meldet, Aladjin sei auf Grund eines Forrnfehlers tm
Nachweis seiner Wahlberechtigung nicht m die Wähler¬
liste ausgenommen worden, verlautet von anderer
Seite , er sei als bäuerlicher Delegierter in Simbirsk
gewählt worden.

Morgen -Ausgabe , 1» Blatt. Nr . 87.

Aus Stadt nnh  Land.
Wiesbaden,  3 . Februar.

Unwürdige Manöver.
In seiner Verzweiflung , daß die Abonnenten sich

trotz aller angestrengten Manöver der Redaktion und
des Verlages nicht einstellen wollen, ist das Bartlingsche
Organ , getreu seinem alten Grundsatz „hilf , was helfen
mag", auf folgendes Mittel verfallen : Wie uns von
mehreren unserer Abonnenten mit entsprechender Ver¬
urteilung Mitgeteilt wird , erschienen bei ihnen Leute
des Rheinischen Kuriers"  mit folgendem vor¬
nehmen Angebot: Unsere Abonnenten uröchten das
„Wiesbadener Tagblatt"  sofort abbestellen.
Dafür solle ihnen der „Rhein . Kur ." für Februar und
März zu 50 Pfennig geliefert werden . Bedingung
freilich dabei, daß der „Rhein . Kur ." von den Betreffen¬
den für das 2. Quartal 1907 zum vollen Preise weiter
abonniert werde, in welchem Falle der „Rhein . Kur ."
dann außerdem 1 M . 83 Pf . für das ausgegebene
„Tagblatt " (Februar , März ) anrechnen wolle. Da wir
nicht wissen, ob die Leute des „Rhein . Kur ." ansreichen,
allen unseren Abonnenten dieses vornehme Angebot
persönlich zu machen, bringen wir es auf diesem Wege
zur Kenntnis aller unserer Leser, denen wir auch ohne
jeden Kommentar das Urteil über diese innerhalb
der anständigen Presse einfach unerhörte
Art des Abonnentensanges  überlassen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts ".

Die Woche.
Die vergangene Woche ist im großen und ganzen

friedlich verlausen . Die beiden liberalen Parteien , die
vor der ersten Wahlschlacht, leider Gottes , so heftig auf-
einanöerplatzten und wohl auch aneinander geraten muß¬
ten, haben sich nun doch noch geeinigt , wenn auch mehr
der Not gehorchend als dem eigenen Trieb , und es be¬
steht begründete Aussicht, daß der einzige Gegner , der das
erste Ringen um das Reichstagsmandat glücklich bestan¬
den hat, doch noch niedergerungen wird , wenn nämlich
WahlmannerSeschlüsse irgend welchen erheblichen Ein¬

fluß aus die- freie Willensbestimmung des wahlberech¬
tigten Bürgers ausüben können. Denn trotz alledem und
alledem könnten auch öiesesmal, wie schon vielfach, die
breiten Wählermassen etwas anderer Ansicht sein über
ihre Stellungnahme in der vorliegenden recht verzwickten
Situation als der größere Teil ihrer Führer und Ver¬
trauensmänner . Ob die Angst vor der „roten Inter¬
nationale " tatsächlich so groß ist, daß sie zu einer größe¬
ren Schwenkung nach rechts Veranlassung .gibt, bleibt
immerhin noch abzuwarten . Es könnte schon sein, daß
man sich eines geflügelten Kanzlerwortes erinnert , und
tut — was man vor seinem Gewissen verantworten kann,
das ja im stillen manchmal ganz anderer Meinung ist,
als die hohe Madame Politik , auf die man, ohne auf be¬
stimmte naheliegende Fälle anspielen zu wollen, mit
einigem Recht das treffliche Distichon amvcnöen kann,
das Schiller der Wissenschaft gewidmet hat:

Einem ist sie die höhe, Himmlische Göttin , dem anderen
Eine tüchtige Kuh, die ihn mit Butter versorgt!

Ich bin kein Politiker , und ich sage deshalb von
ganzem Herzen Gott sei Dank ! Wenn man nämlich
unter einem Politiker einen versteht, der in irgend einem
der existierenden politischen Partei -Geleise fährt . Ich
habe von der Politik und von Politikern eine sehr
schlechte Meinung , wenn die erstere dazu benutzt wird,
SonderintLreffen über die allgemeinen Interessen zu
setzen, und wenn die letzteren absolut in einer bestimm¬
ten Richtung weiterrennen wollen und sich wunder wie
gebärden, wenn die bessere Einsicht eine Schranke aufrich¬
tet, an welcher sie sich die Köpfe anstotzcn. Aufrichtigen
Respekt habe ich nur vor dem Politiker , der ernstlich
daraus bedacht ist, das Volk weiter zu bringen , der Ge¬
samtheit und damit dem einzelnen zu dienen, das Elend
so weit als möglich zu beseitigen, überhaupt mitzuwir¬
ken, daß das Ideal irdischer Glückseligkeit erreicht wird,
das der Mensch seit den Tagen des Paradieses im Herzen
trägt , das den ganz Guten und Reifen voranleuchtet und
sie den Kopf hoch tragen läßt auch in Len Tagen , die
ihnen nicht gefallen, dem aber auch die anderen , wenn
auch_trat unbewußt nachstreben, instinktiv nachstrebeu
müsse  n. Das Ideal nnrß erreicht werden und wird
erreicht! Wohl dem, der sich von seinem Leuchten den
Weg zeigen läßt , den er zu gehen hat in der wilden
Brandung unserer noch weit von dem schönen Ziele ent¬
fernten Gegenwart ! d.

Die Pflichten der Erwachsenen gegen Unmündige
werden im allgemeinen nicht allzu ernst aufgefaßt . Das
beweist ein Rundschreiben, das die stä d t i s che S chu l-
inspektion  eben an den Volks- und Mittelschulen
zirkulieren läßt . Danach hat eine Ladeninhaberin aus
der Kolonnade auf einer anonymen Postkarte an die
erwähnte Behörde berichtet, daß sie in letzter Zeit von
Schülern der Mittelschule bestohlen worden sei. Ein¬
mal ist es ihr auch gelungen , einen Dieb zu erwischen:
den Namen desselben verheimlicht sie aber ebenso wie
den ihrigen . Aber ihre Postkarte kommt zu Ehren ; sie
macht an allen städtischen Volks- und Mittelschulen die
Runde , wird den versammelten Lehrkörpern vorgeleseu
und erst in den Klassen findet die Angelegenheit unter
mehr oder minder ernsten Ermahnungen ihre Er¬
ledigung . In einer einzigen Abteilung aber sitzt ein
ungeratener Junge , der sich unter dem Tisch vergnügt
die Hände reibt über seinen wohlgelungenen Raubzug
und heimlich lächelt über die Schlauheit der Menschen.
Wie konnte der Fall so viel einfacher und wirksamer
ausgetragen werden, wenn die anonyme Dame Leu
erwischten Missetäter seinen Eltern zuführte . Hier ift-
Me einzig richtige Instanz , eine so schwere Verfehlung
zu sühnen. Man wende nicht ein, Laß es Eltern gibt,
die auch einen solchen Fall zu entschuldigen suchen; ' die
weitaus meisten wollen doch ihre Kinder nicht zu Spitz¬
buben heranwachsen sehen, auch wenn sie sich aus falscher
Scham anders stellen. Glaubt man aber , daß die Sache
dort zu gelinde geahndet wird , so bleiben ja noch Polizei
und Schule übrig . Doch schon die öffentliche Behandlung
solcher Fälle vor der ganzen Klasse und die Schlüsse,
welche Lehrer und Mitschüler ziehen auf die „feine"

haben. Es war kein Zweifel, ich hatte gewonnenes
Spiel . Ein Gemurmel ging durch die Menge : Da gilt
kein Bedenken, wir müssen für ihn stimmen. 77- Für ihn?
Der „ihn " konnte niemand anders sein, als ich.

Wie kann man sich's erklären , daß die vortreffliche
Wirkung , die meine Anklagerede erzielt hatte , so schnell
verflogen war ? Eine Stunde später war Ledragon
sicher, sämtliche 10 000 Stimmen für sich zu haben. Mir
blieb keine einzige mehr.

SS

Es gab keine Gefälligkeit, die ich nicht erwiesen hätte.
Wünschte eine brave ' Hausfrau auf den Markt zu gehen,
ich erbot mich, ihr ? Kinder zu beaufsichtigen. Wurde
einer meiner Mitbürger auf der Straße von einem
Regenguß überrascht, sofort entäußerte ich mich meines
Regenschirmes zu seinen Gunsten . Keine Gelegenheit,
Stimmen zu erobern, ließ ich unbenutzt ; dieser ver¬
dammte Ledragon tat gerade das Gegenteil ; seine wie
meine Bemühungen blieben fruchtlos.

Am 6. Mai beförderte der Telegraph folgende
Depesche:

Ledragon — Republikaner — gewählt mit 10 000
Stimmen.

Ich warf meinen Mitbürgern ihren Undank vor ; sie
protestierten.

„Mein lieber Machinal , wenn eine Stadt das Glück
hat , erneu so liebenswürdigen Mitbürger , wie Sie , zu
besitzen, dann verbannt man ihn nicht nach Paris . Zum
Teufel auch! Warum wollen Sie denn, daß Bazin -sur-
Saüne es anders machen soll als so viele andere Städte ?"

„Also", ries ich ganz verdutzt aus , „so hätten Sie
Ledragon in die Deputiertenkammer expediert, um ihn
los zu werden. . . . Aber Sie werden Ihre Pläne ver¬
eitelt sehen! Als Deputierter wird Ledragon unter
irgend einem Vorwand alle Augenblicke hier sein."

Man bewies mir die Haltlosigkeit meiner Befürchtun¬
gen, Der gallige Ledragon würde selbstverständlich

seinen Kollegen in der Kammer das Leben verbittern;
zweifellos würde man ihn, nur um ihn loszuwerden,
bald zum Minister machen. Ich äußerte ein Wort des
Bedenkens über das Los des Ministerpräsidenten , dessen
Kabinett Ledragon angeboten wurde. Da wurde um
mich herum schon die Frage erörtert , wen man wohl
auf dem nächsten Kongreß zu Versailles zum Präsidenten
wählen würde.

Aus Kunst und Leben.
Ern Ausblick.

Unter diesem Titel bringt das mit viel guter Laune
und trefflichem Blick für das Beste uroöernen Humors
redigierte F a stn a ch ts h eft des „Kunstwarts"
(Herausgeber F . Avenarius , Verlag G. Callwey,
München) folgende gelungene Satire:

„Der Mond kämpfte mit den Wellen, und in großen
Akkorden schlugen die Wellen an den nächtigen Strand.
Er ging mit seinem Freund , dem Verleger , schon lange
nicht mehr auf und ab, sie saßen beide, versunken in tiefe
Andacht, vor dem Unendlichen. „Ja , Ruhe", seufzte sein
Begleiter , „wo finden wir einmal Ruhe ? Ich wtll 's
Ihnen gestehen: ich habe gestern wieder drei Stunden
lang droben auf der Heide am Hünengrab gelegen und
gelesen und gelesen, dann aber kam's über mich, daß ich
großer Kerl geweint, ach was — geweint — daß ich ge¬
heult habe wie ein Schlosshund. Meer und Heide, und
Himmel und Sterne — Rätsel , Rätsel , Rätsel ! Wie lange
ringe ich nun schon uni eine Weltanschauung! Seit meine
Gedanken erwacht sind, immer, immer ! Ich darf, ich
muß es sagen: cs gibt überhaupt nichts in der Welt, was
mich so leidenschaftlich, so unausgesetzt erregte. Ich bin
vorzeitig alt getvorüen dadurch."

Er schwieg; der andere schwieg ergriffen mit.
„Und bin ich 5er einzige, dem es so geht?" fuhr der

Freund nach einer Weile fort. „Blicken Sie um .sich7

unter allen  gärt es so. Es ist eine düstre, gewaltige
Zeit . Eine schwangere Zeit . Ein tief inniges , tief inner¬
liches, ein heiliges Suchen geht durch Tausende und
Abertausende."

Nun lag er regungslos , während in üunkelm Geheul
der See der Flugsand über seine .Haare pfiff, das Gesicht
IN die Hände vergraben . Lange , lange , dann erst erhob
er wieder sein Haupt.

„Und scheu Sie , wenn ich so bedenke, wie nicht nur
ich, wie all die Vielen , Vielen sehnen und suchen, dann,
ja, dann meine ich immer : eine ausreichend finanzierte
Zeitschrift für Weltanschauungen müßte doch pro¬sperieren . . . ."

* Über Konsul Schlicks Schiffskreffel, der, im Schiffs¬
raum angebracht, durch seine Umdrehungen den Schwan¬
kungen der Seeschiffe und damit auch der lästigen See¬
krankheit ein Ende macht, Haben wir bereits vor längerer
Zeit berichtet. Inzwischen sind, wie die „Umschau" (hcr-
ausgegeben von Dr. I . H. Bechhold, Frankfurt a. M-)
in einem längeren , auch wegen der zahlreichen Illu¬
strationen außerordentlich interessanten und instruktiven
Aufsatz mitteilt , praktische Versuche mit dem Apparat
angestellt worden, die ein in jeder Hinsicht günstiges Re¬
sultat ergaben, und es ist die beste Aussicht vorhanden,
daß das Anwendungsgebiet der Einrichtung nicht nur
auf kleinere Schiffe beschränkt bleibt . Mit Rücksicht
auf die sehr hohen Kosten eines solchen Versuches und
auf den Umstand, daß die praktischen Schwierigkeiten ge¬
ringer sind, wenn die erste Ausführung in nicht zu
großem Maßstab erfolgt, hatte man zunächst nur eineu
kleineren Dampfer mit einem Kreisel ausgestattet . Es
bot sich eine besonders günstige Gelegenheit zur Aus¬
führung der beabsichtigten Versuche dadurch, daß Schlick
der Dampfer Seebär , ein früheres Torpedoboot der
Kaiserlich deutschen Marine , zur Verwendung gestellt
wurde. „Der Kreisel arbeitete in jeder Beziehung be¬
friedigend. Es zeigten sich nicht die geringsten Bibra-
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Familie , die den Spitzbuben großzieht, wirk, die Eltern
veranlassen, ihre volle Schuldigkeit zu tun . Aber dieses
Verfahren , au die rechte Schmiede zu gehen, ist mühe¬
voller und setzt ein Berantwortlichkeitsgefühl gegen die
HeranwachsendeJugend voraus , das der großstädtischen
Bevölkerung mehr und mehr verloren geht. — Hinweisen
wollen wir noch ans einen Unfug der Stratzen-
j u g e n d , der in dem Schleifen auf den Geh¬
wegen der Straßen  besteht . Auch das wird in
der Schule strenge verboten, weil es äußerst gefahrvoll
für den Passanten und sehr nachteilig für den Haus¬
besitzer ist, denn letzterer wird bet vvrkommenden Un¬
fällen zur Rechenschaft gezogen. Darum streut er fleißig
Sand und Asche ans die Gehwege; hat er aber den Rücken
gewendet, so klopfen die Knaben mit ihren Mützen die
Schleife wieder blank ; das Vergnügen beginnt von
neuem und die Polizei — sieht schweigend zu. Es liegt
uns völlig fern , in unserer sportfröhen Zeit die Polizei
gegen die Jugend zu Hilfe zu rufen ; aber bei solch offen¬
baren Rücksichtslosigkeiten sollten die Straßenjungen doch
in ihre Schranken verwiesen werden, d. h. in diesem Fall
nuf den Fahrdamm und die freien Plätze.

Die städtischen Waffer- und Lichtwerke•
[tdjeit seit Jahren auch mit unseren Nachbargemcinden
in engerer Beziehung, indem sie diese teils mit Wasser,
teils mit Gas , oder auch mit beiden versorgen . Diese
Orte spielen daher auch in dem Etat für 1907 eine Rolle,
indem für Erweiterungen der Rohrnetze des Gas¬
werks  daselbst vorgesehen sind: Bicrstadt  2000 M.,
Dotzheim  1500 M. und Sonnenbcrg 1000  M .,
für Erweiterung der Betriebsanlageu des Werks in
der Stadt (Rohrnetz, Hausanschlußleitungen , Straßen¬
beleuchtung, Gasmesser, Gasautomaten , Hauszuleitungen
zu denselben) 267 000 M. Für den Ausbau der neuen
Gasanstalt sind 67 000  M . vorgesehen, darunter 18 000  M.
für eine Ammoniak-Destillations -Anstalt, 10 000  M . für
einen dritten Dampfkessel, 8000 M. für Ventilations¬
einrichtung im Retortenhaus 2, 4000 M. für einen
zweiten Staötdruckregler , 3000 M. für Koksrollwagen
für den Staötverkaus . — Die Wasserwcrksverwaltung
hat für die Abgabe von Wasser  eine Einnahme von
888  000 M. (gegen 813 000 M. in 1906) vorgesehen, davon
750 000 M. für 2 500 000  Kubikmeter Wasser zum Preise
von 30 Pf . pro Kubikmeter, das an Private abgegeben
wird. Der Betrieb der Pumpstation in Schier¬
st e i n erfordert 83 000 M. (gegen 55 000 M. im lausen¬
den Etatsjahre ). Die Mehrausgaben werden erforder¬
lich wegen einer größeren Inanspruchnahme der Station
infolge des beabsichtigten Vertriebs des Schläferskopf¬
stollens, aus dem der Wasserbczug so lange ruhen mutz,
und des vermehrten Nutzwafserbedarss der Bahnhofs¬
anlage . Der Grundbesitz in den Gemarkungen Hatzloch,
Rüsselsheim und Naunheim , welcher der Wasserge¬
winnung dienen soll, liefert einen Ertrag von 16 230 M.,
und zwar 12 450 M. für Pacht und Wohnungsmietcn
von dem Gute in Haßloch und 3780 M. Ertrag der
Wälder in den genannten Gemeinden. Dieser Einnahme
steht eine Ausgabe von 6500 M. gegenüber. Im neuen
Etat sind für Erweiterung der Rohrnetze in Bierstadt
1500 M„ Dotzheim 1000 Nt. und Sonnenberg 500 M.,
sowie größere Summen für den weiteren Ausbau
der Wasserwerke  vorgesehen : 40 000  M . für
Fertigstellung des Kellerskopfstollens, 340 000  M . für
Verlängerung des Schläferskopfstollens, 20 000  M . für
den Ausbau des Mundlochs des Krcuzstollens, 40 000 M.
für Grunderwerb zum Schutze der Wassergcwinnnngs-
anlagen im Taunus , 5000 M. für Meßvorrichtungen
für die alten Stollen und Sickergalerien , 11000 M. für
Verlängerung der Zuleitung des Kcllerskopfwassers
über Sonnenberg nach dem Behälter Neroberg, 50 000 M.
für Wasserschürfungen im oberen Dheistale , 10 000  M.
für eine Meßkammer bei dem Behälter in Dotzheim,
59 000 M. für die Wasserversorgung der neuen Bahn¬
höfe, 5000 M. für Fernsprechnetze der Wasserstanös-
Fernmelder , 354 000  M . für die zweite Erweiterung
des Wasserwerks Schierstein, 11000  M . für einen Rohr-
durchlaß unter der Eisenbahn bei der Römerquelle,
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60 000 M. für Grunderwerb zur Abrundung des Besitzes
bei Heßloch, 110  000 M. für Ablösung der Hypothek
dieses Besitzes, 80 000 SR. für die Fortsetzung der Vor¬
arbeiten und Untersuchung der neuen Bezugsquellen
Haßloch usw. o.

— Vorschule. Diejenigen Eltern , welche ihre Knaben
zu Ostern einer Vorschule zuführen wollen, seien daraus
aufmerksam gemacht, daß die Einladungen zur Anmel¬
dung bei den Direktoren der höheren Schulen in den
Tagesblättern bereits erfolgt sind. Es dürfte vielleicht
noch nicht allseitig bekannt sein, daß auch mit der Ober¬
realschule am Zielen - Ring  eine Vorschule
verbunden ist, in welche schulpflichtigeKnaben aus der
West-, Mittel - und Nordstadt Aufnahme finden können.
Die Vorschulen bereiten während einer dreijährigen
Unterrichtszeit für den Eintritt in die Sexta aller höhe¬
ren Schulen vor . Die Erreichung dieses Zieles wird
dadurch besonders erleichtert, daß infolge des höheren
Schulgeldes die Frequenz der Klassen eine verhältnis¬
mäßig geringe ist. Der Unterricht wird nur an Vor¬
mittagen erteilt und geht in der Aufnahmeklaffe über
eine Dauer von täglich drei Stunden nicht hinaus.

- - Wohltätigkeitsfest. An Kaisers Geburtstag wurde
36 kleinen Zöglingen des Nordhorts eine besonders
große Wohltat zuteil durch eine höchst anerkennenswerte
Gabe der hiesigen Firma Joseph Poulet,  die von
warmherzigem Empfinden , von echter Mildtätigkeit redet.
Mollig eingehüllt in neue, große warme Schals konnte
das beglückte kleine Völkchen am Abend nach der be¬
scheidenen Festseier wohlgemut durch die bittere Kälte
heimwärts ziehen. Die Hortvcrwaltung freut sich seither
täglich dankbar mit ihm über solchen Schutz gegen die
Unbill der Witterung.

— Meisterkurse für Tapezierer . Man schreibt uns
aus Handwerkerkrciscn: Vor einiger Zeit las man in
verschiedenen Zeitungen , daß die Handwerkskammer
Mcisterkurse einberufen hat . Auch die Tapezierer woll¬
ten einen solchen ins Leben rufen . Leider haben sich
aber trotz eifrigster Nachfrage nur 5 Teilnehmer zusam-
mengefunden. Um aber den Kursus überhaupt zu er¬
möglichen, sind mnidcstens 6 Teilnehmer erforderlich.
Es klingt beinahe unglaublich, daß in einer Großstadt
nur 5 Fachgcnossen Interesse an einem lehrreichen Fach-
kursns Haben sollten. Es wäre auch am Platze, daß die
Meister ihre Gehilfen und Söhne etwas für die Sache
interessierten, denn die Meisterkurse sind jedem von
Nutzen, ob er Meister werden will oder nicht. Auch.möch¬
ten wir daraus Hinweisen, daß ein Gesetz in Aussicht
steht, wonach nur geprüfte Meister staatliche Arbeiten
erhalten und Lehrlinge halten dürfen . Hoffentlich ge¬
lingt cs, noch einige Teilnehmer zu gewinnen , damit der
Kursus ins Leben gerufen werden kann. Die Unter¬
richtszeit ist auf 1/28  bis 10 Uhr abends festgesetzt, das
Schulgeld einschließlich der Bücher beträgt höchstens
24 M. Es ist daher jedem strebsamen Fachmann Ge¬
legenheit geboten, sich in seinem Berufe weiter auszu-
bilöcn. Anmeldungen können im Sekretariat der Ge¬
werbeschule erfolgen.

— Die kleine» Schulbedürfuiffc. Das König!. Lanö-
ratsamt zu Limburg, das schon manche vorbildliche Ver¬
fügung erlassen hat, erläßt neuerdings die Anordnung,
daß künftighin von den Schulbehörden der Landgemein¬
den die kleinen Schulbedürfnisse für das kommende Jahr
zusammengestellt und ebenso die mutmaßlichen Ausgaben
für die Beschaffung derselben angegeben werden. Wenn
diese Aufstellungen durch die zuständigen Krcisschulin-
spektionen und das Landratsamt genehmigt sind, werden
die betreffenden Gemeindebehörden angewiesen, die frag¬
lichen Kostenbeträge in den nächstjährigen Etat einzu¬
stellen. Diese Anordnung ist insofern von ganz besonde¬
rer Wichtigkeit, als auf diese Weise den Lehrern der Ge¬
meinde gegenüber keinerlei Schwierigkeiten erwachsen,
wenn sic die vorgesehenen Anschaffungen bewerkstelligen
wollen. Die Lehrer behalten vielmehr in diesem Punkte
freie Hand und die Gemeinden sind verpflichtet, die vor-
gelc-gte Rechnung zu bezahlen. Bisher entstanden mit¬
unter endlose Weiterungen , wenn Anschaffungen, die für
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den Schnlbctrieb unerläßlich waren , durch die Gemeinden
kaffe gedeckt werden sollten. In der Regel wurde dagegen
geltend gemacht, daß solche Ausgaben im Rechnungsvor-
anschlagc nicht vorgesehen seien und darum unterbleiben
müßten. Denn ganz ohne Zwang pflegt man einmal für
die Schulen keine Opfer zu bringen.

— Die Frauen -Stcrbckaffe, welche vor 21  Jahren aus
der Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen hervor¬
gegangen ist und unter der Leitung deren Vorstandes
und Vcrwaltungsausschusscs steht, kann nach der der
Generalversammlung , die dieser Tage im „Evangelischen
Vereinshause " stattfand, vor ge legten Abrechnung das
Jahr 1906 in finanzieller Beziehung als ein günsti¬
ges bezeichnen. Die Mttglieöerzahl beträgt gegen¬
wärtig 1323. Die Einnahmen beliefen sich aus 42 345 M.
42 Ps. Die hauptsächlichsten Posten sind 19 024 M. 50 Pf.
Sterbebeiträge , 17 276 M. 20 Pf . Entnahme aus Bank¬
guthaben , 2630 M. Quartalbeiträge und 1678 M. 90 Pf.
Zinsen . Die Ausgaben betrugen 40 851 M. 65 Pf ., ins¬
besondere 14 875 M. Sterberenten , 11 828 M. 90 Pf.
Kapitalanlage , 12 146 M. 20 Pf . ftir Ankauf von Wert¬
papieren und 1640 M. Verwaltungskosten . Das Kassen-
vermügen hat sich im abgelausenen Jahre um rund 6700
Mark vermehrt und betrug am Ende des Jahres 71823,
Mark 77 Pfennig . Sterbesülle hatte die Kaffe im Laufe
des Jahres 29 zu verzeichnen. Als Rente gelangen in
jedem Falle 500 M. an die Hinterbliebenen zur Aus¬
zahlung . Zur Prüfung der Abrechnung wurde eine
Kommission, bestehend aus Herrn Kaufmann W. Reitz,
sowie den Vorschutzvereins-Bnchhaltern Herren Mergen¬
thal und Selenka , gewählt. Die Vorbereitungen wegen
der Einrichtung der Kassenverwaltung nach den Vor¬
schriften des Privatversicherungsgesetzes sind noch nicht
zum Abschlüsse gelangt . Der Vorstand ist noch einmal
wegen der Festsetzung eines billigen Beitrags bei der
Aufsichtsbehördevorstellig geworden uird erwartet deren
Bescheid. — Die „Frau en-Sterbckasse" hat bisher im
ganzen 230 000 M. an Sterberenten ausbezahlt und da¬
mit, da die Renten meist Minderbemittelten und Unbe¬
mittelten zugute kamen, in sozialer Hinsicht Aner¬
kennenswertes geleistet. Die Kaffe nimmt auch männ¬
liche Personen — in der Regel ohne ärztliche Un¬
tersuchung — als Mitglieder auf . 0.

— Die hiesige Blindenanstalt , die ihre Fürsorge auf
alle Blinden des Regierungsbezirks erstreckt, ist, wie schon
früher erwähnt , genötigt , einen Neubau zu errichten, da
das jetzige Anstaltsgebäude unzulänglich geworden ist.
Es können keine Blinden mehr ausgenommen werden,
und die Anstalt kann somit ihrer Aufgabe nicht mehr in
vollem Umfange gerecht werden. Leider reichen die vor¬
handenen Mittel nicht ans , um die erheblichen Kosten des
Neubaues zu decken, und so wendet sich der Vorstand der
Blindenanstalt mit einem Aufruf an alle Menschen¬
freunde und Gönner der armen Blinden , ihn in seiner
Aufgabe durch Zuwendung von Beitrügen tatkräftig zu
unterstützen.

— Ehrung . Im Anschluß an die Mitteilung von
dem 20jährigen Bernssjubtläum des Frls . Elise Fischer
im Hanse Blumenthal in der Kirchgasse sei noch bemerkt,
daß die Jubilarin auch von dem Personal des Geschäfts
in entsprechender Weise beglückwünschtwurde und von
zahlreichen Kunden der Firma freundliche Sympathie-
bcweisc erhielt . Alles dies zeugt von der großen Be¬
liebtheit, deren sich Frl . Fischer erfreuen darf.

— Die Katastrophe auf der Grube Reden hat in ganz
Deutschland und weit über die Grenzen unseres Vater¬
landes hinaus herzliche Teilnahme mit den unglücklichen
Opfern des entsetzlichen Unglücks und mit den bedau¬
ernswerten Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
hervorgcrufen . Diese anerkennenswerte wohltuende
Teilnahme hat sich bereits in schönen Taten gezeigt; ans
vielen Setten ist die öffentliche und private Wohltätig¬
keit in Aktion getreten und namhafte Geldbeträge sind
schon zur Unterstützung der Unglücklichen aufgebracht
worden. Aber abgesehen davon, daß mit Geld die Wun¬
den überhaupt nicht zu heilen sind, welche zahlreichen
Witwen und Waisen geschlagen wurden : es fehlt noch
viel, um die rein materiellen Folgen der Katastrophe
so weit als möglich zu beseitigen, und den wohlhaben¬
den Kreisen ist noch reichlich Gelegenheit gegeben, tat¬
kräftig« Barmherzigkeit zu üben. Wir haben uns daher
entschlossen, wie in ähnlich liegenden früheren Fällen
auch diesmal eine Sammelstelle zum Besten
der verunglückten Bergleute , bezw.
deren Hinterbliebenen  zu eröffnen. Beiträge
werden in unserer Redaktion, Langgaffe 27, 1, von
vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr entgegen-
genommcn.

— Die Holzversteigerunge» i« Naffau. In
N a stä t t e n wurden am 17. Januar hohe Preise erzielt.
Es wurden erlöst für Eichen-Werkholz 50 bis 52 M. pro
Festmeter, für Buchen-Scheit 32 bis 36 M., für Eichen-
Schcit 20 bis 24 M., Buchen-Wellen kosteten 6 bis 8 M.
pro 50 Stück, Eichen-Wellcn 4 bis 5 M. — Ebenso wurden
hohe Preise bezahlt in Laufenselden  am 22. Januar.
Die Klafter Buchen-Rollholz kostete durchschnittlich 18
bis 22 M., die Klafter Buchen-Scheit 24 bis 26 M„ die
100 Astwellen kamen an 9 bis 10 M. Versteigert wurden
580 Festmeter Rollholz, 440 Buchen-Scheit und über 5000
Buchen-Wellen. — In Elz kostete durchschnittlich die
nassauische Klafter — 4 Raummeter — Buchenscheitholz
36 bis 42 M., die Klafter Prügelholz 32 bis 40 M., für
di« Klafter Weichholz, Tannen und Fichten wurden be¬
zahlt 18 bis 24 M., 100 Stück Tanncnwellen kosteten 12
bis 15 M., Buchenwellen, sogenanntes Kopfholz, 14 bis
16 M. Der Festmeter Eichenholz kostete durchschnittlich
35 bis 40 M.

— Ein geriebener Hoteldieb stahl kürzlich im Kaiser-
Hof" die Kasse mit einem Inhalte von 700 M. Der
Gauner hatte sich abends in dem Hotel einlogiert . Ans
sein Ersuchen kam der Hansbursche morgens 3 Uhr an
sein Zimmer , um ihn zu wecken, der Fremde kam ihm

Conen oder Erschütterungen . Versuchsweise wurde die
Minütliche Umlaufzahl des Kreisels bis auf 3000 ge¬
steigert, wobei sich keinerlei Übelstände herausstellten ."
Cs wurden dann in der üblichen Weise durch Überlaufen
^er Mannschaft von einer Schiffsseite zur andern
Schwingungsversuche geumcht. Hierbei ergab sich eine
Periode für eine volle Schwingung (von Steuerbord nach
Backbord und wieder zurück nach Steuerbord ) von 4,14
Sekunden , während sie in dem Falle, wenn der Kreisel
Mit nur 1600 Umdrehungen umlief, auf etwa 6 Sekunden
stieg. Die Ausführung der Schwingungsversuche bei
umlaufendem Kreisel war selbstverständlichmitSchwierig-
ketten verbunden , da das Boot hierbei nur unter An¬
wendung besonderer Mittel in einige kleine Schwin¬
gungen zu bringen war.

* Ossiziere als Maler . Aus Paris wird berichtet:
Im Grand Palais der Champs Elysses wird im März
Eine Ausstellung von Schlachtenbilöern und Schilde¬
rungen Militärischen Lebens eröffnet, die fast ausschließ¬
lich von Offizieren gemalt und gezeichnet wurden . Die
Zahl der Kriegslcute , die in ihren Mußestunden Pinsel
Und Meißel handhaben, scheint nicht gering zu sein, und
wenn man natürlich auch keine Meisterwerke erwarten
darf, so wird man doch recht tüchtige Arbeiten finden,
u. a. ausgezeichnete Aquarelle von Baron Lejenne, die
Feldzugsszenen aus den Napoleonischen Kriegen schil¬
dern, Studien ans dem Krimkriege von Kapitän de
Voireterrc , tüchtige Bildhauerarbeiten von General
Dajol und Illuminationen von Missalen, in denen der
Ceneral Dubois de Jaucigny die Kunst der Mönche des
Mittelalters wicderzuerwecken suchte. Daneben werden
auch Künstler wie Metssonicr, Alphonse de Neuville und
Brown , die während des Krieges 1870 Offiziere waren,
Zertreten sein.

Kirrxe MMerUrngerr.
Tuberkulose bei Mensch und Tier . Die Londoner

königliche Kommission zur Prüfung der Frage , wie sich

die Tuberkulose des Menschen zu der der Tiere verhält,
hat gestern einen Bericht veröffentlicht, in welchem
positiv die Ansicht vertreten wird , daß die Menschen und
Tiere sich gegenseitig mit Ttlberkulose anstecken können,
daß es aber zurzeit noch nicht möglich sei, festzustellen, ob
die Tuberkulose des Menschen mit der der Tiere
identisch sei.

Ei« Denkmal für Andres , den kühnen Luftschiffer,
der im Ballon den Nordpaal zu erreichen hoffte und
dabei vor bald 10  Jahren verunglückte, soll in Stockholm
von der Gesellschaft für Anthropologie und Geographie
errichtet werden. Das Denkmal wirb als Relief aus¬
geführt ; eine trauernde Gestalt blickt dem nach dem Pol
enteilenden Ballon nach, junge Männer jubeln , ein
Greis schaut sinnend in die Ferne . Neben Anörses
Namen werden die seiner Genoffcn Steinberg und
Frankel auf dem Relief verewigt.

Ein neues Pariser Kunstmuseum. Der Präsident
der Republik eröffnetc gestern die drei neuen Säle des
Kunstgewerbemuseums, in welchen die dem Staate ge¬
schenkte Gemäldesammlung Moreau -Nelaton unterge-
bracht ist. Die Sammlung enthält nach der „Frkf . Ztg."
hauptsächlich Werke von Corot, Delacroix , Manet,
Fantin -Letour, Carriore , Monet usw. und bildet eine
vorzügliche Ergänzung der Galerie des Louvre, wo die
Malerei des 19. Jahrhunderts noch immer nicht lücken¬
los vertreten ist.

Ein großer Schachwettkampf zwischen Lasker und
Marshall wird jetzt in New Uork ausgesuchten. Die erste
Partie wurde von Lasker gewonnen. Wie der „L.-A."
aus New Jork meldet, gewann Lasker auch die zweite
Partie , nachdem zunächst Marshalls Spiele Gewinn
versprochen hatten.

Universitätsprofeflor Dr . Karl Wenle, Direktor des
Leipziger Museums für Völkerkunde, ist von einer
neunmonatigen Forschungsreise aus dem Innern Afrikas
mit reichen Ergebnissen zurückgekehrt
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jeüoch schon angekleiöct entgegen und gab ihm ein an
ein Karlsruher Hotel gerichtetes Telegramm zur Be-
ffüröerung auf Las Telegraphenamt . Als Ler Hans-
Bursche zurückkam, begegnete er Lem -eben abreisenöen
Krem den auf Ler Treppe . Später ent-Leckte der Hotelier
Ken Verlust seiner Kassette mit Lem erwähnten Inhalte.
-Das Pult , in Lem sie sich befand, war erbrochen. Es steht
ifest, Laß Ler Fremde in der Abwesenheit , des Haus-
burschen Len Diebstahl ausgeführt hat , das Telegramm
war fingiert . Bis jetzt hat man noch keinen Anhalts¬
punkt über die Person öes Täters . So wird aus Mann¬
heim gemeldet. Da aber Ler Dieb auch anderwärts sein

.Glück versuchen dürfte, so ist Vorsicht dringend geboten.
-— Wiesbadener Karneval . Die große Gala - und

' Frerndenfitzung des Wiesbadener ' Karnevalver-
(eftn s „ÄarrhalI  a " im Theatersaale der Walhalla heute
Sonntag , den 8. Februar , wird die glanzvollste aller dies-Srigen Karnovalsveranstaltungen sein. Ein wahrer Wett¬er besteht in der Anmeldung von Vorträgen , Bütten-

nern , Sängern , Komikern und Gesangs -Quartetten . Von
jbex  Großen Hanauer Karneval -Gesellschaft wird das ganze
-Komitee in vollem Wichs seinen Einzug halten , auch die
große Narrhalla Frankfurt a. M. und die große Karnovalgesell-
schast Närrische Meistersinger von Cöln haben ihr Erscheinen
SUgesagt. Der Eintritt zu dieser Fremdensitzung ist auf nur
-1 M. gestellt, im Vorverkauf bis Sonntag mittag 1 Uhr auf
86 Pf . Jedermann hat Zutritt bei der Narrhalla und kann
sich nach Herzenslust amüsieren . Nach der Sitzung beginnt
dxr Ball . _

Theater, Kunst, Vorträge.
, * Residenz-Theater. Morgen Montag wird auf viel¬

seitigen Wunsch Kurt Kraatz' beliebter neuer Schwank
^Olympische Spiele " gegebem Der große Erfolg , den „Die
schöne Marseillaiserin " bei bisher ausverkauften Häusern
erzielte , veranlaßt die Direktion , das interessante Stück in
dieser Woche zweimal zu geben und gelangt dasselbe am
Dienstag und Freitag zur Aufführung . Der nächste Samstag
(bringt als Neuheit „Florette und Pcckapon", einen neuen
französischen Schwank von Hennequin und Veber.
! . * Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis ) . Am Dienstag , den 5. Februar , abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums die 17 . Auf¬
führung mit Orchester (57 . Vortrags -Abend) statt.
Das Programm enthalt Soli für Klavier von Beethoven,
Prahms und Chopin, für Gesang „Pagen -Arie " aus den
.̂Hugenotten " von Meyerbeer , Violinkonzerte von Beriot und

-Bieuxtemps, sowie für Orchester das Vorspiel zur Oper
Moreleh " von Max Bruch und die Konzert -Ouverture „Nnch-
klan-ge von Ossian " von N. W. Gade. Der Eintritt ist frei
gegen Vorzeigung der Programme , welche im Bureau des
Konservatoriums erhältlich sind. Karten zu reservierten
Plätzen ä 1 3K. rm Bureau und abends an der Kasse. Der
Ertrag fließt in die Stipendienkasse des Instituts.
' * Konzert . Am Donnerstag , den 21. Februar , wird rm
Kasinosaal der Meistersänger Prof . Joh . Mes sch eiert  im
Barein mit der sehr vorteilhaft bekannten Pianistin Frau
Anna H a a st e r s ein Konzert veranstalten , welchem Er¬
eignis von allen Kunstfreunden mit Freuden entgegen gesehenwird.

* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt
Frrtz Burger : Portrait „Justizrat R.", „Frau Professor F ."
-„Madchenbildnis ", „Kinderköpfchen" ; Amandus Faure:
-„Hinterm Vorhang ", „Blumenstück" : M. Haremann : „fünf
Holzschnitte" ; I . Rothe : „Portraitstudie " ; M. Schmitz-Hübsch:
„Portrait vr . R.", Jda Schulz : „Portrait O. Sch.", „Torf¬
bäuerin ", „Studienkopf ", „Herbstlaub ", „zwei Stilleben " ;
Karl Schmoll von Eisenwerth : „Abendfiiede ", „Der kahle
Garten ", „Flntzlandschast", „Am Weiher ", „Andante ", „Abend¬
ssonne", „Die alte Gasse", „Capriccio", „Selbstbildnis ",
-„Waldritt ", „Salzachufer , „Die Kapelle" ; Stäbli : „Italie¬
nische Landschaft".

Vereins -Nachrichten.
* Der Klub „Edelweiß"  hat zu seinem am Fast¬

nachtsamstag , den 9. Februar , im Saale „Zur Turnqesell-
schaft', Wellritzstraße 41, stattfindenden großen Maskenball
11 Prei,e (6 Damen -, 3 Herren - und 2 Gruppenpreisei an
dre schönsten resp. originellsten Masken zur Verteilung aus-
gesetzt. Dieselben sind in dem Schaufenster des Herren-
garderobegeschafts von Ernst Neuser,  Kirchgasse , Ecke
Fauwrunnenstraße , ausgestellt . Näheres im Anzeigenteil.
! _ * Am Fastnacht-Samstag , den 9. Februar , hält der
-iSAarri che Mannerchor" .seinen diesjährigen großen
Masrenball mit Preisverteilung rm Saale des Katholischen
IVerelnshanies ab. Er verspricht ein sehr besuchter zu wer¬
den . Für dre schönsten und originellsten Masken sind elf
wertvolle Preise gestiftet, und zwar 5 Preise für Damen
-4 Preise für Herren -und 2 Gruppenweise . Dieselben sind in
den Schaufenstern der Firma Kaufhaus Führer , Kirchgasse 48,
-aeben der Walhalla ausgestellt . Die Verkaufsstellen der
-Masken- bezw. Eintrittssterne sind in den Anzeigen , bekanntgegeben.

* Der „Wiesbadener Militär - Verein"  ver-
ansialtet wie im vorigen, so auch in diesem Jahre am
16. Februcw, abends in der „Walhalla " einen Maskenball.
Wie sonst, so durfte auch diesmal der Ball seine Anziehungs¬traft nicht verfehlen.

Der so beliebte Maskenball des Gesangvereins
am ln öen

-Raumen der Turngefellschaft statt und verspricht großartig
zu werd en. ,_ ■

Enttäuschungen.
(Aus dem Mainzer Stadtparlament .)

Schon unter rwrmalen Verhältnissen ist der Aufenthalt
auf der Znhoreraalerie im Mainzer Stadtverardnetensaal
reine Annehnckchkeit. Unter normalen  Verhältnissen
-verstehe ach, üaß - -- niemand da ist. Wenn es aber, wie'
gestern, druckend voll dort oben wird , dann ist es in dem luft-
-und lichtarrnen, unter die Saaldecke wie ein Schwalbennest ge¬
klebten Raume kaum znm Aushalten . Man trägt sich schon
urngst mit dem Gedanken an den Neubau eines Stadthauses:
hoffMtlich behalt man dabei auch den geschilderten Mißstand
m  Auge , damit das Publikum später nicht so enttäuscht wird,
ime es gestern die vielen waren , die im Glauben gekommen
waren , daß .es E n t h u l I u n g e n aus d e m R o chu s -
Lp ' tale  gcrbe. Der Oberarzt der inneren Abteilung hat
bekanntlich getundrgt und dabei aus seine frühere Denkschrift
Uer die Kindersterblichkeit im Spital  verwiesen.
Der Mißstand ist besannt , leider aber durch die unzuläng-
lrchen Raunwerhaltnis .s-e im Spital begründet . Sobald düs
steue Spital errichtet ist, wird man auch da Wandel schaffen.
.Gestern aber begnügte man sich damit , die Kündigung des
M/s bÄ«umt zu geben und den Beschluß zu fassen, die
Stelle für den 1. April auszuschreiben. Aber auch ich selbst
-erlebte eine EnttM, ' ch«ng ; denn ich bin gründlich mißver-
swnden worden. Ich schrieb kürzlich, als ich die gê en die
Spitalleitung erhobenen^ Angriffe zuruckwres, daß Chefarzt
her bedeutende Chirurg Medizinalrat vr . R e i s i n g e r und
-Inspizient der sozialdemokratische Stcwtverordnete Weiß ist
um damit anzudeuten , daß unter diesen beiden erprobten
Herren abzustellende-Mißstände nicht bestehen bleiben können
Herr Weiß hat das merkwürdigerweise dahin aufgefaßt als
sL ^ rma~&tt tn ^ Te hineinziehen wollte, während er auf
-re Ausübung der ärztlichen Tätigkeit im Spital keinen Ein-

§e?r- unterschätzt da doch immerhin seckim
denm seine sorgfältige Überwachung des Spitals und

der Kranken durste auch von Einfluß auf die Tätigkeit der
ftrfte Darum , keine falsche Bescheidenheit! Die zeiatg
^Mtch nicht der städtische Bauinspektor Gel ins,  der es stcb
-wieder einmal , wie fchon öfters in letzter Zeit , gefallen lassen

mußte , angegriffen zu werden. Er hat ein vornehm schlichtes
Sch ul haus für die Colmarstraße  entworfen und
den Eindruck des ganzen durch einen Turm äußerst glücklich
noch mehr gehoben. Dieser Turm war der Stein des An¬
stoßes, für einen Stadtverordneten , der nicht glauben wollte,
daß dieser Turmbau nur 3600 M. Mehrkosten verursache. Der
Turm beanspruche besondere Fundamentierung , besondere
Bedachung, und das koste alles mehr. Sofort hielt ihm Herr
Gelius entgegen, daß Fundament und Bedachung für dieses
zum Turm ausgestaltete Treppenhaus doch benötigt werden,
daß man den Turm aber auch unbedingt braucht für die
Feueralarmvorrichtung in der Neustadt. Wenn der-Stadtver¬
ordnete diese Alarmvorrichtung auf sein Haus nehmen wolle,
werde man ihm auch gern Len Turm für 3060 M. dazu bauen,
wie er es vorher verlangt hatte . Unter diesen Umständen
ueß der Stadtverordnete den Turm doch lieber auf dem neuen
Schulhaus . Daß er seinen Rückzug mit Bezug auf die
3000 M. Kosten mit der Bemerkung begleitete : „No , ich
will ' s mal glauben,"  tvär überflüssig und änderte
auch nichts an der Tatsache, daß der ausgezeichnete Architekt
Gelius und mit ihm sämtliche Architekten der Versammlung
doch etwas mehr von der Sache verstehen. Der Schulhaus-
Neubau , der 672 000 M. kostet, ist für Mädchen und Knaben
bestimmt ; er enthält über 40 Klassen, zwei Turnsäle , Brause¬
bäder, erne Kochschule, Physik- und Zeichensäle und was sonst
noch zu einer hochkomfortablen Volksschule notwendig ist.

'Für die Geschädigten beim Grubenunglück im Saar-
gebiet  bewilligte man 2000 M. und für die zweite Bau¬
periode zur Wiederberstellung des Kurfürst¬
lichen Schlosses  147 000 M. Dabei wurde der Wunsch
laut , daß man die Fertigstellung der Arbeiten auch noch
gerne erleben, das seitherige Tempo also etwas mehr be¬
schleunigen möchte. Schließlich, wenn man das viele Geld
bezahlt hat , will man auch etwas dafür sehen. Mittlerweile
hatte sich auch eine größere Anzahl städtischer Beamten ein-
gefunoen, denn unten deutete der Oberbürgermeister leise den
Wunsch an, -die englische Arbeitszeit für städtische Beamte ein¬
zuführen . Er wurde jedoch so energisch abgowinkt, daß der
Wunsch gar nicht erst laut werden konnte. Enttäuscht zogen
die städtischen Beamten ab. Oder sollten sie etwa geglaubt
haben, ihre Teuerungszulage oder ihre Gehaltsaufbesserung
käme zur Sprache . Da hätte allerdings eine noch größere
Enttäuschung ihrer geharrt . Davon  hört man in neuester
Zeck überhaupt nichts mehr. Wenn sich das so fortwurstelt,
können schon längst unsere Kolonien goldene Früchte tragen,
bis die Gehaltsaufbesserung . für städtische Beamte spruchreif
wird , und dann ist ja die Zeit der Teuerung überhaupt vor-
ber. ,_ M.

— Biebrich, 1. Februar. Heute starb unerwartet Herr
Lehrer Keim  von hier rm Alter von 49 Jahren . Der Ver¬
storbene war länger als 20 Jahre an der Freiherr von Stein-
Schule hier und fast ebensolang an der hiesigen Fortbildungs¬
schule. Er hat sich besonders um die Entwickelung des Zeichen¬
unterrichts in den hiefigen Volks- und Fortbildungsschulen
verdient gemacht.

==■Sonncnberg , 2. Februar . Wie alljährlich , so veran¬
staltet auch heute Sonntag die kiesige T u r ngemeinde
unter Mitwirkung einer großen Kapelle eine Gala-
Damensitzung  in den Sälen des Hotels Köhler
(A. Köhler) . Der Verein , welcher sehr gute Kräfte besitzt,
wird es nicht an Unterhaltung und Amüsement fehlen lassen.
— Am Fastnacht-Sonntag findet in denselben Sälen großer
Maskenball mit Preisverteilung und am Fastnacht-Dienstag
großer Radau statt.

— Bierstndt, 2.  Februar . Unsere Steuerverhält-
nisse  scheinen sich in diesem Jahre bedeutend günstiger
zu gestalten. Nach dem Entwurf des Voranschlags für 1907
sollen die Zuschläge zur Einkommensteuer von 120 auf 100
Prozent und die Gemeindezuschläge zu den Realsteuern von
175 auf 150 .Prozent herabgesetzt werden. Damit sind wir
wrcder zu unseren früheren Steuersätzen zurückgekehrt, die
rw vorigen Jahre durch die gesteigerten Ausgaben für Schul¬
bauten , für die Einführung der Gas - und Wasserleitung ver¬
lassen werden mußten . Trotz dieser gesteigerten Ausgabe hat
uns das vorige Jahr einen Überschuß  von 21000 M.
gebracht, der allerdings zum großen Teil auf die Erhöhung
der voriahrigen Gemeindeumlagen zurückznführen ist. Soffen
wrr, daß diese günstige Finanzlage der Gemeinde andauert
und daß in diesem Jahre trotz Herabsetzung der Gemeinde-
Umlagen ein ähnlicher Überschuß erreicht wird . Die nach
dem neuen Einkommensteuergesetz bestehende Verpflichtung
der Arbeitgeber , die verausgabten Jahreslohnsummen ihrer
Angestellten anzugeben, hat auch hier dazu geführt , daß eine
Erhöhung der veranlagten kleineren Ein¬
kommen ein getreten  ist . Es betrifft dies viele in
der Stadt arbeitende Handwerker , die ein größeres Jahres¬
einkommen haben, als man früher angenommen hat . Da die
Steuerverhaltnisse hoffentlich für längere Jahre so günstig
blerben, so hoffen wir , daß uns die nächsten Jahre auch einen
größeren Zuzug  bringen werden wie bisher . Ist doch für
Baulustige durch ausgedehnte Fluchtlinienpläne überall Ge¬
legenheit zum Anbauen geboten und ist vor allem der Grund
und Boden noch billig zu erwerbeil . Auch sind wir noch in
Bierstadt von Grundsteuern „nach dem gemeinen Wert " und
Wertzuwachssteutt verschont und werden es auch noch für
lange bleiben. Schließlich ist uns jetzt die elektrische
Bahn  in sichere Aussicht gestellt, so daß auch die Verbindung
mit der Stadt bald nichts mehr zu wünschen übrig lassen wird.

88 Erbenheim , 1. Februar . In einer der letzten Nächte
wurde die dem Maurermeister Heinrich Christian Koch ge¬
hörige, an dem Maschinenhaus uriserer Wasserleitung
stehende Bauhütte erbrochen  und verschiedene Werk-
euge, wie englische Schraubenschlüssel, Hämmer , Ketten usw.,

, araus entwendet . Derjenige , welcher bestimmte Angaben
über den Täter machen kann, erhält eine Belohnung von
20 M. — Der Ziegelmeister Zehner  auf der Rmgofen-
ziegelei der August Merten Witwe fand beim Lehmgraben
den Kopf und die Hand eines Menschen.  Beide
Teile sind bis auf die Knochen verwest unö lagen noch keinen
Meter tief in der Erde.

88 Erbcnheim , 2. Februar . Der Schweizer Johannes R.
und der Dienstknecht Friedrich K. waren bei einem hiesigen
Landwirt bedienstet. Gestern vermißte nun der erstere einen
Barbetrag von 130 M. Der Verdacht, denselben gestohlen
zu haben, fiel sofort auf K., da derselbe ohne jedweden
Grund plötzlich seinen Dienst verlassen hatte . Die hiesige
Polizei wurde sofort von dem Diebstahl  in Kenntnis
gesetzt. Der Polizeidiener Breitenbach machte sich auf die
\feudf)e nach dem Dieb, konnte denselben aber hierorts nicht
e-Mitteln . Er dehnte nun seine Nachforschungen nach Wies¬
baden aus , und es gelang ihm, nachdem er in Gemeinschaft
mit dem Schutzmann Druschel II . dortselbst mehrere Wirck
schaften vergebens abgesucht hatte , den K. in der Herberge
Aur Heimat " schlafend »anzutreffen . Dieser , gestand den
liebstahl sofort ein. Leider besaß er von dem Gelds nur

noch ca, 70> Pf .; das andere hatte er schon verjubelt . Er
wurde in Gewahrsam gebracht. — Bezüglich der auf der
Mertenjchen Ringofenziegelei a ufgefundenenLeichen-
t e 11e ist noch nachzutragen , daß auf Veranlassung der Kgl.
Staatsanwalt ;chast zu Wiesbaden der Geheime Medizinal-
rat Herr Or . Gleitsmann - Wiesbaden hier anwesend
war , um dieselben einer eingehenden Untersuchung zu unter-
werfen . Er kam zu dem Ergebnisse, daß die Leiche schon
mlndeftens 100 Jahre in der E.rde  läge und wohl zur
Zeit der Revolutionskriege dort beqraben worden sei. —.
Nächsten Montag , den 4. d. M., abends um 8 Uhr. findet im
Gasthaus „Zum -schwanen " (Besitzer Heinrich Merten ) ein
Familie n a ü e n d des evangelischen Kirchen-
cho r e §, ,±ct±t. Das reichhaltige Programm verspricht einen
genußreichen Abend. — Infolge der kalten Witterung mußten
die A r b e i t e n an der Wasserleitung eingestellt  werden
- Dienstag , den 5. d. M., feiert der Landwirt und Schöffe
Karl August Born  und dessen Ehefrau Elise, geb. Dreßler,
das Fest der s i I be rn en Hochzeit.

d. Idstein , _2. Februar . Der Evangel . Kirchen-
g e s ansbet ein  halt am nächsten Sonntag , den 3. Februar,
,nn diesiahriges Konzert in der alten Turnhalle . Neben

- einigen Chören singt die Konzertsängerin Frl . M. Chelius-
Wiesbaden einige Lieder, außerdem gelangt das Liederspiel
„Am Wörther See " von Koschat zur Aufführung . Das
Männerquartett „Eintracht ", sowie die Kapelle Ruppert
wirken ebenfalls mit und steht den Besuchern ein , schöner
Abend in Aussicht. — Sonntag mittag findet im „Hotel
Lamm " eine Versammlung des Nationallibe¬
ralen Vereins  für Idstein und Umgegend statt , um über
die Stellungnahme zur Stichwahl zu beraten . — An dem¬
selben Mittag fiirdet eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung  in der Turnhalle der Turngesellschaft statt.
— Heute vor 30 Jahren eröffnete Herr Kaufmann Bieior
sein in der Hrmmelsgasse belesenes Geschäft.

( !) Flörsheim , 1. Februar . Der hiesige „Verschöne¬
rungs - Verein"  hat seine Tätigkeit schon oft und inten¬
siv in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. In jüngster Zeit
sucht er auch veredelnd auf den , Kunstsinn des^Volkes zu
wirken. So hat er in -Gemeinschaft mit ungefähr 18 Volks-
bildungsvereinen mit dem Spielpersonal des Hanauer Stadtz-
theaters einen Vertrag abgeschlossen, daß dasselbe hier in
einem geeigneten Saale einige klassische Stücke  auf¬
führt . Es kommen natürlich nur solche Stücke in Betracht,
die an Dekoration usw. keine zu großen Anforderungen stellen.
Der Verschönerungsverein muß für den Ertrag einer be¬
stimmten Summe Garantie leisten. — Herr Lehrer Breuer
von Marienhausen ist vom 1. April nach hier versetzt. — Da
die Eisbildung auf dem Main wieder aufgehört hat, so sollen
die Wehre  wiöder aufgestellt werden.

n. Niederneisen, 1. Februar . In einer großen Schläge¬
rei  wurde der Sohn des Landwirts Pfeiffer von hier schwer
mit dem Messer verletzt.

r. Winkel, 1. Februar . Das beinahe 2 Jahre alte Kind
eines hiesigen Eisenbahnarbeiters rutschte in der Küche herum,
während die Mutter das Mittagessen kochte. Das Kind geriet

-dabei an den Küchenschrank und trank aus einer Flasche
Essigessenz.  Obwohl sofort ärztliche Hilfe zur Hand
war , st a r ü das Kleine unter fürchterlichen
Schmerzen. — Das drei Jahre alte Söhnchen eines
Bäckermeisters von hier naschte  von den in der Mehl--
kammer aufbewahrten Gtftkügelchen zur Vertilgung der
Ratten und Mäuse . In diesem Falle kam die Hilfe des
Arztes nicht zu spät ; sofort eingegebene Gegenmittel retteten-das Leben des Krudes.

b. Ems , 2. Februar . Auf der dieser Tage hier stattge¬
fundenen Generalversammlung der Bergwerks-
gesellschaft Friedrichssegen  waren 1148 Stimmen
mit 574 000 M. Aktienkapital vertreten . Direktor Leufchner-
Friedrichss-egen machte Mitteilungen über den Ankauf eines
Erzbergwerks und dre Errichtung einer Zinkhütte . Die Ver¬
einigung der Zinkbütten habe zu Schutzmaßregeln gezwungen.
So entstand der Gedanke der Errichtung einer eigenen Zink¬
hütte , für welche der Grund und Boden zur Verfügung stand.
Um die nötigen Erzprodukte zu sichern, kam es darauf an,
eine Grube zu beteiligen , zunächst wandte man sich an die
Werlauer Geiverkschaft bei St . Goar -Hirzenach; die ver¬
kaufen wollte. Die Reichhaltigkeit von Werlau sei ganz er¬
staunlich. Es sind dort selbst bei minimalem Betrieb 4000
Tonnen Blende und 500 Tonnen Bleierz im Durchschnitt der
letzten 11 Jahre erzeugt , so daß selbst bei 15 bis 16 Psd . Ster¬
ling Zinkpreis ein Bestehen noch grck möglich ist, währenö
andere Gruben schon bei 18 Pfund nicht mehr existieren
können. Das Haufwerk in Werlau ergab 29,5 Proz . Blei und
Blende. Das Werlauer Objekt ist ein derartig großes und
gutes , daß Friedrichssegen es erwerben soll, selbst wenn cs
keine Zinkhütte baut . Kommt letztere noch dazu, so tritt

riedrichssegen zu den Werken, die in erster Reihe rangieren,
-egen das dem Werk günstige Urteil des Bezirksausschusses

in Sachen der Zinkhütte haben der König!. Oberförster in
Niederlahnstein und mehrere Gemeinden Rekurs erhoben.
Der Bescheid des Herrn Ministers ist in 1% bis 2 Monaten
zu erwarten . Die Generalversammlung beschloß darauf : Das

rund kapital  der Gesellschaft wird um 1400 000 M.
durch Ausgabe von 1400 Stück auf den Inhaber lautender
neuer Aktien zum Nominalbeträge von je 1000 M. mit Divi¬
dend enberechtigung vom 1. April d. I . ab e r h ö h t. Da das
Projekt zur Erbauung einer Zinkhütte bisher die letzte Ge¬
nehmigungsinstanz noch nicht passiert hat , so wird der Auf¬
sichtsrat ermächtigt, nach definitiver Genehmigung des Zink¬
hüttenprojektes seitens der letzten Instanz den iLau einer
Zinkhütte mit einer Produktionsfähigkeit von mindestens
12 000 Tonnen Erz zu veranlassen und die Mittel hierfür der
Gesellschaft zu beschaffen, und zwar durch Bankkredit , Hhpo-
thekenaufnahme ober Obtrgationsausgaüe bis zum Maximum
von 2 Millionen Mark.

h. Braubach, 1. Februar . Auf dem hiesigen Blei - und
SilberÄverke verunglückte  ein Arbeiter . Er sprang von
einem im Rollen befindlichen Kippwagen ab, stürzte und der
Wagen verletzte ihn sehr schwer am 5iopfe, so daß jede Aus¬
sicht auf Rettung ausgeschlossen war . In der Nacht starb der
Bedauernswerte , ein junger Mann aus dem gegenüber¬
liegenden Niederspa i . — Die Schülerzahl  Hierselbst
hat sich so vermehrt , daß die Einrichtuna zweier neuen
Klassen und die Anstellung eines Lehrers mit dem Frühjahr
erforderlich wird. Der Antrag auf Bewilligung der Mitte!
für einen 8. Lehrer ist gestellt worden und wird wohl auch die
Genehmigung des Magistrats und der Regierung erhalten.
— Herr Vikar Knodt , der ftüher ein Jabr lang hier wirkte,
ist als Pfarrverwalter nach Nochern bei St . Goarshausen be¬
rufen worden.

h. Diez, 2.  Februar . In der Stadtverordneten-
Versammlung  wurden bei der jetzt vorgenommenen
Ersatzwahl in der 1. Klasse an Stelle des verstorbenen W.
Thielmann dessen Sohn Eduard Thielmann  und in der
2. Klasse an Stelle des in den Magistrat gewählten PH. Ohl
Ingenieur Gustav Münch gewählt. — Auf der Jahresver¬
sammlung der kirchlichen Vereine im Dekanat
Diez,  die .unter dem Vorsitz des Dekans Wilhelmi statt-
fcnd, wurde festgestellt, daß das Interesse und Verständnis
für die Aufgaben der Mission  besonders in den Land¬
gemeinden im allgemeinen gewachsen sei. Das Jahresfest
des Dekanatsmissionsvereins wird dieses Jahre in Hahn¬
stätten gefeiert werden. Die Lehrer Schepp und Grün aus
Diez referierten über, die d e u t s che Üu t h e r fi t f i. it rt g.
Zn Abgeordneten für die Generalversammlung des Haupt¬
vereins Wiesbaden der deutschen Lutherstiftunq , die in der
Osterwoche in Diez stattfindet , wurden gewählt : Pfarrer
Kämpfer -Hahnstätten und Lehrer Petrh -Wasenbach, zu deren
Stellvertretern Dekan Wilhelmi -Diez und Lehrer Wagner-
Freiendiez . Der Zweigverein des Evangelischen -Bundes
(Vorsitzender Pfarrer Todt -Oberneisen ) ist mit 1874 Mit¬
gliedern der stärkste des Bezirks. Zu Deputierten für die
in Haiger stattfindenüe Hauptversmnmlung des Gustav-
Adolfvereins  wurden gewählt : Pfarrer Dreßler -Diez
und Lehrer Claas -Diez ; zu deren Stellvertreter Pfarrer
Phrlippi -Diez und Lehrer Reeh-Nieberneisen.

!. Herüorn , 1. Februar . Durch einen D y n a in i t s chu ß
wurde der im Schmidtschen Steinbruch beschäftigte Arbeiter
Theodor Klein  von Erdbach sehr schwer verletzt. Zwei
andere Arbeiter erlitten leichtere Verletzungen.

v . Grenzhausen, 1. Februar. Der Gewerbeverein
zu H ö h r beabsiastigt, die Generalversammlung des
Nass . Gewerbevereins  für das nächste Jahr nach
Höhr einznladen und gleichzeitig eine lokale Gewerbeaus¬
stellung zu verbinden.

^ Mainz , 2. Februar . R h e i n p e g e l : 50 cm gegen
46 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichrssaar.
Strafkammersitzung vom 2.  F t r u ar.

Aus Rache?
Der Installateur Theodor B. -aus Höchst hatte

früher einen Bäcker Sch. bei sich wohnerr gehabt. Die
Parteien jedoch waren in Differenz-en geraten, die
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Miete ttnrröe nicht bezahlt. B . strengte daher einen Zivil¬
prozeß wider Sch. an , erzielte auch ein obsiegendes Kon¬
tumazialurteil und ließ dann als Sicherheit bei Sch.
verschiedene Vermögensobjekte, darunter ein Fahrrad,
sowie eine Kommode pfänden. Die Gegenstände wurden
in die B .sche Behausung verbracht, wo sie verblieben, bis
Sch. endlich auf Grund eines Vergleiches die Sachen zu¬
rückerhielt. Dabei ergab sich nun , daß beide Gegenstände,
wie es schien durch den Aufguß von Säure , erheblich be¬
schädigt waren . Es wurde behauptet, B. habe absichtlich die
Beschädigung hcrvorgerufen , um dem früheren Mieter
feine Animosität zu bekunden. Wegen Sachbeschädigung
ist vom SchöffengerichtB. mit 50 M. Geld bestraft worden.
Sein Rechtsmittel, welches er durch die Behauptung
stützt, die Beschädigungen seien zufällige, er wisse davon
nichts, führte heute zu seiner Freisprechung  mangels
Beweises, wenn auch erhebliche Verdachtsmomente wider
ihn Vorlagen.

Streikposten.
Wegen des Streikpostenstehens ist aus Veran¬

lassung von vorgekommenen Ordnungswidrigkeiten
(Arbeitswillige waren auf der Straße bedroht worden)
letzten Sommer von der Polizeiverwaltnng in Höchst
gelegentlich des SchreiNerstrciks generell angeordnet
worden, daß dasselbe nicht mehr zu dulden sei. Nun ist
das Streikpostenstehen ein Recht, das in der Gewerbe¬
ordnung ausdrücklich verliehen ist. Das Streikkomitee
kehrte sich daher nicht an die Verfügung und das Schöffen¬
gericht stellte sich denn auf den Standpunkt der Berech¬
tigung derselben, indem es einen Schreinergefellen,
welcher Posten gestanden hatte, mit 20 M . Geldstrafe
belastete. Dieses Urteil wurde heute von der Straf¬
kammer, als der Berufungsinstanz , aufgehoben und auf
Freisprechung  erkannt mit folgender Begrün¬
dung : In der Bestimmung, welche der Polizei das Recht
gebe, im Interesse der Erhaltung der öffentlichen Ord¬
nung Anordnungen zu treffen, sei ihr eine weitgehende
diskretionäre Befugnis erteilt , eine so weit gehende
Befugnis , daß die Prüfung auf die sachliche Berechtigung
in dem Einzelsalle nicht umgangen werden könne.
Allerdings seien einige Zeit vorher auf der Ortsstraße
Arbeitswillige belästigt worden, deshalb sei die,An¬
weisung ergangen. An sich sei das Streikpostenftehen
keine Störung der öffentlichen Ordnung , im Gegenteil
sei es ausdrücklich gestattet. Das polizeiliche Verbot
wache tatsächlich dieses Recht illusorisch. Das aber könne
nicht als zulässig angesehen werden.

Ein EinbrnchSdiebstahl
wurde während der Nacht vom 21. zum 22. Dezember
vorigen Jahres in einem Neubau am Zietenring dahier
verübt . Das Werkzeug in nicht geringem Werte, welches
dabei dem Verüber des Tricks in die Hände fiel, wurde
anderen Tages schon von dem sechsmal wegen Dieb¬
stahls vorbestraften Taglöhner Peter E. von hier in
Kastel einem Installateur angeboten, welcher aber die
Polizei avertierte und die Verhaftung des Mannes
veranlaßte . E. wurde heute wegen rückfälligen schweren
Diebstahls zu zwei Jahren sechs Monaten

verurteilt unter gleichzeitiger Aber-
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer

Zuchthaus
kennung der
von 5' Jahren.

In Not
befand sich letztes Frühjahr der Fuhrknecht Albert G.
von N e u h o f. Er hatte Unglück bei einem Pferdekauf
gehabt, war längere Zeit krank gewesen und hatte
Schulden, daß er weder aus noch ein wußte. Da ver¬
legte er sich denn auf die Wechselfälschung. Wegen zweier
Versuche, Len hiesigen Borschußverein derart 'reinzulegen,
ist er bereits bestraft worden, und heute erhält er z w c i
Monate Zusatzstrafe  wegen desselben Versuches
in Wehen.

* Pfarrer Gaisert . Der wegen Versuchs der Ver¬
leitung zum Meineid zu einjähriger Zuchthausstrafe
verurteilte Pfarrer Gaisert in Günöclwaugen , dessen
eingelegte Revision vom Reichsgericht zurückgewiesen
worden ist, hat nunmehr ein Gnadengesuch an den Größ¬
te rzvg eingereicht. Auch die Pfarrgemeindc Gündcl-
Wangen hat ein Gnadengesuch eingereicht.

* Der Natnrheilkundige Walter Fritze, der in
Düsseldorf ein „Institut für Naturheilkundc " unter¬
hält, hatte sich öffentlich ohne ärztliche Approbation als
»Spezialist für Gallensteinleiden" bezeichnet, weshalb er
stch vor dem Schöffengerichtewegen Anmaßung eines ihm
vicht gebührenden Titels zu verantworten hatte. Der
«ls Sachverständiger geladene Gerichtsarzt erstattete sein
Gutachten dahin, daß durch die Bezeichnung „Spezialist"
vfim Publikum der Eindruck einer geprüften Medizinal-
berson erweckt werde. Das Gericht erkannte ans Frei¬
sprechung, indem es den Nachweis für nicht erbracht hielt,
vast der Angeklagte eine Täuschung des Publikums be¬
absichtigt habe.

* Wer als Vorarbeiter in einem Fabrikbetricbc
Mitten Untergebenen zum Schnapstrinken während der
Arbeitszeit veranlaßt und selbst mit ihm trinkt , ver¬
leitet den Mitarbeiter im Sinne des 8 123 der Gewerbe¬
ordnung (Absatz 7) zu Handlungen , die gegen die guten
Elfter: verstoßen, und kann Lahtr ohne Aufkündigung
wsort entlasten werden . Zu dieser Entscheidung kam
vas Gewerbegericht Solingen in einer Klage des Vor¬
arbeiters Theis gegen die Firnm , bei der er in Arbeit
stand.
. * Duellfexe. Das Breslauer Kriegsgerichtder 11. Division
Mhandette gegen den Reserveleutnant Hugo Kania und den
mNjährig -Freiwilligen Otto Birkholtz wegen Duells . Kania
Maußerdern noch eines Duells mit Kaufmann Sigismund
fnrrhvltz angeklagt. Kania wurde zu sieben, Otto Birkholtz

vier Monaten Festungshaft verurteilt.

Vermischtes.
, . * Wahlkuriosa . Ein heiterer Vorfall , welcher ver-
Tfent, der Öffentlichkeit übergeben zu werden, trug sich
?wch der „Freist Ztg ." bei der Reichstagswaül in Inner
? einem Wahllokal zu, das ein Gasthof war . Ein

Wähler hatte sich in der Wahlzelle, die sich in der Nähe
der Theaterbühne befand, ungewöhnlich lange auf¬
gehalten. Als er endlich heraustrat , wandte er sich
schnurstracks der Tür zu nnd wollte wieder seiner Wege
gehen. ' Als er nun von dem Manne , welcher die Wahl¬
kuverts verteilte , aufmerksam gemacht wurde , doch jetzt
erst den Stimmzettel mit Umschlag dem Wahlvorsteher
zu übergeben, da dämmerte dem schlauen Wühler auf,
daß er wohl eine gewaltige Dummheit begangen habe.
Unter dem Vorwände , den verloren gegangenen Zettel
und Umschlag zu suchen, wanderte er zum zweiten Male
in die Wahlzelle, und als man ob seines langen Ver-
weilens darin endlich zum Rechten sah, konnte man be¬
obachten, wie der gute Mann sich bemühte, das Kuvert
ans dem Souffleurkasten herauszuziehen ! Er hatte, ein¬
gedenk^dessen, daß die Wahl eine geheime sei, den
S o u s f l c u r ka ste n als Wahlurne  betrachtet . —
Über das klägliche Fiasko seiner Reichstagskandiöatur
bei den eben verflossenen Wahlen in Berlin ist Graf
P ü ckl e r arg verschnupft. In einer Versammlung,
die er dieser Tage abhielt , äußerte er sich: „Mit meiner
letzter: Reichstagswahl bin ich ja gründlich reingefallcn.
Ich habe nur 213 Stimmen gekriegt. Wenn mich die
Kerle im 5. Wahlkreise nicht wählen wollen, dann lassen
sie's bleiben, dann können sie mir alle den Buckel runter
rutschen, dreimal rufst dreimal runter ." Interessant
gestaltete sich die Versammlung dadurch, daß der gräf¬
liche Redner alle Zwischenrufcr durch Schutzleute aus
dem Saal befördern ließ und der Polizei dafür das
Zeugnis ansstellte, sie sei die beste Helferin im Kampfe
gegen die Juden.

* „Immer Joullasch kann doch keen Mensch ver¬
tragen !" Unter dieser Spitzmarke kursiert in den Ber¬
liner Zeitungen folgende niedliche Geschichte: Im
Thalia -Theater , wo allabendlich Kurt Kraatz' lustige
„Doppel-Ehe" gegeben wird , wird am 1. Aktschluß ein
fürchterlich papriziertes Gulasch gegessen, welches die
Köchin aus Rache so stark gewürzt hat , daß nur der
Onkel ans Ungarn es „ausgezeichnet" findet, allen
anderen aber die Thränen 'runterlaufcn . Der Restau¬
rateur des Theaters kam nun zur 50. Vorstellung zur
Direktion und meinte gutmütig : „Na, sagen Sie mal,
Herr Direktor , wird denn Herrn Thielscher und die
anderen Herrschaften nich des ewige Joullasch jeden
Abend über ? Immer Joullasch kann doch keen Mensch
vertragen !! Ick werde mal een feinen Gänsebraten zur
50. liefern . Wat meinen Sie ?" Nur sehr schwer war es
dem Herrn begreiflich zu machen, daß es bei dem
Gulasch bleiben müßte, irnö noch im Fortgehen murmelte
er : Immer und ewig Joullasch?!! Nee, so was !!

Kleirre Chronik.
Die Zukunft der Prinzestin Luise vo« Belgien

scheint sich nun doch freundlicher zu gestalten, als nach
den letzten Nachrichten anzunehmen war . Wie der
„B. B .-C." von eingeweihter Seite erfahren haben will,
steht eine Aussöhnung der Prinzessin mit ihrem Vater
unmittelbar bevor. Sie hat sich zur Trennung von dem
ehemaligen Oberleutnant Geza Mattachich entschlossen,
d. h. sie hat erklärt , daß sie den Verkehr mit ihm wohl
nicht aufgcbe, jedoch willens sei, ferne von ihm zu domi¬
zilieren . Der König hat darauf seinen Rechtsanwalt
zu seiner Tochter entsendet, der nunmehr die Ordnung
der verwickelten Angelegenheiten der Prinzessin in die
Hürröe genommen hat.

Whiteleys Erbe. Whiteley hintcrläßt über dreißig
Millionen Mark , von diesen sind bis zu zwanzig
Millionen für Armenhäuser alter Leute bestimmt. Das
Institut soll Whiteleys Namen führen . Seine im Ge¬
schäft befindlichen beiden Söhne erhalten jeder nur je
eine Million Mark , seine legitime Frau , die von
Whiteley seit 25 Jahren getrennt lebt, ist bei Lebzeiten
mit einem Jahresgehalt von 40 000 Mark abgefunöen
worden, die später an seine beiden Töchter fallen. Außer¬
dem sind 200 000 Mark an verschiedene Hospitäler ge-
fallerr.

Jus Armenhaus . Mrs . Steele , die Tochter des be¬
rühmten Schriftstellers Bret Harte , ist in das Armen¬
haus von Portland im Staate Maine gebracht worden.
Verschwenderische Lebensweise soll, wie die „Wcserztg."
meldet, die Verarmung der Mrs . Steele herbeigeführt
haben. Mrs . Steele bat, man möge ihr das nötige
Geld zur Reise nach London geben, aber die Stadtver¬
waltung von Portland will ihr nur das Reisegeld bis
New Uork zahlen.

An ciucr Stecknadel erstickt ist ein Lehrmädchen bei
einer Damenschneidcrin in München, das die üble Ange¬
wohnheit hatte, stets eine Anzabl Nadeln in den Brust¬
latz zu stecken und sich auch, mit Radeln bespickt, zu Tisch
zu setzen. Durch die beim Zureichen der Speisen er¬
forderlichen Bewegungen ist dem Mädchen eine Steck¬
nadel in das von ihm genossene Gemüse gefallen, ohne
daß es dies bemerkt hatte . Erst als die Bedauernswerte
ein heftiges Stechen im Halse verspürte , wurde sie den
Unfall gewahr : leider war es aber jetzt zu spät, denn
bis der Arzt herbeigerufen werden konnte, hatte ein
Erstickungsanfall dem jungen Leben ein jähes Ende
bereitet.

Jagdunglück . In Losheimergraben , Kreis Malmeüy,
ereignete sich ein trauriges Jagdunglück . Der Jagö-
schutzbeamte Hubert Gehlen wurde bei einer Saujagd
durch einen Kugelschutz tödlich verletzt. Der so jäh aus
aus dem Leben Gerissene verschied nach zwölfftündigem
Leiden im, nahe gelegenen Forsthause in den Armen
seiner Frau , mit der er erst seit 11 Monaten ver¬
heiratet war.

Aus der Kaserne. In der Trierer Maximinkaserne
spielte sich eine böse Szene ab. Ältere Leute bearbeiteten
einen Kanonier des ersten Jahrganges mit der Klopf¬
peitsche. Als der Mißhandelte , durch einen Schlag auf
den Kopf betäubt, wie leblos zusammenbrach, ging dies
einem Gefreiten , der sich an der Mißhandlung beteiligt
hatte, so zu Herzen, daß er sich selbst das Leben nehmen
wollte. Er hängte sich an einem Strick ans, wurde aber,
als man sein Tun bemerkt hatte , abgeschnitien, bevor
der Tod eingetreten war . Der Kanonier und der Ge¬
freite befinden sich außer Lebensgefahr.

Ci« ganz frommer Bruder . Aus Werdau in Sachsen
meldet man : Unter den hier abgegebenen Stimmzetteln
lautete einer , der zufällig als erster der Wahlurne ent-
nommen wurde , folgendermaßen : „Ich wähle meinen
Jesnm und meinen Kaiser. Liebe Mitbrüder , tut doch
auch mal das gleiche, dann wird Gott Wohlgefallen
haben an uns und Segen spenden im lieben Deutschen
Reich. Wenn ich auch viel darben mußte und Unrecht
gelitten und noch leide, bleibe ich und meine Fannlie,
wenn meine Stimme auch nicht mitzählt , treu meinem
Heiland und Kaiser."

Acht elfjährige Verbrechcrrekrnten , die zum Teil
angesehenen Familien angehören , sind nach dem „Lvk.-
Anz." in Berlin von der Kriminalpolizei erg rissen
worden . Die Jungen haben nach ihrem eigenen Ge¬
ständnis seit Anfang Dezember anßem zahlreichen
kleinen auch gegen zwanzig raffinierte Einbruchsdieb¬
stähle begangen. Dazu gehört u. a. auch, ein regulärer
Geschäftseinbruch, bei dem die Burschen eine goldene
Uhr und einen Brillantrrng im Werte von 150 M . er¬
beuteten. Die Uhr rvuröe noch bei dem einen Rädels¬
führer gefunden, den Brillantring verkauften die
Jungen für — zehn Pfennige . Den Erlös ihrer Drcbcs-
beutc haben die hoffnungsvollen Knaben vernascht.

Ein Lehrer verschollen. Seit einiger Zeit ist der
Lehrer Wagner ans Hohen-Nenendorf bei Berlin spurlos
verschwunden. Er hatte krankheitshalber einen längeren
llrlanb erhalten und traf vor etlichen Tagen kn dem
Vorort wieder ein, um seinen Dienst zu tun . Am Tage,
nachdem er sein Vierteljahrs -Gehalt abgehoben hatte,
kam er aber nicht zur Schule,. Regiernngsrat Dr.
Knmorowski-Potsdam , der zufällig zur Revision der
Hohen-Neundorfer Schule dort eintraf , ordnete eine
strenge Untersuchung an. Bis heute aber konnte keine
Spur des verschollenen Lehrers gefunden werden.

Überfahren . Auf der Zeche „Heinrich Gustav" in
Langendreer wurde der Zechenlokomottvführcr Sendig
von einer Lokomotive überfahren und getötet. Sendig
war einer der überlebenden beim Untergang des
„Großen Kurfürsten ".

Die älteste Einwohnern : Elberfelds , die unverehe¬
lichte Wilhclmine Stahlschmiöt, ist in der vergangenen
Nacht im St . Josephshospital , wo sie seit einigen
Monaten lag, im 100. Lebensjahr gestorben .\

Selbstmord eines hundertfachen Hausbesitzers. Einer
der reichsten Bürger der Stadt Obcrhansen , der Rentner
Friedrich Scholl, der Besitzer von über hundert Häusern,
hat sich Donnerstagabend erhängt . Scholl war seit
einem halben Jahre schwermütig.

Eine vollständige Mißernte in Kartoffeln hat es in
Irland gegeben. Von den bis März zu machenden
Lieferungen in der Höhe von über 290 000 Mark sind nur
für 28 000 auf Lager. Die Armen hungern.

Ans der Fasanenjagd erschoffen. Lady Dorvthy
Euthbert , Tochter des Earl os Stafsorö , wurde bei der
Fasanenjagö auf dem Schlosse Beanfront durch einen
fehlgegangenen Schuß getötet. v"' “

Zur Stichwahl.
Augsburg , 2. Februar . (Prttiattelegramm .) In der

„Augsb. Postztg." veröffentlichen die AÜinchener Univer¬
sitäts-Professoren Atzbcrger, Grauert , Frhr . v. Hertliug,
ferner die Reichsräte Fürst Qnadt , Frhr . v. Quadit,
Frhr . v. Sodeu -Frannhof , sowie Hofrat Jochner und Abt
Gregor Dannes eine Erklärung , in welcher cs heißt,,
daß sie als Angehörige der Zentrumspartci den Be¬
schluß der Leitung der bayerischen Zentrumspartci , nach
dem den Zentrums Wählern in zwei Wahlkreisen
direktes Eintreten für sozialdemo¬
kratische Kandidaten  empfohlen wird , lebhaft
bedauern , weil dieser Beschluß nach ihrer Überzeugung
mit den Grundsätzen der Zentrumspartci im Widerspruch
steht und überdies deren Partcirutereffen zuwidcrlaufe.

Ern Krieg wit Japan?
mb. London, 2. Februar . Wie der „Daily Tele¬

graph " meldet, bringen New Aorker Zeitungen äußerst,
erregte Artikel über einen Krieg mit Japan.
Trotz der Versicherung des Kriegssekretärs Taft , daß
ein derartiges Gerede vollkommen sinnlos sei, wird in
den Artikeln dargekegt, das einzige Mittel , einen Krieg
miß Japan zu verhindern , sei, alle Maßnahmen wieder
rückgängig zu machen, die man ergriffen habe, unr die
Kinder der Japaner von der gemeinsamen Erziehung
mit den Kindern der Weißen auszuschließen.

wb. Washington , 2. Februar . Der „Washington¬
post" zufolge erklärte ein Kongreßmitglied aus Kali¬
fornien , Roosevelt  betonte in der Konferenz mit
den Kongreßmitgliedern Kaliforniens am 31. Januar
nachdrücklichdie Notwendigkeit, die Reibungsur-
fachen mit Japan  sofort zu beseitigen.  Die
Schulfrage müßte geregelt werden, ohne daß man die
Entscheidung der Gerichte abwarte . Ein Krieg mit
dem stolzen und tapferen . Japan würde ganz anders
sein, als der Krieg mit Spanien . Ungleich den Euro¬
päern würden die Japaner nicht alle Mittel der Politik
erschöpfen, ehe sie den Krieg erklärten , sondern sogleich
losschlagen. Auch Staatssekretär Root habe dringend
dazu aufgefordert , alle Streitfragen mit Japan sofort
auf diplomatischem Wege zu regeln.

wb . London, 2. Februar . Die „Daily NewL"
melden aus zuverlässiger Quelle aus Washington : Die
letzte Note des japanischen Botschafters  Vi¬
comte Aoki gelte tatsächüch als U l t i m a t u in , da sie
die Behandlung der Japaner in Kalifornien einen
nationalen Affront nenne. Offizielle Kreise bekunden,
daß seit 1898 keine derartige diplomatische Krisis be¬
standen habe. >
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Die AMMe Ms der GrÄe Rede«.
' Berlin , 2. Februar . Die Kaiserin  überwies zu-

tzmisten «der von dem Grubenunglück zu Reden Be¬
troffenen 2000 M.
! wb. Reden, 2. Februar . Nach einer Mitteilung der
Bergrnffpcktion sind von den bei der Grnben-
explofion in Reden verunglücktenArbeitern in der
letzten Nacht drei tot zutage gefördert worden. Die
Zahl der noch Verschütteten beträgt somit sechs.
I . . . . . .. ..

Hetzte Uachrßchten.
.,{te  legramme deS «Wiesbadener TagülattS ".

Stockholm, 2. Februar. Die Regierung brachte im
Reichstag einen Entwurf ein, vetr. die R es o r m d e s
p o l i t i s chen und komm » n a l e n Wahlrecht  s.
Danach ist für die Wahl zur zweiten Kammer das all¬
gemeine Wahlrecht und das proportionale Wahlsystem
eingeführt worden. Die Wahl zur ersten Kammer, die
ebenfalls nach dem Proportivnalfystem vorgenommen
wenden soll, wird von den Landstlhings in jedem Lehen
vorgenoumreu. Die Wahlperiode wird von 9 auf 6 Jahre
herabgesetzt.

Singapore, 2. Februar. Der Herzog vonCon-
naught  ist heute hier eingetroffen. Bor dem Landen
stattete er dem Chef des ,Kreuzergeschwaders, Admiral
Br eusing, an Bord des „Fürsten Bismarck" einen
Besuch ab.

/ Cöl«, 2. Februar . Die Schiffbrücke ist heute vormittag
stiegen des Treibeises  ausgefahren worden.

Brandenburg, 2. Februar. Der Raubmörder  Karl
Güttlich,  der mit drei Komplicen im August v. I . den Ge¬
meindevorsteher und Gutsbesitzer Jausten bei Hamburg er¬
mordet und um 1200 M. betäubte, wurde fest « . -l o m m e n.
Güttlich ist geständig.

wd. Bremen , 2. Februar . Der Generaldirektor des
-Norddeutschen Lloyd, Wiegand, erhielt gestern abend
'vom Reichskanzler aus die Meldung von dem
«Ausgange der Stichwahl  nachstehendes Ant-
!worttelegramm: Sehr durch die gute Nachricht
-erfreut, sende Ihnen aufrichtigen Glückwunsch, möge der
Sieg , den in Bremen der vaterländischeSinn durch
!eircheltliches Vorgehen erungen hat, vorbildlich für die
Stichwahlen werden. — Der Chefredakteur der „Weser-
Ztg.", Emil Fitger, der dem Reichskanzlerebenfalls vor:
dem Ergebnis der Stichwahl Mitteilung machte, erhielt
folgende AntwortdePLschc: Sehr erfreut, sende Ihnen
herzlichen Dank und aufrichtigen Glückwunsch zu dem
schönen Siege.
| hd . München, 2. Februar . Reichskanzler Fürst
Bülow  hat der „Münchener Zeitung ", wie das Blatt
heute mitteilt , auf eine Anfrage telegraphisch erklärt,
idatz die Behauptung , die Verbündeten Regierungen
iplanen eine Verschlechterung des Reichs¬
tags - Wahlrechtes , erfunden  ist.

a-b. München, 2. Februar . Der Prinzrcgent hat
den Landtag  auf den 14. Februar einberufen.

wb. Altona , 2. Februar . Der Aus stand der
Arbeiter des Altonaer Fischereihafens  und der
Fischaktionsyalle wurde nach gütlicher Vereinbarung
zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern für beendet
-erklärt. Sämtliche Arbeiter sind heute wieder einge¬
stellt worden ; gleichzeitig werden alle Fischöampser
'wieder nach dem Altonaer Hasen dirigiert.

wb. Paris , 2. Februar. Dem „Matin " zufolge er¬
klärte der Unterstaatssekretär des Kriegsministeriums,
Ehäram, die Blätternieldung, zwischen ihm und dem
'Kriegsminister wäre ein Zwist ausgebrochen, sei 'unbe¬
gründet.

hd, Paris , 2. Februar. Der „Eclair" berichtet, daß
Au Ehren des englischen  K ö n i g s p a a r e s ein
fgrotzes Galadiner im Elysee stattsinden wird, an dem
^Präsident Fallitzres und auch der frühere Präsident
Loubet teilnöhmen werden.

wb. London, 2. Februar . Der König  und die
Königin sind heute vormittag nach Paris  abgercist.

hd. London, 2. Februar. Hiesigen Blättern zufolge
sioll General F r e n ch zum Nachfolger des Herzogs von
Connaught als Generalissimus der in¬
dischen Truppen  ernannt werden.

hd. London, 2. Februar. Der „Daily Telegraph"
tneldet aus Petersburg, daß a l l e H o f f n n n g e n auf
!eine der Regierung gefügige Duma geschwun¬
den seien. Die große Mehrzahl der gewählten Wahl¬
männer der Bauern sei oppositionell. 70 Prozent ihrer
Wahlmänner gehörten der Oppositionspartei an. Auch
die 600 Wahlmänner der Kleinbürger zählten zu den
Oppositionsparteien . Fast 90 Prozent der Wahlmänner
der Arbeiterklasse seien oppositionell.

hd. Petersburg, 2. Februar. In Odessa veran¬
stalteten mit Messern, Schläuchen und Revolvern be¬
waffnete Mitglieder des Verbandes der echt russischen
Leute eine Judenhetze,  indem sie über die Juden,
die ihnen in den Straßen begegneten, herfielen und sie
derart zurichteten, daß nicht genügend ärztliche Hilfe
Aufgeboten werden konnte. Die Zahl der Verletzten ist
noch nicht festgestellt, da viele verwundete Juden in
chre Wohnungen flüchteten^

wh. Paris , 2. Februar. Professor K o r n aus
München hielt gestern abend im Saale der Zeitschrift
FI 'Jllustration " einen Vortrag über die von ihm er¬
fundene F e r n p h o t o g r a P h i e, in dem er gleich¬
zeitig durch den Telephondraht Paris -Lyon eine Photo-
jgraphie des Präsidenten der Republik übermitteln ließ.
Der Vortrag , dem eine zahlreiche Zuhörerschaft bei¬
wohnte, wurde mit entbusiästischem Beifall ausge¬nommen.
I Rochrfort, 2. Februar. In der vergangenen
Rächt wurde' das Stapeldack  für Unterseeboote
durch eine Feuersbrunst  zerstört . Ein Untersee¬
boot von 2000 Tonnen erlitt leichte Beschädigungen.

WiesdKÄeNrr TstgLlM » Morgen -Ausgabe , 1» matt  Nr.

In Marinekreisen ist das Gerücht verbreitet , daß das
Feuer von verbrecherischer Hand angelegt worden sei.

hd. London, 2. Februar . Ein Skandinavier namens
James Morley ist in Cardiff angekommen. Er behauptet,
in dem New Uorker Prozeß Thaw  eine sensatio¬
nelle Wendung  hcrbeiführen zu können. Morley
erklärte , daß er fünf Jahre lang , von 1900 bis 1905, bei
Thaw als Diener angestellt war und die Verhältnisse
in dessen Hause genau kenne. Morley bezeichnet Thaw
als das Opfer eines Franzosen , dessen Namen er erst in
New Aork nennen will . Er sei von diesem öfter hyp¬
notisiert worden. Dieser Franzose sei ein Freund des
ermordeten Millionärs Stanford White  gewesen.
Wegen eines Streites , den der Franzose mit White wegen
einer Schauspielerin gehabt habe, habe sich die Freund¬
schaft in bitterste Feindschaft verwandelt und der Fran¬
zose habe White durch den Hypnotisierten Thaw ermorden
lassen. Thaw sei daher nur das willenlose Werkzeug
des Franzosen gewesen.

hd. New Aork, 2. Februar . Der Mississippi
hat bei Menrphis einen Darum durchbrochen und viele
Kilometer Land überschwemmt.  Die Bewohner
vieler Ortschaften mußten in aller Eile flüchten. Das
Wasser steigt weiter und droht in die Stadt einzn-
üringen . Über das Schicksal mehrerer Ortschaften ist
seit 21 Stunden keine Nachricht etn-getr offen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«lls Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugehenden, mchk

verwendeten Lmsendungcn kann sich die Redaktion nicht einlaiien.i

* Bezugnehmend auf das Eingesandt im „Tagblatt " am
Donnerstag , Morgenausgabe Nr . 51, unterzeichnet „Auch eine
von den Damen / welche vermieten ", finden wir uns veran¬
laßt , folgendes zu erwidern : Die betreffende Dame scheint
wenig Einblick in gute, tadellos geführte Pensionen  zu
haben, denn in solchen kennt man derartig geschilderte Zu¬
stände nicht. Vorkommnisse, wie sie die Betreffende am
Schluß ihres Artikels betont , sind vollständig ausgeschlossea.
Kein Herr wird einer gebildeten Dame , in deren Pension
er aufgerrommen sein will, in solcher Weise begegnen. Ferner
möchten wir noch bemerken, daß es eine starke Zumutung
wäre , die Kurverwaltung zu veranlafsen , allen Damen , welche
einer Pension Vorsteven oder Zimmer vermieten , freien Ein¬
tritt ins Kurhaus zu gewähren.
Der Vorstand der Vereinigung Wiesbadener Pensionsinhaber.

* Am Mittwochabend 10 Uhr beim Verlassen des Kur¬
hauses  glitt ich auf dem Serpentinenweg  unterhalb
der Fahrstraße auf dem frisch gefallenen Schnee aus und
stürzte der Länge nach zu Boden, glücklicherweiseohne ernst¬
lich Schaden zu nehmen, wenn mir auch heute noch alle
Knochen wehe tun . Es wurde seinerzeit bei Eröffnung des
Kurhaus -Provisoriums darüber , daß man das Kurhaus für
altere und wegunfertiae Leute durch besondere Einrichtungen
leichter erreichbar machen solle, in den hiesigen Zeitungen so
viel geschrieben, daß sich eine weitere Bemerkung hierzu heute
angesichts der bevorstehenden Üebersiedelung in den Neubau
erübrigt ; das aber kann das Publikum mit Fug und Recht
verlangen , daß zu einem öffentlichen Gebäude, dessen Eintritt
man sich mit 30 M. Jahresabonnement erkaufen muß, dre
Wege gangbar erhalten werden. Ist man hier rn Wiesbaden
in bezug auf die Beseitigung des Schnees durch das städtische

.Reinigungsamt auch gerade nicht verwöhnt (von dem am
zweiten Weihnachtstag gefallenen Schnee zierten am Neu¬
kahrstag noch Spuren das Trottoir vor dem städtischen
Museum und am Gerichtsgebäude und in manchen Straßen,
wie z. B. Albrechts- und angrenzenden Straßen , blieb der
Schnee 10 bis 12 Tage liegen, bis Regen und Luft ihn ver¬
zehrten ), so ist das Unterlassen des Kehrens resp. des Sand¬
streuens am Kurhaus zu einer Zeit , wo Hunderte den steil¬
abfallenden Weg passieren, eine Nachlässigkeit gegen das
Publikum , die gerügt werden muß. 6 . X.

Briefkasten.
F . O'., Dotzheim. Wir haben bereits in der Abend-Aus¬

gabe vom 1. Februar darüber berichtet.

JZhr gestaltete sich das Ergebnis wie folgt: Total 1906:
15 078 073 M., 1905: 10 566 490 M. und 1904: 10 069 368 M.
Hiernach ist der Jahresüberschuß gegenüber dem Vorjahr um
rund 4 512 000 M. gestiegen. Dabei ist allerdings zu berück¬
sichtigen, daß 1905 im ersten Vierteljahr der Bergarbeiteraus-
stand einen erheblichen Ausfall brachte. Gegenüber dem Er¬
gebnis des 3. Vierteljahres brachte das letzte Quartal 1906
einen um 558 000 M. geringeren Überschuß. Demnach er¬
scheint der jüngste Hibernia-Ausweis zum mindesten ebenso un¬
befriedigend wie der von uns bereits erwähnte letzte Ilarpener-
Ausweis. Die Dividende der Hibernia ist bekanntlich mit 14
gegen vorjährige 11 Proz. in Aussicht genommen.

Handel und Verkehr. Die Bayrischen Staatsbahnen er¬
neuerten ihre Kohlenabschlüsse mit den Kladnoer Steinkohlen-
werken auf ein Jahr zu Preisen, die um 7 bis 14 M. pro Waggon
höher sind als die des Vorjahres. — Die Donau-Dampfschiff-
fahrtsgeseUschaft hat sich ganz auf eigene Füße gestellt. Es
soll in Zukunft von jeder abgesehen
werden und nur der rentable Betrieb nach Kräften Förderung
erfahren. Die unrentablen Linien sollen ganz aufgegeben wer¬
den. — Aus Dortmund wird gemeldet, daß in dem bekannten
Konkurse der Ein- und Verkaufsgenossenschaft die Generalver¬
sammlung einer Einigung mit dem Aufsichtsrat und. Vorstand,
sowie der Preußenkasse und der Kasse des Bundes der Lanär
wirte zuneigt.

Aus der Fahirad -iadusirie . Wie gemeldet wird, sollen seit
einigen Wochen Bestrebungen im Gange sein, die darauf hin¬
zielen, unter den Fahrradfabrikanten einen engeren Zusammen¬
schluß herbeizuführen . Die bisher geführten vertraulichen Be¬
sprechungen haben ergeben, daß bei der Mehrzahl der Werke
der Gedanke auf Zusammenschluß ' sympathisch aufgenommen
wird. In der Hauptsache findet dies seine Begründung in den
unzureichenden Verkaufspreisen, die das Fahrradgeschäft nach¬
gerade unlchnend gemacht haben, und hierin einigen Wandel
zu schaffen, soll die Hauptaufgabe der Vereinigung sein.

Kleine Fmanzclironik. Der Aufsichtsrat der Baumwoll¬
spinnerei Uerdingen schlägt die Verteilung einer Dividende von
4 Pioz . (i. V. 8 Proz.) vor. — Der Aufsichtsrat der Aachener
Bank für Handel und Gewerbe hat beschlossen, 6 Proz. (im
Vorjahr 5 Proz.) zu beantragen.. — Die in Zahiungsstockung be¬
findliche Färberei Gebr. Schnitze u. B.uscher strebt die Bildung
einer Gesellschaft m. b. H. seitens der Gläubiger an zum
Zwecke der Fortführung des Betriebes. Im Konkursfall sollen
höchstens 15 Proz. in der Masse liegen. — Der Aufsichtsrat.
der Bayrischen Hypotheken- und Wechselbank in München
schlägt wieder 13.95 Proz. Dividende vor. -— Die Nordischen
Elektrizitäts- und Stahlwerke in Danzig haben nun den gericht¬
lichen Konkurs angemeldet. An dem Werke sind u. a. beteilig!
die Preußische Seehandlung, die Stadt Danzig mit 250 000 M..
schlesische Industrielle und andere Kapitalisten.

SsschLMichEL.

Ball -Seide v.» .mom
— Zollfrei ! — Muster au Jedermann ! — F131

Seidenfabrikt . Henneherg , Zürich.

Ä«fgesprrmgei?Hsrrds

Zuh.l. all. Wpoth.,Trog. «.Parfüm, p.St. 80 Dfx.ii.1Mk. cg

TO « -»* üjnliin ^ far kür die Küche ist
_B£UhJsÜ 9L Kl« k übst * flüssiger
Plebehextfahfi Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeioh. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

SE&igair «!. Bölim (Inhaber MssjpI £-?©heisrer ), Wiesbaden
Adolfstraße 7. TPelcij&iiroM AHM. Fl39

HaittfelsteiL
Von der Berliner Börse. Die New Yorker Depeschen

meldeten Erholung, und daraufhin wurde auch die Tendenz der
gestrigen Börse wieder fester und zuversichtlicher . Der
Montanmarkt hatte die Führung . Vielfach wird davon ge¬
sprochen, daß der Fusionsgedanke weitere Früchte zeitigen
wird. Die Umbildung von Gelsenkirchen zur Hüttenzeche
müsse aus Konkurrenzrücksichten erfolgen. Harpen werde
ebenfalls von der Vertrustung erfaßt werden usw. Die Aktien
der letztgenannten Gesellschaft stiegen daraufhin um 3 Proz.
Phönix lagen recht fest bei geringem Angebot. Bankaktien und
Bahnen verkehrten in gebesserter Haltung, namentlich konnten
Canada-Shares wieder einige Steigerung erfahren . Russen
setzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Die Staatsfonds von 1902
stiegen um 0,80 Proz. Auch Norddeutsche Lloyd waren be¬
festigt. Neues spekulatives Geschäft fand in’’ Rheinischen
Metallwaren-Aktien statt . Gerüchte sind hier wohlfeil wie
Brombeeren. Es war-von Erwerbsabsichten der Reichsregierung
oder von Thyssen die Rede., Privatdiskont 4Vs Proz.

Industrie und Handelsverträge. Der Bund der Industriellen,
den bekanntlich eine Interessengemeinschaft mit dem Zentral¬
verband deutscher Industrieller und der Zentralstelle für Vor¬
bereitung von Handelsverträgen verbindet, erstattet seinen
Jahresbericht . Über die gegenwärtige Geschäftslage und die
Wirkung der Handelsverträge äußert sich der Bericht sachlich
objektiv und recht beherzigenswert wie folgt : Das vergangene
Geschäftsjahr brachte uns die Wirkung der neuen Handelsver¬
träge. Sie war eine andere, als nach volkswirtschaftlichen
Grundsätzen erwartet werden, mußte . Es konnte seit März
vorigen Jahres von keiner anderen Wirkung die Rede sein, als
daß eine kaum je gekannte, jedenfalls aber allgemein uner¬
wartete ■Hochkonjunktur einsetzte, die bis in unsere Tage an¬
hält und ihren typischen Ausdruck in dem hohen Zinsfuß von
7 Proz. für Reichsdiskont findet. Was uns das laufende Jahr
bringen wird, läßt sich ebenso wenig Voraussagen, wie der Ein¬
tritt der Hochkonjunktur angenommen werden konnte. Aber
■wir wollen diesen Jahresbericht nicht ohne die Mahnung heraus¬
gehen lassen, daß die Fehler, die im Jahre 1900 durch über¬
mäßige Kapitalserhöhungen und Betriebserweiterungen gemacht
worden sind, in demselben Maße vermieden werden, wie dies
bisher glücklicherweise geschehen ist. Denn die Wirkungen
der neuen Handelsverträge stehen uns noch bevor. Sie wer¬
den nicht so einschneidend sein, wie befürchtet werden mußte,
weil eben die Hochkonjunktur uns über die Wirkung nicht bloß
zurzeit hinwegtäuscht , sondern auch hinweggeholfen hat.

BargwerksgaseEschaiSHibernia, Wie der Telegraph bereits
kurz gemeldet hat , erzielte die Gesellschaft im letzten Viertel¬
jahr 1906 einen Ftohüberschuß von 3 312 681 M. gegen 3 304 360
Mark in der gleichen Vnriahrszeit. Für das ranze verflossene

jß . Schmltt; 9 Wiesbaden»
SltiJiei ut . £ nsaendei : oiraiioii,

FrledriOhatra <ir S -5*. Durchgang nach dem Luisenplatz.
Telephon LIW ?-

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Musterzimmer. Besichtigung erbeten. Fahrstuhl.
Verlobte kaufen keine Ausstattung, ohne vorher meine Ausstellung

besichtigt zu haben. 6239

£a Caoba,fetal -»!®

®ig -arre

Willielmatr«
L-L, 151

) Hotel Cecilie.

Yasfiiclha
nachmittags v&n -i 1̂ —© Uhr:

Tee r- Konzert
Abends von 8 Uhr ab: 3239

J
Konzert im Restaurant

ausgefülirt von der Hauskapelle Sziiagyi Gyorgy.
PÜP““ Unserer heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt der

Firma ELISSLILV «Ca. in Hanau uttb Zürich, betr.
39r . Henuuels .Cv.ctttutuflcn bei. — Depots in allen
Apotheken. _ ^ ^_

Äe-ÄtionsSe Einsendungen Kg*?;
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
«rr dte Reduktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrüge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Drs MovgeN-Arrsgaste rrwfatzt 30  Seite ».
die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Unterhaltende

Blätter " Rr . 3, sowie eine Sonderbeilage.
Leitung: W. Schulte vom Brüh !.

Berantwortlicker Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich, ' kür daS
Feuilleton : I Kaisker : für deu übrigen Teil : § . Rütherdt ; für die

Anzeigen und ReNamen: H. Dornnus : sämtlichi» Wiesbaden.
®n/rf m>h Vertan der L. SchellenveraiÄen Hof-Buchdrnckerei in Wiesbaden.
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Ouroli Wasserschaden
gelitten.

Betten , Höbet und Polsteruraren
unterstellen wir, um schnell damit zu räumen , einem

Total - Ausverkauf.

Möbelhaus J ’tfSttllt ^ Michelsberg 6.
Larneoal-
Eeftlljchast rr

Zum tügg8seti @is OeSsraucIa im Waschwasser.
Kaiser - Borax ist das mildeste u . gesündeste , seit Jahren bewährte

Verschönerungsmittel für die Haut,
macht das Wasser weich und die Haut rein , zart und wein.

Beliebtes antisept . Mittel zur Mund - n . Zahnpflege u . zum medic . Gebrauch.
Vorsicht beim Einkauf , Nur echt in roten Cartons zu 10 , SO u . 50 Pf , mit
nebiger Schutz - Marke . Ausführl . Gebrauchs - Anweisung in jedem Carton.

Heinrich Mack in Ulm a. !>., ältestes u. renommiertestes.Haus für Toalet- Borax.

SCHUTZ-
MAriKE.

Heute Sonntag , den 3. Februar r

Grotze Narrensitzung
fa den Lokalitäten der „Kroncnburg " , Sonncnbergerstraße 53.

Für beste Unterhaltung ist reichlich Sorge getragen , u. 21. Auftreten des
Alkttiüen -Paares Alk- Ellison und TTI». Eg -eräolf mit ihrem neuen orgln.
Ekolo -Thenter . Der Oweekäwer.

sind !n allen Psrden

VONstÄncNg waschficht. |u
Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben in allen Garn- u. Tapisserie - Geschäften . 1 ^

und anderen IPestlicJikeiten

verleihe auch
in allen Crossen eleganteJraek-«I
dehroeh'jlnzüge

sowie aucla einzelne
Teile derseitoen . 157

Bruno Wandt
Wiesbaden,

42  Kirctag ^ sse 42.
S ©S3 Telephon 3 « » S.

Starke Uerven —

Gesunder Schlaf
sind erste Voraussetzung für jeden , der im Leben vorwärtskommen und sich seine
Lebensfreude bewahren will . Wer seine Nerven gesund erhalten und in erquickendem
Schlaf die Kräfte für das neue Tagewerk gewinnen will , der muß vor allen Dingen
für ein einwandfreies , bekömmliches Hausgetränk besorgt sein und aufregende Getränke
möglichst vermeiden ; er muß , mit einem Wort , Kathreiners Malzkaffee trinken.
Kathreiners Malzkaffee vermeidet alle Nachteile , die vielen sogenannten Hausge-
tränken eigen sind , und vereinigt alle Vorteile , die man von einem in jeder Hinsicht
empfehlenswerten Familiengetränk verlangen kann , Der Arzt bestätigt das und jeder
Versuch  überzeugt davon . Allerdings sind diese Vorzüge nur dem echten „Kathreiner"
eigen . Man hüte sich deshalb vor den zahllosen im Verkehr befindlichen Nach¬
ahmungen , die nur in Aeußerlichkeiten sich dem Original -Fabrikat anzupassen suchen,
an innerer Qualität aber weit hinter demselben Zurückbleiben . Sie erkennen den
echten „Kathreiner " untrüglich an bem fest verschlossenen Paket in seiner bekannten

Ausstattung , das mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp , mit der Unterschrift
Kneipps und mit der Firma „Kathreiner 's Malzkaffee -Fabriken " versehen ist . F106

Turngesellschaft Wiesbaden.
Unser diesjähriger

Maskenball
findet am Sonntag , dL IO . Felm
d. J ., abends 8h'r FJir , in den
oberen Sälen des „Kasino “ statt.

Nur Mitglieder und eingeladene
Gäste haben Zutritt. F431

Verkauf von Maskensternen bei unserem MitgliedP. F. Hahn,
Kirchgasse 51, Laden. Der Vorstand.

'" Wiesbadener KonsenfatortamT^
Rheinstrasse 54 . Direktor : Arth . Michaelis.

Dienstage den 5 # Feknuir I903 1, atoends 'S Uhr , im Saale
des Konservatoriums , Rheinstr . 54:

M Mim mit(Wester
(SS . Vortrags -Aliend ) . 168

PROGRAMM:
1. Nachklänge von Ossian , Konzert -Ouvertüre . Gade.

(Oi chesterklasse ) .
2. Sonate (C-moll ) Op. 10 Nr . 1 (2. und 3. Satz ) für Klavier Beethoven.
3. Konzert Nr . 9 (A-moll ) für Yioline . Beriot.
4. Zwei ungarische Tänze für Klavier . . Brahms.
5. Vorspiel z. Oper „Loreley " . . , . . M. Bruch.

(Orchesterklasse .)
6. Pagen -Arie a. d. „Hugenotton “ . Meyerbeer.
7. Nocturno (E-duv) Op. 62 für Klavier . Chopin.
8. Konzert Nr . 4 (D-moll ) für Violine und Orchester . . . Vieuxtemps.

Das Orchester ist durch Bläser der 80er Regimentskapelle verstärkt.
Eintritt frei gegen Vorzeigung der Programme und Legitimationskarten.
— Karten zu reservierten Plätzen ä 1 Mark sind im Bureau und abends

an der Kasse erhältlich . Der Ertrag fließt in die Stipendienkasse.

Gesangverein„Wiesbadener fflänner-Klnb“.
Fastnacht - Sonntag , den 10. Februar;

Großer Maskenball
nebst Verteilung von

8 wertvollen Preisen
für die schönsten u. originellste » Damen-

» . Hcrren -Masken
in sämtlichen Räumen des

Jßifeitßßles“,WWmrpO 15.
Eintrittskarten zu 1 Mark für Masken u . Herren (jeder nnmaS-

kierte Herr ist bcr chtigt, eine Dame frei einzuführen, jede weitere Dame zahlt
50 Pfa .) sind im Vorverkauf zu beziehen durch die Her en. SS,  filcrnliard,
Bleichste. 14, .Holt . Hamm , Seerobenstr . 10, ILiul . Mäirr , Bismarckring 33,
FV . Ungel , Kirchgasse7, C . Fedcrspicl . Dotzhcimcrstr. 15, A . CJeyer,
Kirebgassc 36, Jf , C5ir . Glilclilitli , Wilhelm str. 50, « tfo «Sromer . Blcicti-
straße , C . tlrünfaergr , Goldgasse 17, Hcl >. 80aFt ™ aniu , Bleichstraße 19,
li . Hutter , Kirchgasse 58, W . Kaufmann , Schwalbacherstr. 7, «B. Hent>
in » uai . Schwalbacherstr. 14, W . Mrcmer , Eleonorenstr. 7, A . hchciicrt.
Faulbrunnenstr . 10, C . Hink , Herderstr . 24, 83. Senscr , Kirdigasse 28, C.
Noll , Bahnhofstr. 9, C’lnr . I*aul >. Schwalbacherstr. 49, Pit . Pauly , Faul¬
brunnenstraße 12, A . Preusser , Marktstr . 13, W . Ifölirisr , Wellritzstr . 27,
8»I>. Sehramaciier , Schwnlbachcrstraße 1, IT. Vrbaa , Wörthstraßc 1, E.
Welkamer , Häinergasss 17 und IS . Wiemer , Mühlgasse 13.

KU °' Kaffenpreis 1 Mark 50 Pfg . - MS
Unsere Mitglieder , welche sich zu maskiere » beabsichtigen, wollen ihre

Karten bei unserem Vorsitzenden, Herrn Carl Orünberg , Goldgasse 17, in
Empfang nehmen , rnnnnlierte Mitglieder bedürfen besonderer Karten nicht.

Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf Preise , welche von VII
Uhr an im Festsaale sind._ Der Vorstand.

xistenz -
bietet - sich Provisions -Reisenden durch Vertrieb meiner Laden-
Kasse D. R. P . Tausende im Gebrauch . Höchste Provision.
Eventuell Lizenz . . F 65

Sicherlieits-ladeukassen-Fabrik Arno Fritscfa, Dresdcn-A.
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Der kuäsr gehört zu den allerbedenklicheten Schönheits¬
mitteln , wenn er nicht sachgemäß zusammengesetzt ist. Derselbe
darf vor allen Dingen weder Bleiweiß, noch "Wismutweiß ent¬
halten, weil diese Metallsalze in den Hautausscheidungen nicht
unlöslich sind und infolge dessen nachteilig einwirken. Meine
Fabrikate zeichnen sich vor allem durch » ^ «aSsste SUmscUsijI-
läcä «SieU aus. Siebesitzen eine vorzügliche Deckkraft, schmiegen
sieh aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, daß die¬
selbe ihre Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette ^Puder
in weiß, rosa, gelblich und gelbrosa,

in Dosen ä Mk. 0.60, 0.75, 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 u. 3.—.
Puderpapier, japan. Teintpapier, PurJertaschentücher.

HaarvPuder
in verschiedenen Farben in Dosen h Mk. 0.50.

BJrillant -lPssder in Schachteln ä Mk. 0.20.
CjioSrf- TOäMl!Sll !»es --l 1, tndei - in Schachteln h Mk. 0.50.
ScHöeil »eits -I *llU . ierclien in verschiedenen Formen.
Puder - und VmHosss-si- d̂ MätiSfesi in bester Qualität

von Mk. 0.25 bis 1.75.
Puderdosen von Mk. 0 60 bis Mk. 45.—.

Dr. 1 . Albersheim,JÄS 'K!'
Wiesbaden , Frankfurt am Main,

3 © Wilhelm strasse 3 ©. Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher 3007. K163

Zchuhbazar) .Liese
34 Kirchgasse 34.

Alle Winterwaren kommen jetzt zum
Ausverkauf ohne Rücksicht auf den

früheren Preis.

TMjsWe,
schicke Formen, alle Farben , für Damen
für 1.65 Mk ., elegante Salonschuhe
für 2.75 u, 8.75 , die weit wertvoller
sind. Ueberzcugen Sie sich, bitte, von
den Vorteilen die wir Ihnen bieten,

und beachten Sie das Schaufenster
34 Kirchgasse 34,

gegenüber dem Warenhaus.

MegeiMt  Men
iit reicher Auswahl
und bekannter Güte.

Konditorei Sossong
_ Kirchgaffe 42»._164

KlkllllW . . i> S « . Vif. 1.30,

A«wel,oh» . SS
liefert frei ins Haus 3154

<J. C. Kissliag , Damhfschreinerei.
Kapeklenstr. 5—7. Telephon 4»» .

Fxsu WZM -M Zl08SkSl,
Biebrich a/Rh., Kaiser platz 3 , !!,

als 2. Hebamme in der König!. Universitäts - Frauen - Klinik in Berlin unter
Leitung des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Olshausen tätig gewesen, mit den
neuesten Errungenschaften auf geburtshilflichem Gebiete vollkommen vertraut,
empfiehlt sich lür vorkommende Fälle , nimmt auch mit behördlicher Konzession

zu jeder Zeit in eigener Entbindungsanstalt auf.

frisch eingetroffen
per Pfd. 75,10 Pfd. 7Mk.

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr . 18. 6340
Fernsprecher 1962. «p».luu«m»iu iromtm»g»aimi.7r.T

Langgasse 34 , Haltestelle der Elektr . Straßenbahn.

Tom Freitag , den 1. Februar,
bis Samstag , den 9 . Februar «*

diesjähriger grosser

Inventar uni mit : V erkauf.
Alle Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

Unferzenge.
Rest-Posten Normal-Herrenjacfeen'
Rest-Pdsteii Morjnal-Herrenhemden
Rest-Posten Normal-Herreniiosen
Rest-Posten Normal-Damenjacken
Rest-Posten Normal-Jagdwesten

CB
SSs
H
B

A / Eahatt Unterzenge
"'  auf Strumpfwaren

alle Handschuhe
anderen WolfWaren.

Eestbestände 1 u. 2 Fenster

Tüll-ii.Banü'Misn,
Bestbestände 1 u. 2 Fenster

jtonleaux und.Stores
sgvottMIIi

Lyoner Seiden-Cliiffons
doppelbreit, schwarz u. farbig,Meter 75 Pf.

Br DaiettsekeidereL
Rockfütter,SSTJÄÄS| 35«
K0p6rilltter ? schwarzu. farbig, Met. 2 ^ Pf.
Twill weicbes engl. Taillenfutter, JU
1 Will 5 schwarz und farbig . Meter lu

Reversible,Ä “ 86»
Jackettfütter, feije-Satinware, nur

moderne Farben . . . . Meter I d -Pf.
I schwarz, schöne Qualität, f) |
LUSlCl , Meter 94

Leinengaze,
Meter

80 cm breit, grau,
Meter

Pf.

Pf.

Federdrickknöpfe,
Gross V5 Pf., Dutzesd 7 Pf.

Trikot, Dutz. Paar-
, Mk. 1.—, Paar Pf-

Batist mit hellem
Gummi, Dutzend| Q
. . . . Paar 101 f-Paar Mk. 2 .—

Passementrien, Spitzen
Bänder, Tiille.

". — von allen Arten , ,

Resis K,8ide.rÄ fitMn  spotitnliy.
———— Spitzen, Bändern.

j n ji  Besätze , Tressen,
U K ft hall Kn *pfe . Bänder,

f) 11  Spitzenkragen,>0 auf alle s n i tzen . Schleier.Spitzen , Schleier.

Handarbeiten.
Eine große Anzahl angefangene /Decken,

/Läufer , Kissen , Fenstermäntel,
Teppiche u. dergl. — darunter viele Modelle

spottbillijf.
01 Eab‘it  Hand-

aut

0 .:'L Arbeiten.
Alle noch, vorrätige

Pelz-Colliersn. Kragen,
alle garnierte und ungarnierte

Damen-nJinier-Hnte
spottbillig.

Reinseidene Liberty-Bänder,
alle Farben, 11 cm breit,

Meter 42
Pf.

Mehrere Tausend
Meter Reste

darunter feine Schweizer Stickereien und
beste Madapolam -Stickereien,

kommen während dieser Zielt zu ganz enorm
billigem Preisen zum Verkauf.

K97



Nr. 57.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener
Sonntag,

3. Februar 1907.
55 . Jahrgang.

kommen die angesammelten

in Wolle, Seide, Waschstofen,

zu Roben, Röcken, Blusen, Kinderkleidern etc. geeignet, auf be¬
sonderen Tischen zur Auslage. Ganz aussergewöhnlich niedrige
Preise, auf jedem Rest zur Einsichtnahme des Publikums vermerkt,
bieten für obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vorteil¬
haftem Einkauf guter Qualitäten.

Langpse 20. Langgam 20.
Kill

Concordia>
Fastnacht -Montag , 11. Febr .,

abends von 8 Uhr ab:

KZasketi'SaU
in den oberen Sälen der

Kasino-Gesellschaft, Friedrichstr. 22.
Die Einführung von Wicktmitgliederni

ist durchaus unstatthaft.

Unsere verehr ], Mitglieder , bezw . deren Angehörige , -welche den Ball
als Maske besuchen wollen , erhalten die hierzu erforderlichen Sterne

nur gegen Vorlage der Rßitgliedkarte bei
Herrn Jtslius Bernstein , üirchgasse 54.
^ichtmaskierte Mitglieder und deren nichtniaskierte Angehörige
haben Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliedkarte . F349

Kinder haben keinen Zutritt.
_ _ _ Per Vorstand.

Gesellschaft„Melis".
Fastnacht-Samstag , N. Febr., abends 8 Uhr:

Stoker Preis -Maskenball
im „Kaisersaal " , Dotzheimerstr. 15.

11 wertvolle Preise 11 —Wz
(5 Damen-, 4 Herren- und 2 Gruppenpreise)

Serben an die schönsten bezw. originellsten Masken verteilt. Die Preise sind in
veni Schaufenster der Möbelhandlüng von Heinricl » Hönig , Ecke Wcllritz-

und Helenenstraße, zur Besichtigung ausgestellt.

MaMenttrne ul Mb.n.Ratten für UWmsken a5OM.
M Vorverkauf zu haben bei den Herren: Alexl , Gastwirt, Nerostraße.

, p nccke , Zigarrenhandl.. Wellritzstr., Federspiel , Restaurateur, Kaiser-
'a«I, Po ' bel , Gastwirt, Hermmmstr., « Pönig . Möbclhnndk., Wellritzstraße,
‘ '»mharg , Bäcker, Webergasse 54, MelTes -t, Kurzwarenhandl.. Karlstr. 31,

SchreibwarcnhanA., Blücherplatz3, W . Kickei , Schreibwarenhandl.,
vaulbrrmnenstr. 12, Pftzhl , Restaurateur „Weißes Rößl", Gtassen , Ziqaricn-
Mdl ., Kirchgaffe, 8t8eker , Uhrmacher, Webergasse 52, Pr eitler , Maskcn-
"trleihanstalt, Goldgasse, » i-n -ner , Friseur. Römcrberg 7.
^ Kassenpreis : Masken 1.8« Mk., Nichtmasken 78 Pf.
Prersmaskrn müssen vis späteste,« 1« Uhr im Saale anwesend sein.

EedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent P327
W . Bickel , Längs . 20.

Nassauische
[tpnoBBöafis

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Zentralkasse der Vereine des Ver¬
bandes der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kassenstello
der Landwirtschaftskammer für

den Reg .-Bez. Wiesbaden.

IStStÄstrÄ 1
Gerichtlich eingetragene von den
angeschlossenenGenossenscbaften
übernommene Haftsumme Ende

1905 Mk. 4, » 99, ««®®— .

Reservefonds u. eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez . 1905

Mk. 339,934 .3 » .

Annahme von Spareinlagen
— bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬
zinsung von » Vs °/o vom Tage
der Einlage ab . — Ausfertigung
d. Sparkassenbücher kostenfrei .—
Iianenstumlen von 9 bis

1 SOa Ulir . F460

HoU,ch» eideret u . Brennftolzverk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz , letzteres aus Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich hilligst üarl s>-üttler , Dotz-
heimersiräße 103. Telephon 508. Gleich-
zeitig offeriere kies. Anziindeholz, gespult.,
per Ztr . 2.4O Mk., Brennholz ä Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ius^Haus ._ 150
Lager in amerik.Seliulien.

Aufträge nach Maas. 63
Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 4,

Allen die sich matt
und elend fühlen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 5000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu haben in Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u. franko, Bauer &Ci«
■ Berlin SW., 48. . »——

Mitteldeutsche Credanl
(Aktienkapital 54 Mi

Friedrichstrasse 6.

F̂iliale Wiesbaden
llionen Mark), 115
x Telefon No. 66.
AI., Berlin, Nürnbergu. Fürth,

liehen Transactioflen.
fes -Einrichtung.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/

Bssorong aller öankgescMtl
Stahlkammer mit Sa

l Lins Willttiann, 1
H Vertreterin der Katurheilmethode . Geprüft vom „Deutschen Bund der 1

Naturheilvereine “.
| Beliandlung 1 von Frauen und Sündern«

Thure - Drandt -Massage und Gymnastik«
g f ^riedrEdistrasse 18 , Ä.

Sprechstunden 9—11 Uhr , 8—5 Uhr , Sonntags 9—11 Uhr.
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§« S Ussks. mm§. Ms 9. Itrtilr,
findet unser diesjähriger

;-| isBerkasf
statt.

Fobelhaft blüfse Preise
für sämtliche vopjaJirigf ©!! f §.©(«stJn©stSilMl © unseres grossen Lagers bekannt vorzüglicher Waren.

Grosse Posten Grosse Posten Grosse Posten
Knaben-Hosen Knaben-BSusen Kinder-H.Bamen-ScMrZOIl

Serie I : Mk. 1.25 , Serie II : Mk. 1.75 . Mk. 1.50 , Mk. 2 —, Mk. 2 .50 . Mk. 0 .50 , Mk. Mk. 1.25 , Mk. 2.- .

Mädchen- und Backfischkleider und Röcke
Mk. LZ»—, Mk. 18 .- , Mk. IO .- , Mk. 8 .—, Mk. G-—, Mk. 4 . - , Mk. 3 .—.

Damen-Blusen, Damen-Iorgenröcke,Matinees Damen-Kostömeröcke,Unterröcke
Mk. 2.—, Mk. 3 —, Mk. 4 .—. Mk. 10.—, Mk. 8 .—, Mk. 6 .—, Mk. 4 .- . Mk. 4 .50 , Mk. 5 .50 , Mk. 8 .—.

Knaben - und IliUIcheift -Paletots
für Frühjahr , Herbst und Winter.

Strnmpfwiren, f rillt - Unterkleider,
Handschuhe,Krawatten, Kmderwäsche

g ânz enorm billig.

voriols ^ .Thomas,

Webergasse 6.
Wiesbaden,

Ecke Kl. Burgstrasse.156

V 1'V - " %' :
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Eingete. Tc!egramm- Adresse
„Ekr.ari, Wiesbaden“.

WilfieEmstrasse 22
6 Hoflieferanten-

Hiplome.
Silberne Medaille
Düsseldorf 1902.

Inventur-Ausverkauf mit 33 %Rabatt
auf unsere offen ausgezeichneten Preise findet vom 18 . bis 28 . Februar a . c . statt.

Verkauf nur - gegen Masse . ,,

Billigste Bezugsquelle liir
Rudolf HäUSO,Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Beste zu jedem Preis . g

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den N. April,
8 Uhr. Die Prüfungen finden am Tage vorher von 8 Uhr ab statt.

Neuanmeldungen nimmt der Unterzeichnete von Montag, den
4. Februar ab, jeden morgen zwischen ll und 12 Uhr, in seinem Dienst-
Zimmer Luisenplatz5, Nr. 17, entgegen; vorzulegen sind Geburtsschein,
Impfschein und das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Breuer , P 277
Köniol. Realgymnasial-Direktor.

Monatsraten «.AM
Grammophon »,

garantiert echt, mit Hart-
aummi-Plattcn.

Phonographen
mit erftllajltßrn Hartguh-
walzen.—gering photo¬
graphische Apparate,
Operngliiscr, Feldstecher,
lllnstl. gerahmte Bilder,

Jagdgewehre.
Echrcipmaschinen.

t ——— —r  liefern wir
Zithern aller Arten,

/ Saiten-Jnstrrlmente,
jMssziElLj  Violinen , Mando-liiien, Wuünrten,

Musikwerke,
äESSsg —a selbsliplelende. >owie

Dreh-Instrumente
mit Mctallnoten.

—= = = = « Automaten,
Harmonikas,

Man fordere illustr . Katalog 262 p
gratis nnd frei. Postkarte genügt . 0

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . aufAlle Sorten
/A o erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger

von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintrcten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für de»
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. P370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Vorschuß- mib Sparkassen-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . Ä . Schiinfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritius strafe 5.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Interesse, für den
Vormittag gewünschte Besuche der Aerzte — dringende Fülle ausge¬
nommen— bis spätestens N !! hr morgens bestellen zu wollen,
wiche für den Nachmittag bis 4 Ahr.

An Soun - und Feiertagen bitten wir die Aerzte uach-
prittaqs nur in  Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen... ~ - - F495

für Damen - Herren
und Kinder

kauft man
zu den denkbar billigsten

Preisen.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich ei'ft<und >d)
billige« Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend! 6329

Marktstrafte 22,1.
Kein Laden!

w Anspruch zu nehmen.

Telephon 1927. Gegründet 1858 .
Bilder --Einrahmen,

Spiegel — ^botcpapitte ' Slatntien.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

KeuvergeMeai und Beuovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . Steickard , vorm. JF. Alsbach,
Herzogi . Hass . Hofvergolder , 18 . Tannusstr . IS . 140

Kunsthandlung , kuustgewerbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Teatfels
Leifebisufeiis

Heidelberger-
strasse ISO,

hervorragend bekannt durch
ihre t idellose zwer -henl-
«nrerhendc An * Uticraus,
rieli igen » u . inmisicll.
*C ‘ « itt . sowie 8-»»!«?«. ante,
nehmet Sitze « , in allen
Grössen
von Mk. 8 — bis Mk. ft3 . - .

Teufels
Correctio- Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
V«»/r der ( Geburt als ft’m-
«tnnditbinde . nach dem
Wochenbett , bei Iliingeleib , hoi
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber , sowie
zur Sftednhtion «I « » ftieiä »-
umtanne *. zur Vor e «*c-
rang ; nnd Wrl >a -' tnn ^ der
P g 'ir mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und ■deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird . 3039

«Jj My8  RD einschliesslich Küche in allen Preislagen,
stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompl. Einrichtungeil
von Wohnungen, Villen, Pensionats u. Hote’s.
Eigene Fahrikütiom . lö - ftthräge Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Ilanpt-Aosstelloiigsliaus Barmstadt,
IfeMelbergerstrasse 129 —-12© 1'2.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬

würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstras-e und dem Hauptaus¬
stellungsbaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

(B 7.39245) F5

Josef Piel , Dentist, Rherrrftr. V7, Part.»
empfiehlt sich zum Unfertigen künstlicher Zähne u . ganzer Gebisse, speziell

ohne Gaumenplatte, Plombiere» schadhafter Zähne er.
Reparaturen und Uinändern alter Gebisse schnellstens.
Zahnziehen 1 Mk. Bei Zahuflcischbetäubung2 Mk.

An ere bew dirtc
ä- » . rikate von Leibbinden

von Mk. k. . 25 an.

Wieder¬
lagen

durch

? Schilder
T kenntlich.

Herm-STos
Weibliche Bedienung.

CIIf.  Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,
Uirclisa se 6 . Tel . • ft '? .

Hochfeinste
Qualität.

Prachtvolle Büste

S  erlangen Sie durch
Lon ' « EandeJnnon

(Büstenwasser ).
Aeusserlicli anzuwonden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. ft .—, franko
Mk. 4 . 5 » , Nachnahme

Mk. ft . ? ®. Vorrätig in Wiesbaden
bei Car ! ISüknirr , Taunusstr . 4,
B“ . A . Stuss , Taunusstrasse 2, sowie
«S. A ettenbom , Grosse Burgstr . 8.

General - Depot für Deutschland:
Treu & Kugltscii , Königl . Hoflief .,
»Berlin M. W . « 1 , (Ba . 2691g) FI40

Einzige Kognakbrennerei „Peters“ in Cöln
WartlllTHrf 7° r minderwertigen IVach

» « C*>. " 1*1! a , a alimungen , welche von
’P ’änriloTin unter » I nliclierä 'Trmnaiige
XIXiV -iA 'C ' X U boten werden . 5

Man verlange nachdrücklich:Kognak^ k.AL«r
SM - mit der Eichel - Mfj

Vertreter : Carl Iiangsdorr , Emserstrasse 36.
Telephon 28)0.Jeden Sonntag wohlbesetzte

EEJJ"- Tanz - «Snsilt.
i Das .20Ztr . © oidparmünenzuverk.

1 *** **** ***** 1 Kr. 2 Kr. 3 Kr.
- I 2.25 2.50 3.— 4.— 5.— 6.—
) | 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20
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Es wird hierdurch bekamt gegebeu, daß die am 30..Omar stattgehabte Bersammling unserer
BertraueusmSnner ans dem2. Nass. Wahlkreis folgenden Beschluß gefaßt hat:

„Den frcismnigen Wühlern des2. Nass. Reichstagswahlkreises wird emhfohkn, in der
Süchwahl am5. Februar dem Kandidaten der nationalliberalen Partei ihn Stimme
zu gebend

In Ausführung dieses Beschlusses fordern wir hierdurch alle unsere Wähler aus, am5.Februar

Herrn Konnnerzienrat Bartling -Wiesbaden
e geben zn wollen.

Von unsere! früheren

Mette . Licht- tu  Kraft -AULaG
haben wir noch abzugebcn:

1 Drehstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator ) und.
eine vollständige Lchaltanlage für Licht und Kraft, 1 Anlaß-

Widerstand und 1 Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

£ . KchLllxnkevg ' schs HofdWchdvnsreNer,
! Wiesbaden.

Gehirn - ündRückemnarks - ^i
jk nerven -Zcrrüttursg’, Folgen 1
M schäften und Exzesse und '
W wurde . Deren Verhütung

ein preisgekröntes , ei gern
HsW punkten bearbeitetes Werl

Für jeden Mann, , ob jung
oder schon erkrankt , ist
nach fachmännische « Ur-

M&gj  schätzbarem gesundheii-
IM sunde lernt , sich vor i
KM schütze « - der bereits J
M sicherstenWege zu seiner M
M kennen . c Wf marken franko zu beziehend®
Genf 466 (Schweiz). *

ist jeder , der das Opfer vonW Erschöpfung, Geschlechts- A
f nerven ruinierender leiden M
jf sonstiger geheimer Leiden M
fund radikale Heilung lehrt M*
artig .»nach neuen Gesichts - En
vonSpezialarztDr .Rumler.
oder alt , ob noch gesund W «
i das Lesen dieses: Buches W>
I teilen von geradezu un - MU
a liehen Nutzen ! Der .-Ge- |mm
M Krankheit ,und Siechtum MI
«Sk Leidende aber lernt die

□ Heilung M
W Für Mark1.60 in Brief-- ij

von Dr. Rumler,

Die nächsten staatl. konzess. Kurse der

MWGWMK'S ii » Sfeilgrynraastib:
z.  Äusbildg . v. Staat ], gepr . Heilgehilfen , Masseuren , bezw . Masseusen,
beginnen am iS . s eE»s'raar und 8 . Agsril er.

'Näh . Frankfurt a. M„, Praunheimerstr . 9, Mir. Hratiensteix»
Spreehst.: Wochentags 8—4, Ffernspr. 4600. (F. a 1438 1g) F105

Marcus Kerle& O
« j ..

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . —— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfaeli einsebiagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packet® mit Werthgegen-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagen in

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen

laufd, Rechnung.(Giroverkehr). \ u. Checks auf das In- u. Ausland.
Einlösung von Coupons vor Verfall.

114

Lokal-Sterbe-Versidtemgs-lasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds mt,  105,000.

Betriebskapital Mt . 10,000.
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,818 » — Eintritt zn jeder Zeit.

Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.- , von 26- 30
Mk. 2.—, von 31—35 Mk. 3.—, von 36—40 Mk. 'S.- , im 41. Lebensjahr
Mk. 7.—. tut 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15.—. im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.- -.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren
Mk. 1.20; 26 bis 30 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren
Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.
Borstehende Monatsbeiträge gelten nur für neu eintretende Mitglieder.

SM - Sterbegeld 000 Mark. "WW
Anmeldungen und jede gewünsäite Auskunft bei den Herren: »eil,

Hellmundstr.38; 8l « ii,Zimmermannstr . 1; Hellmundstr. o; KUirlsardf,
Westendstr. 24; Kirnst , Philippsbergstr. 37; Ecke Wcllritz- u. Helenenstr.;
«k« i-N« s, Blücherstr. 22; » ran ®» !, Westendstr. 10; SBssIm. Feldstr. 1;
Kuai , Feldstraße 20; Renting , Bleichstraße 4; »len , Friedrichstraße 12;
8ei »leid «r , Moritzstr. 15; 8p «-,,nli « l sZingel Nächst), Kl. Bnrgstr. 2; M-NN.
Herderstr. 35, sowie beim Kassenboten Spies , Schierstcinerstr. 16. ' 'F 337

Spezialität;
sehe HodilandsartiM.

Baoerntrachten der Alpenländer
in allen Herren- und Knaben-Grössen

am Lager,
sowie Elisaelteile derselben.

Karneval «Resiif »®
für Herren und Knaben,

iede Grösse vorrätig . 154

Bruno Wandt,
Wiesbaden,

4 S lOrcligasse 42 ,
gegenüber Bchulgasse.

Fernsprecher TGIK.
lünchsier Loden-Spezialhaus.

Wirksamstes Kräftignnga - Mitte:
Dei allgemeiner Nerven - und vor
zeitiger SSSmierschwäclie von Uni-
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen,

Flakons ä 5 und 10 51k.
Nona Virisanol-ßroscliiire gratis

„ _ , .in Apoitieksn erhältlich,(.Asm. Fabrik M* TJnyer, Beilin »1S MŴ ZWM.
J. Eantomviez , Berlin N 54.

Bikuen-Hümg
(garantirt rein) F378

des „ Bieuenzüchter -Bersins
für Wiesbaden und Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der , ,Bercitt §-
Plombe " verleben.

Berkaufsstellen : Markt¬
straße 14. 06aOii «-«-s»eir . Moritzstr. 1,
® # rniaim , Adelheidstr. 50,
Kaiier-Friedr.-Rina6,SS >-« il,Goethestr .-
SlboIfgnllee.SächSster , Hellmundstr. 12.

Pferdescheermaschine » nur bester
Qual ., Schleifen u. Reparatur billig.

«r -ÄNAk!--, Tel . 2078,
Mcstgcrgaste 27 u. Kl . Langgasse 5.

Ein Posten ‘

Gummi-Schuhe
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

um  Marktstr . 22, l,
kein Laden.

3. fIseftii: flbehf olger,
SSiM-Äri,

Mate , Satrahofskasse 6—8.

|Mirteiifffi8p4esgllf!s-| sfpli2
reiehhaUlisfen Saprs siMpfertifsr

mimes  Kikl.
Grössere frdssrasIssIptKii.

Lolal-ZLerbe-Serßcherurrgs-Aasse.
Hente Sonntag , den 3.

„Deutschen Hof", Goldgasse:
Februar , nachmittags 3 '/- Uhr, im

F337

MLtgLied§r-BersWNMlNNg.
Tagesordnrryg:

1. Vorlage der Jahresberichte.
3. Gehaltsfestsetzung.
3. Ergänzungswahl' des Vorstandes und zwar: a.  des Schriftführers»

b. des steilv. Kassensührersund c. dreier Beisitzer.
4. Wahl der Rechnungs-Prüfungs -Kommission.
5. Wahl der ständ. Kassenrevisoren.
6. Genehmigungeines neuen Vertrages.
7. Sonstiges.

Hierzu ladet ein _ _ . Der

Pol . u. lack. Kolz - u . Polster-Möbel.
Gz» Ansstattnngen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A . JLefeher Wwe .,
Adelheidstraße 46. Kein Ladern

Hurra,
88  bianit!
Se kimmt, Hurra,
so kurz vor Fast-
nocht iss se da,

die
„Grosse Wies¬
badener Brüh-

brunne-,
KaffeemihI-, warme Brötcher- u.
Kreppei-Zeitung“. 35. Jahrgang 35.
16 Seiten stark.

Gegen Einsendung von 25 Pf. in
Briefmarken erfolgt Franko -Zusendung
nach allen Weltgegenden. Briefe, sind
zu richten an «®. Cltristiasi OIHck*
läcli , Wiesbaden, Wilhelmstrasse 50.

P. 8. Die Ausgabe der „Kreppei-
Zeitung“ für Wiesbaden erfolgt fortan
in der Buchhandlung von Venu,
Chr. Limbarths Nachf., Kranzplatz,
Wiesbaden. 144
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Täglich fünfmalige Kilgutöestellnng

Bitte genau anf die Firma zu achten.

!ör Sauerstoffv Seife.
KirchhoffaHeirafh. Berlin

#  Wegen Umzug ä
nach dem Neubau Langgasse 30

(Krosser Ausverkauf
sämtlicher Seidenstoffe und Ballstoffe , vorwiegend französische
Fabrikate , Sammete , Wollstoffe, abgepasste Roben, Pariser Modell-
Blusen, seidene Jupons, Chiffons, Bänder , Spitzen , Besätze , Federboas

etc . etc.

Sämtliche Artikel werden jetzt zu staunend billigen Preisen abgegeben.

Grösstes Seiden - und Modewarengeschäft

Xeroberg-Jtestauratit
Grosse gut geheizte Lokalitäten. Heute Sonntag: Konzert

Wintergarten.
Eintritt frei. 286b

Piesbnö. Kurmiilmejn JarrljßEa“.
„„ SV - Heute Sonntag , abends 8 Uhr11 Minuten:

Kroße

Gülll-Dümeii- «OFmdeii-§itzW
darauffolgendem

in dem aufs Närri schste dekorierten Theatersaale der
kW- Walhalla,

Entree1 Süll,, SperrsitzS.3S Mk., Loge3 Mk.
Karten im Vorverkauf: Entree 8« Pf.. SperrsitzL Mk. sind zu haben bei

den HerrenJ . Clir . GUücklicli , Wilhelmstraße 50, Otto UokeSbaeH,
Schwalbacherstr. 71. Clir . Knapp , Jahnstr. 42, « . Keim , Michclsberg 18
JWolitor , Friseur. Wellritzstr. 29, Iiewän , Zigarrettenfabrik, Webergasse 10,
Zigarrenhandlung Cassel . Kirchgasse 40 und Marktstraße 10.

Logenplätze sind nur bei Herrn Glttcklicn zu bestellen. Vorverkauf an
der Walhalla -Kasse Sonntag, den 3. Februar, vormittags von 11—1 Uhr.DaS Komitee.

Fleischergehilfen-Verein
(gegr. 1883).

Heute Sonntag , abends 8 Uhr:

Großer Masken-Ball
_im Kaisersaal , Dotzhcimerstraßc.

tton-iloren-Verein Wiesbaden.
Heute Sonntag , abends 8 Uhr , findet in den

Jtaumen der Loge Plato , Friedrichstr. 27, unser diesjähriger
8 Damen - und)
4 Hcrrenpreisef

— Eintritt: Masken1 Mk., Nichtmasken Herren1 Mk«,
m, . " ue Dame frei, jede weitere Dame 80 Pf.

™SSo®etfanf sind zu haben bei den Herren: Ed . Zange,
SScnHKfh- 11 r®' Ablorktstr. 26, J . Stasscn , Zigarrenhandlung. Kirchgasse 51,^cungur . 5, Friseur Simon , Neugasse 16, Friseur lUollr -i-, Wörthstr. 17
vri,eur «..akonsn «, Goldgasse1, Rcstaur. Johanniöberq , Langgasse 5.

Zn dielcm seit Jahren beliebten Maskenball ladet höflich ein
<x\ m , Das Komitee. Der Vorstand.

^Die Preise bnd m der Buchbaiidlimg C. » ^nxs - . Markstr. 26, ausgestellt.

BahnMtliltzes Roü-Komploir
der ver.Spediteure, H.m.ö.A Sekcpliouv!7.

Prompte An - und Abfnkr von Stück-,ütern.

Parfümerie AHst"e:fter_, Langgasse, E. Mcbus, Taunusstr. 25,

WatüEche Keifweise.
Maanetopath

9 und Naturyeitknndiger,
^reshadesr. Emfersix. 2.Sprechzeit:

10—12 und 3- 5 Uhr.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

„ geheilten Krankheiten:
$ihh.h Bronchialkatarrh, Bleichsucht. Beinschäden, Bettnässen,
>»cht Darmkrankheiten, Eierstock-Entz., nst. Krankheit, Epilepsie(Fall-
^esia,',«iA d̂berkrankheiten, Fleätm. Frauenkrankheiten versch. Art,
'»Ns Sörzen , Gelenk-Entz.. Geschwüre und Geschwülste Gelen rbenmatis-
ÄMer'r,« °̂5/ustein. Husten, Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf-

Krampfe, Lungeiikall. Lungcn -Entz., Dtigräne, Muskel-
Wä « Lt8? -' Magenleiden ver,ch. Art, Menstruattonsstörungen , Nerven-versch. Art. Onanie , Scharlach, Veitstanz . " '

Besuche nach den Sprechstunden.
?ät'ari^ e,”e 4 °Mr . prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowiem ine mehrjährige' lv Itt i,mX v «̂ ** if .. „„ U .. .. . o, . . r. r : * ,-r. . . ' , .vkä'n.'l "'-11 and .ren Städten, wie Köln rc.

^Semaye Behandlung. bietet dem Publikum Garantie für
Anwendung sämtlicher Ratnrheilfaktoren.

Fraiien-̂ terhchasse.
Eterberenter 500 Mk. —Beitrag:

50 Pf. für denL-teibefall. —Eintritts¬
geld: 1 Mk., vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 19. Jahre bestehende Kasse
besitzt einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme, auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands-Mitglieder Frauen
C « ,'ii«n,Wcißenburgsträßel.Ctösoii,
Stiftstraßê lO, -Soll . Yorkstraße 16.Uem , Sedanstraße4, CA»v, Ellen-
boacngasse8, Meyer , Hermannstr. 22,
Opio ^m . nn  Hellmundstraße 56,
Kasel , Nerostrabe 10, MT. «sie «,
Kapellenstr. 20, «*. Küster , Walk-
mühlstr. 20, Sclmeitlor , Bülowstr. 1,
S|»i.-s, Zimmermannstraße9, sowie bte
VereinsdiencrinFrau stenernaeel,
Frankenstr. 23, jederzeit entgegen. F332

Diese junge Per-
aon hat Beiten¬
stechen, sie legt sich
zu Bett, ein Paket
Tliermogenc

'mitnehmend, von
welch’ letzterer sie
etwas auf diekranke
Stelle auf legt, und
wird morgen von
ihren Schmerzen
nur noch die Er¬
innerung haben.

Die oben bezeich-
neten Affektionen
werden gewöhnlich
mit alten Mitteln
behandelt, derart,

daß Jodtinktur,
Tliapsias, Senfpflaster, Blasen
z'ehonde _ Pflaster, welche sehr
ätzend sind und nach ihrer An¬
wendung oft unvergängliche Spuren
hinterließen. Tlierinn - ene hat
diese unangenehmen Folgen nicht.
Es ist proper , leicht, elegant und I
hinterläßt keine Spur seiner An¬
wendung. Fs ist daher das einzige
äußere Heilmittel, welches ohne
Furcht jungen Mädchen u. jungen
Frauen , die die Integrität ihi er An¬
mut bewahren mö<h en. empfohlen
werden könnte. Die Schachtel mit
Notiz Mk. 1.20 in allen Aaotheken
zu haben. * jr gl

Sie Ihre Inserate
vergeben, verlangen
Sie Prospekt des

... „ . Dp. -Adreßbuchs
ftir Bade- u. Kurorte, Sanatorien,
Pensionen, Pensionats und Unter-
richtsanft,ilten.—Buch- u. Aeft-
form . Verbreitung Deutschland,
Oesterreich, England.

Ver'ag: kreuz Marx. Literar.
Bureau „Negotia", Leipzig.

aller Shsteme,
ans den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbelserungen
empf. bestens

Nateuzahlnug.
Langjährige

Garantie.
8s. <lu *•als , Mechaniker. 50

Kirchgasse 21. Telephon 3764.
Eigene Reparatur . Werkstätre.

Großer Schuhverkauf
Gut. Nur Nengaffe 22,1 . Billig.

Schar xW ev  Männer -Mor.
Fastnacht-Samstag , den 9. Februar» abends « Uhr, im Saale

des Kath. Bereinsyauses , Dotzyeimerstraße 24:
Großer Maskenball mit Preisverteilung

von 11 wertvollen Preisen für 5 Dame«, 4 Herren und 2 Gruppen«
Maskensterne für Masken Mk. 1.20, für Nichtniasken 60 Pf. sind ini

Vorverkauf zu haben Zigarrenhdlg. Ca.r1 Cassel , Kirchgasse 40, Zigarrenhdlg.
■I. Stassea , Kirchgasse 51 u. Wellritzstraße5, RestaurateurJ . Heutmami,
Schwalbacherstraße14, RestaurateurJ . iBuppert , Römerberg 21, Restaurateur
Christ . JPauly , Schwalbacherstraße 51, im Vereinslokal „Zur Germania " ,
Helenenstraße 25, Bnchdruckerei» . Best , Walramstraße6, FriseurJ . Fener-
leia , Walramstraße 14/16, Papier- u. Schreibwarenhdlg. K . Lang , Gneisenau-
straße 19, UhrmacherA. Lang , Römerberg 9/11 n. im Kaushanö FiUirer,
Kirchgasse, wo auch-die Preise ausge'tellt sind. Kassenpreis : Masken Mk. 1.50,
Nichtniasken 75 Pf., Preismasken müssen spätestens 10 Uhr anwesend sein und
dürfen vor Demaskierung nicht tanzen. Der Vorstand . F 362

leb habe mich hier, Miiiilgasse 11, 1, als

Spezialarzt
für Erkrankungen der Haut und der Harmvege niedergelassen.

Sprechstunden 10—1, 3—4, Sonntags 9—11 Uhr.
Mi ". MsaiiüsM,

Ich beteilige mich an der Kassenpraxis.

Bäckergehülsen-verein. ®Ä“
Heute Sonntag , den 3. Februar, in der närrisch dekorierten

Männer-Turnhalle (Platterstraße 16):
GrgZe Nrnevkllkisllje DMerl-Kitzimg ml Tanz.

wozu wir sämtliche Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladen.

Slnfang 4 Uhr. — Einzug des Komitees 4 Uhr 89 Min.
Was Kom -Mrt -Tee.

Mbrl AeillmgsMlBes
©iEtidjtunasljflus

ioo iumtttiiiicr.
Wilheli

Halt KiyiNldiiiiierllr, FrMWrGe 48. »»Ile KOrm.

Weiie MMMril.
^Baer,

Wiesbadener Sepostteneasse
derPetit seilen Bank

Fernspr. i64. WilheliMstr . lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: BeHin.

ZweigniederlaFttmgeii: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurta.Main,
Hamburg, Leipzig, London, München, /Nürnberg. 113

Be« »."' Iflillioaies ».
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Reichita ^ s -Wähler!
Am Dienstag , den 5 . Februar , ist Stichwahl

£andtags-
Abgeordneten

zwischen dem Kandidaten der Sozialdemokratie

Iwstau Seht tarn«
und demjenigen der Nationalliberalen , Kommerzienrat Bartling.

Wem wollt ISar wählen?
Es gilt , sich zu entscheiden, entweder für den schwer reichen Gross-Kapitalisten und Gross-Unternehmer Bartling oder für

EH MD MM den Kandidaten der Arbeiter , der fJnterlfoeasnten , der Winzer , der Kleinhändler*tann 9 Kleingewerbetreibenden und Handwerker!

Di©IKiafr«c*heidun g kastm nieht êliwer fallen!
Bartling ist der Vertreter einer kleinen bevorzugten Klasse!

HIHI «MjHH .111 . ist der Mann aus der Mitte des "WOilSiL ^ Sf
Bartling und seine Partei waren und sind stets die willfährigen Handlanger Jeder Regierung!

T MUM«M WM TM seine Partei sind bestrebt , nicht unbesehen jeder Regierung den Willen zu tun . JLehmant!
will nicht Vertreter der Regierung und des persönlichen Regiments sein, sondern

Vertreter de ® Volkes!
Bartling, seine Partei und die von seinem Gelde bezahlte Presse sind eine ständig © CJelältr für da^
bestehend © Reiciistagswahlreeht ! — „Im Herzen sind wir alle für die Aufhebung des
allgemeinen Stimmrechts “, so schrieb der nationalliberale Abg. Wenk an die „Hamburger Nachrichten“ und das
Bartling-Organ, der „Rheinische Kurier“, nannte das geltende Reichstagswahlrecht „Unsinn“ und „eine Seuche“ !!

li e hm aiiia und seine Partei sind ein festes Bollwerk

gegen Jeden Verniet! der WahlrechtS'Ve?sehleehf erung.
Bartling, seine Partei und die von seinem Gelde bezahlte Presse schwärmen für AnsnahZMegesetze aller Art'

f i  CP/ Bll  11 und seine Partei sind unbedingt

gegsflt ?jedes Ausnahmegesetz
auf politischem, gewerkschaftlichem oder religiösem Gebiet und

fitr {Sicherung des ®wollen Religionsfreiheit!
Bartling und seine Partei- und Klassen-Genossen verhindern die Benutzung des Koalitions-Rechts und sind
den Ausbau sozialer Reformgesetzgebung!

A " Afifiinfifi und seine Partei schützen und vervollständigen das Koalitionsfecht , verlangen immer besser6
Arh #rftr >i*«Ahnt, « srtfMii«»ifcKfi!'p>hnnn !‘. — verlangen besonders auch einen wirksam ®**iIÄS1 BÄ Artel terschutzgesetzgebnng,

Schlitz des Winzerstandes!

Barns wählt Seknatm und niehtr » s,i
Es gilt den SCanapC ^ egem die Reaktion!

Harum wählt keinen Reaktionär , wählt nieht SSartling!
Bartling nennt sich liberal, in Wahrheit ist er ein

anti ^emsiti ^elier Kon §ervativer!
Nieder mit den Wahlrechts -Feinden!
Nieder mit dem Aiasiiahsme -CtesetiKlerii!
Nieder mit den ^ erkeitnsfeindliclien Steiier «Erfimdern!

Trotzt dem Machteinfluss ^ rollenden Rubels'
Nicht das meiste Geld, sondern die grösste Vertrauenswürdigkeit verdient den Weg ! ^ ,
Wer einen wahren, wahren Volksvertreter will, kann niemals einen Nationalliberalen , kann erst recht nicht Bartling wähiß
Darum, Wähler in Stadt und Land, tretet bei der Stichwahl tatkräftig ein für den Mann des Volkes,. ' . 1

Landtagsabgeordneten Gustav Lehmann
Das sozialdem , "Wahlkomitee.

,
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. iksbaöemr Taablatt.

Redigiert von i>. läart niatdi in Wiesbaden.

Wiesbaden, 3. Februar 1907.
ScTiaeliyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse,
opielzeit: Täglich nachmittags.

Weiß.
1. eSS—e -#
2. SgA —FS
3. V fl —bä
4. L b5—a4
5. 0—0
6. Tfl - el
7. 62- 64
8. 8 f.‘5xd4
9. 8 64xc6

JO. L a4xc6 +
H . 8 hl —62
12. 8 62—bS
13. f2—f4
14. 8 b3—d4
15. c2— cl

Partie Nr. 5.
Spanische Partie

aus dem Nürnberger Meisterturnier 1906.
Weiß : IX Janowski. — Schwarz: D. Przepiorka.

Schwarz.
eS - eä

SlhS —c®
a7—a6

S g8—f6
67—66

L f8—e7
e5xd4

L c8—67
L 67xo6

b7:xc6
8 16- 67
8 67—cS
8 e5—g6
D 68—67

0- 0

16. D61—a4 L e7—f6!
17. 8 64—13 T f 8—e8
IS. Tal —bl Te8 —e7
19. L cl—62 T a8—e8
20. c4—c5! d6x c5
.21. et—e5 8 g6—h4
22. e5xf6 8 htxf3 +
23. g2xf3 T e7—e2
24. Telxe2 T e8xe2
25. L 62—cl ? . . . .
Der entscheidende Fehler;durch

den richtigen Zug 25. Da6:
wäre Weiß in Vorteil gekommen.
25. D 67—63
26. D a4—b3 D 63—g6 +
' Aufgegebon.

Aufgabe Nr . 5.
Ton F, Möller  in Ahlten.

a b c 6 e f g h
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Aufgabe Nr. 2.
1) Lal - e5 IC e4xdo 2) S dl - e3 + 3) Dh5 - e8, f5 matt;
!) . . . . L bl a2 2) Sd5 - f4 3) <2—f3 matt;
1< - - - - ^ et —63 2) 8 dl —b2 + 3) 865—f6,Dh5—dl matt;
1< - - - - Lbl - c2 2) Sd6—f6 + 3) Sdl - b2 matt:
U . . . . bei. and. 2) 8 65- 54 3) 52—53 matt.

Richtig gelöst von: Dr. Miincbheimer von hier.

(Der Nachdruck der Eätsel ist verboten.

Rätselhafte Inschrift.

Arithmetische Aufgabe.
Wie berechnet man die Zahl der Schüler eines Gymnasiums

und der einzelnen Klassen nach folgenden Angaben . Ober - und
Unterprima zählen zusammen 24.Schüler , Unterprima und Ober¬
sekunda 30, Ober - und Untersekunda 36, Untersekunda und
Obertertia 58, Ober - und Untertertia 80, Untertertia und Quarta
90, Quarta und Quinta 100, Quinta und Sexta 120, Sexta und
Oberprima 80.

Röffelfprung.

der dem ne dern

kei wis mut malst

ist va Nicht so» lieb' der

gnst sen und kein ter ver

ier auf ben ben für und

und er ge malt

»or der herz wor

Logogriph.
Das Wort ist dir gar nah verwandt —
Gern raubtest du ihm manchen Kuss-
Und nun gib’ schnell ihm einen Fuss —
Und ferne liegt’s im Schweizerland.

Sonntag»

3. Februar 1907.
55 . Jahrgang.

Lattcn -Rätsel.

A A
| A

B B E E E E E

E E L

L 0 0 R R R R

R 8 S

j 8 8 T T T T T

T T T

Diese Buchstaben sind
so zu ordnen, daß die wage¬
rechten und die senkrechten
dieselben Wörter ergeben:

1) einen griechischeil
Helden,

2) eine Göttin,
3) einen armen Men»

sehen.

Wo ist der zweite Tourist?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 45.
Bilder -Rätsel : Frisch gewagt, ist halb gewonnen! —

Bliebst* beII-Ergänznnsrsriitsel : Dampf, Eider, Mücke, Leuchter,
Tat, Ilm, Leser, Tal, Runde, Heft, Rinde, Regen, Arsen, Beute,
Hans, Nadel, Hansa, Tadel, Elbe, Rind, Lein, Laute, Keller,
Maler, Alter. Ast, Gabel, Buch, Meter, Rose, Nummer. (Demut
ist der Grundstein alles Guten.) — Rösselsprung : Der ist be¬
glückt, der sein darf, was er ist, Der Bahn und Ziel nach
eignen Augen mißt, Nie sklavisch folgt, oft selbst die Wege
weiset, Ununtersucht nichts tadelt und nichts preiset , Und
wenn sein Weg zum Dichter ihn bestimmt, Natur und Zeit zu
seinem Führer nimmt. Hagedorn. — Trennungs -Rätsel : In
Sekt, Insekt . — Logogriph : Kropf, Tropt. — Rätsel:
Gage, Gaze. — Buchstaben -Rätsel : Fris(t)(v)iermäntel. —-

Znsammensetz -Aufgabe:

Bitte, kaufen Sie nur
Mai » »affe MAUGIs Würze nur in MACiGIs Originalfläschchen trachfüüen.

MAGGI Würze
mit dem Kreuzstern,

denn sie ist altbewährt und einzig in ihrer Art ; sie über¬
trifft alle znm gleiche» Zwecke«» gepriesenen Produkte

Sehr ausgiebig♦Man verwende stets den Würzesparer.

M.
läumen
. 41:

Grosser Volks-Maskenball.
I ' nstnarlit - » ienstag in den Räumen der

Turn -Gesellschaft, Wellritzstr . 41:

Möbel

Neu! NculFlüssige
Somatose

Hervorragendstes,
appetitanregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus -Apotheke . 720

Tatkräftiger Herr gesucht
zur Errichtung eines modernen

Versand-Geschäftes mit Lager
hohem Verdienst. Branchekenntnisse. sowie besondere Räumlichkeiten nicht

erforderlich, dugegen ist Kreditfähigkeit unerläßliche Bedingung . Offerten
«Mer 8 . äse an den Tagbl.-Verlag. F 105

rr
rr

und

Einrichtungen
lmKurreiOS Miiig.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30
2-tnr . pol. Kleiderschränke 48
Sofa - und Auszngtische 15 ,,
Schreibtische . . . . 35 ,,
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . 130 „
Trumeau -Spiegel . . 30 „
Flurtoilette in.Fazettspieg.15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. au, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 280 Mk.' an.

M .: Wul-AuHlMuiM.
Möbellager

Blücherplatz 3.
Inh . : lg « . Ko >ea !irani.

Freigeftnnte Bürger
Wiesbadens!

Habt Ihr gehört, man will uns zumuten, Herrn BnrtliNg zu wählen,
den Kandidaten der Konservativen, den Mann, der durch seine antisemitischen
Agitatoren den AktigiNNstiaA und ÄassrNhas ^ w die Politik
eingeführt hat, diese zwei ekelhaften Auswüchse politischer Streberei, die man früher
in unserem schönen Nassau nicht gekannt hat! Wir sollen einen Mann wühlen,
der von einem Stabe von Leuten umgeben ist, die unser Herr Justizrat Alberti
treffend als Menschen bezeidmete, die man nicht mit Glacehandschuhe,!
anfaffeu möchtet Wir sollen einen Mann wählen, der Hand in Hand mit
seinen antisemitischen Junkern die letzte^ trNrrNNrtagr schuf, durch
die Handel und Gewerbe aufs schwerste bedroht werden! Wir sollen einen Mann
wählen, der die Fahrkartensteuer, den Frachturkundensteinpel, die Orlsporto-
verteuerungu. s. w. geschaffen hat? Keine Stimme diesem Steuerfinder, i'CtftC
Stimme diesem antisemitischen Agrarier!
Keine Stimme diesem Fleischvertenrer und Simnltan-
schnlseind!

Namens vieler freisinniger Wähler:
Stein & Strauss , Alfred Adler , Sally Scliönfeld , Willy
filetzsclter , S . Weyer , ll olf Farriis , 1L. Marx , liarl ESieltl.
Isidor lioewenstein , Siegmund Jäuelidiall,Herrn , lestle.

Handschuhe
wasch. « l« v. 8 «» pz,ii »i , Michelsb. 2.

Gesellschaft Hopfenblüte.
Heute Sonntag , den SS. Februar i

Grosse Gala-Damen-Sitzung mit Tanz
in dem feenhaft beleuchteten Saale Kura Jägerhaus.
Schiersteinerstrassc. — Einzug des närrischen Kom-mi-tes
5 Uhr 11 Minuten. — Tanz frei.

Hie Silütler.
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Kaiser -Panorama.

MP3 WW

Täg -licli geöfflfmet
von morgens 10 bis 10 Ubr abends.

«Sede Woche 2S aaeme Meisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9.Februar i907:

Serie I : Die Insel Jamaica mit der
durch das Erdbeben zerstörten Haupt¬
stadt Kingston.

Serie II : Heu!! Dritte Wanderung auf
der interessanten Insel Java . Heu !!

Wir ersuchen hiermit alle
Diejenigen, welche noch
Forderungen an den Nach¬
lass des verstorbenen

Okerleratraaiat au ZS.
JB . Iia JPleFr©

haben, ihre Rechnungen
möglichst bald bei uns ein¬
zureichen.

Berliner Bankcommandite
Sjackmer €'«».,

Kaiser-Friedrich-Platz.

Dtnenva -Entwickler. Schwache~' MäNtter!
Das Blut zirkuliert bei
der Strenva -VaenttM-
Methode , keine Medizin,
Elektrizität, Massagen od.
Kompressors angewandt,
sondern eine vernunftge¬
mäße Naturbeilmethode.
Kuriert Nervosität, Strik-
turen, gibt volle Kraft
zu geschrumpften und un¬
entwickelten Teilen, eine
Kur ist positiv u. dauernd.

Speziell solchen empfohlen, die durch
and. Behandl. keinen Erfolg erzielten.
Dankschr. hier einzusehen. Broschüre mit
Erklär, franko für 20 Pf. Marken. F164
l &ieiBi , Berlin 124 , Hasenhaid «88.

Sie finden
die preiswürdigsten

Ke wen - und
Kncröen-

Anzüge, Paletots , Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet,
zum Preise von Mk. 2.50, 4, 6, 8,
früherer Ladenpreis dersclb. nahezu das
Doppelte, bei 6327Handel, Marktsteatze 22, 1

(kein Laden). Tel. 1891.

SeMolaMM, Marte
„Päbstle“
(patentamtl . geschützt),

ans der Konditorei IPafcst , Hall,
Schmesten terrM!

hochfeines Dessert!
Orig.- Packungen zu Mk. 1.30,

2.- , 3.- u. 8.—.
Alleinige Verkaufsstelle bei:
Aug -. EngrelU Wiesbaden.

fit ßnefstariicniaiimlti.
Von meinen Donbletten, billige und

Raritäten, mache reiche Auswnhlsendung.
50—75"/«unter Seuf-Katalog, tausche u.
inufe auch. Frick , Biebrich.

Wnndervolle
Büste , schöne volle
Körnerform durch

WährpraSvcr
,,'8'tiiäOKia“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4Woeh.bisl8Pfd.
Zunahme. Garant, un-
schädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk. ,
Hachn. 2,50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr. 70. F122

UhfMholz
pro Zentner Mk. 1.26 liefert frei Haus

•I. Wolf , Dampfschreinerei,
Tecpho n 87 . Blerchst ra tze 41.

l .M) Dtzd. weiße
Barist-Ballkrawatten

per Stück 10 Pfg., per Dutzend 1 Mk.
Lii « v . Michelsberg 2.

Kestamant Baum,
Inh . L. Sehiskinger, Faulbrnmienstr. 18,
empfiehlt einen vor.mgi chen bürgerlichen

MittagStt -ch z« 76 Pf . n . 1 Mt.
(im Abonnementbilliger).

MLNNkarte » täglich am Haufe
angebracht.Billard. BiKard.

ZLcilrrri!», 8Zrvrt - « . ILeiOQ-SLor setto.

Schuss des Inventur-Ausverkaufs
Bienstag , den IS . Feferaar.

SMsN
Paris , Eue Lafayette 35.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse, 3/7,
Ecke W’illielmstras »e.

Korsett-SalonI. Ranges.
Snnenfiir-Ausverkauf

zu aiissergewölinlioli billigen Preisen.
JParIs ©r © iirtel
früher 1.75, 2,—, 8.—, 4.50  Mk.
jetzt e .S .%, l .-ao , 3 .1®, S .SOMk.
Korsette für starke Damen

früher 13.50, 8.—, 5.50  Mk.
jetzt 8 *SO » 41*50 , T*D5  Mk.

Korsette mit teuiiansatz
früh er jj .50  M k.
jetzt 6 .50  Mk.

Elegante BtlteselGr Ziicfcel-Fässons
frü her15.—, 25.—,_ 20.—, 13,50  Mk.
jetzt 8 .—, 13 .5®, 10 .5 ®, 5 . 5 ® Mk.Ball- und Tüll-Korsette
früher3.50, 3.50 ,_ 5.—, 9,—, 4J5Q,
jetzt JS*—, JL*IS5 , T. isO- 4L*50 * S *S 5 *Korsettez. Sdilankmadien

früher 18.50 ,_ 8.—, 5.50_Mk ._
jetzt Wöi 4 .5 ®, S . S 5  Mk.

Die gerade Linie,
modernstes Morsest,

früher 3.—, 4.50, 6.—, 8. Mk.
jetzt D«S 5 , «5*255, 41*2*5 , 5 *5 ® Mk.

Modelle 3us dem Scliaufeiister
.foedeuteod unter Herstellangspreis

Spezialität:

Korsette nachlass
in denselben Formen wie in meinem

eigenen Pariser Atelier.
Bedienung nur durch fachkundige Damen.
Beparaturco u.Morsett »yäscJie,

auch von mir nicht gekaufter Korsette.

Sans gine
zeichnet sich durch wunder¬

bare Formenschönheit,
rein anatomischen Schnitt
und bequemes Sitzen aus.

Diese Form halte ich zum
Inventurpreis von

6-,8.- 12 Mk.
und eleganter auf Lager.

TT&glicJ » Bümga ng vom fttemkeitcn.

lier -fiesaapereiujDioö “.
Fastnacht-Dienstag , Sen 12. Febr .,

aveuds 8 Uhr , in sämtlichen Räumen des

jaifetfaales“, Wewerp. 15:

mit Wreisverteiümg.
gg: 5fameu-,4gerrtn- and1«raneaprela.

Wir laden zu diesem beliebten Waskenfeste unsere werten Mitglieder, sow'-
ein verehrt Publikum zu recht zahlreichem Besuche fretundl. ein. Der Vorfta «"

KniWWs « im Borverkauf für Richbmitglied -r - Masken und
nichtmaskierte Herren 1 Mk . Nichtmaskl-rt - Herren haben das Recht, eine nicht
maskierte Dame frei einzuführm. Jede wettere Dame 50 Pf.

Mitglieder) welche sich zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karte b-r de«
1. Vorsitzenden, Herrn VI ». Schleim . Schachtür atze1, zu l°fen-

Karten lind im Vorverkauf zu haben der den .Herren: «Mio Unk «»
kack . Schwalbacherstr. 71, ResiaurateuELkl « »-. Saalgasse 38, Re lauroteU
KroU . Wellritzttr., Ecke Helenenstr., Restaurateur llarteaan . Adlerstr.
Restaurateur Schleim , Schachtstr. 1, Prit * Beefcee , Schublager. Römer
berq 88. fiastav Treitler , Goldgasse 18, Ektter . Papierhandlung
Kirchqasse 58. ns. Stöcker . Uhrmacher, Wcbergassc 52
tztaarrenaeschäit Römerberg 16, Friseur Carl g»aifcert , Michelsberg ^
Restaur iAmis Mondorf , Schwalbacherstr. 27, Restaurateure «it -br . M»
back , Turugesellschaft. Wellritzstr. 41, Bfeiaräc !» Zlgarrenhandw
Wellritzstraße, Ecke Sebwalbacherstratze,,.Restaurateur M'eÄ.sras »« ! . Kai,eriaa
Dotzheimerstr. 15, Herrengarderobegeschäkt von Brnno Warndt , Kirchgasse.,
Wl Hrenter ; Friseur , Schwalbacherstr. 45a, lag . Saatler , ©djttbflefdjOL
Borkstr. 17, Restaur. Jk Hukert . Römerberg 28, A.  Rachy , Herd rstr »
r, .. schütz , Bäckermeister, Röderstr. 31, Restaur. Hoklstadt , Romercastew
Adlerstraße. . . . ... .

p® * KMenprers Mk» l .a©*
Preismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein. t
Die Preise sind in dem Herrengarderobege,chaltvon Bruno WangL 'g

Kirchgasse 42, ausgestellt. . L2L

Unch 5-jühriger Tätigkeit in Diez a. d. Lahn habe
ich mich hier als prakt . Arzt  niedergelassen.

Dr, rned.«Helnr *flllijkei ’-Ciiiitz,
Friedrichstrasse <S4, I . Etage.

Sprechstunden 8 /̂g—9Vs, 2*/a—4.
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Meibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
lucht geprüfte Erzieher , und Kinder
Mrtner . (Fröbel ausgeb.) für halbe
Nage (nachmittags ). _

Eine Empfangsdame,
in Stenographie und Schreibmaschine
bewandert , rn ein größeres Möbel-
Geschäft Süddeutschtcmos per sofort

toder1.April gesucht. Offerten miteugnisabschriften und Angabe der
ehattsansprüche unter A. 1074 an

Frenz , Ma inz . (No. 1074) §33
Perfekte Maschinenschreiberin

"Uto. txrnirrrr nacy röievrich gesucht.
Off . mit Gehaltsansprüchen usw. u.
F . 325 befö rdert der Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin
sofort gesucht. Poths , Bahnhofstr . 14,
Lederwaren

Verkäuferin f. Metzgerei sof. gef
Renker, Bahnhofstraße 22.

Tüchtige Verkäuferin
Nrr Haus - u. Küchengeräte-Magazin
Ni 1. April gesucht. Offerten unt.
B. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Vertäuferrn per sof.
Mor^tzst ft ^ hweinemetzgerei Klenk,

Verkäuferin
M, , f. Schokoladen- u. Konfitüren-
Aesch. ges. Branchekenntn . erwünscht.

L. 324 an den Tagb l.-Verlag.gffjü . 3 _ _
Tücht. Näherin für Weißzeug

dauernd gesucht Bismarckrin g 89, 1.
Tücht. Zuarbeiterinnen

gesucht.Mort gesucht. Bertha Shmank,
Uhilipp sderastraße 12, L. _
. .. c Angehende Weißnäherin
ILö dauernd aes. Sch ulberg 8, Part . I.

. Modes.
gtoeite Arbeiterin u. Lehrmädch. sucht
rxrau Usinaer, Bahnbo fstraße 16.
g. Modes.
Angehende zweite Arbeiterin gesucht.L- Jürgens . Fried riwitr . 14. 6344

^Lehrmädchen aus guter FamilieVergütung gesucht. Conrad
us,  Marktstraße.

Bolontärin f. Danienschneiderei
Uhl cht Lu isenstraße 43. 3. _

t>ür f. Dam .-Schneiderei Lehrmdch.
' An der Ringkirche 5, PartL ucht. . ..

ehrmädchen für Damen -Schneiderei
!?tort oder später gesucht Nieder-
wa ldstraße 4, Gtb. Var t .

'Junge Mädchen können
WZ Kleidermachen u. Zuschne
LLpgut. erl . Ta un usstraße 36,

preiden g.
, .. Modes.

Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens.
Kriedrich straße 14._ 6343
„ Suche mehrere Herrschafts-

KNsious -Koch., Stütze , bess. Haus-
T Alleinmädchen für kl. Fam ., welche
vUen k. u. Küchcnmädchenbei hohem

Elise Lang , Stcllen-
Lcrmittlcrnu,Friedrichstraße 14, 2.
ei« Zum 15. Februar

Mädchen, das ganz selbständig
Mnl: unö  Hausarbeit mit verrichten
lvont .uud ein durchaus fleißiges ge-
ŝ udtes Hausmädchen gegen ent-
k,i!dchenden Lohn. Zu melden vorm.
M 10 Uhr, nachm, von 5 Uhr ab.
K!au _Dr ^ Christ^ Rhesinstraße 40, 2._

bei gutem Lohn
Wucht Lu xemburgplatz 1, 2 S t. l.
n°s7^ ^„HuWuiadch. zum 1. März
WM ?' Karlstraße ^ o? ''charü links!
h Scmli. fleißiges Alleinmädchen,
-n̂ ches die eins. Küche versteht, ges36, 1.
ei» . . . . . Oiesucht
kn!i wuchtiges Alleinmädchen, welches
aW N kann, Fricdri chstraße 4, 1.
g.. . , . . Ein Mädchen,
fni1'die  eins . bürg . Küche versteht,
Mo rt gesucht Taunusstr aße 17, P.

, , ^ Kindermädchen
°Wucht Faulbrunnenstraße 8. _̂ _
si'. n »/ ' des williges Dienstmädchen

Haushalt sofort gesucht. Näh.
rLestendstraße 28, 1 l.

. Tüchtiges Mädchen,
k!ni>̂ ? Out bürg , kochen kann.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
ges. Angen. selbst. Stellung . Rhein.
Kaufhaus , Marktstraße 21.

Sauberes Mädchen gesucht
Sedanstraße  1 4. Pa rt erre.
. ..Ges. z. 1. März in herrschastl. H.
tüchtiges Hausmädchen mit gut . \
perfekt im Bügeln und Nähen. No,
tat Tagbl. -Äerloa . _ Ky

Tüchtiges
welches etwas kocyen r.,
gesucht Moritzstratze  43 . 2.

Zuverl . ordentl . Mädchen
zum baldig . Eintritt gesucht.
Vorz ustell en zwisch. 2 und 6 Uhr.

P . rec
Uhr.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Stephan, Kapelle nstraße 23,
Dienstmädchen gesucht Fr ankenstr. 1

Tücht. Mädchen a. gleich gesucht
Sch walba cherstraße 47, 1.

Junges fleißiges Dienstmädchen
gesucht S edanplatz 1, 2 links.

ÄLernmädchen gesucht
!. 15. Febr ., das gut bürgerlich kochen
ann . Niko lasstraße 2g, 3 rechts.

Tücht. Mädchen zum 15. Febr
od. früh , ges. Adelheidstr. 6, 2. 6339

Ein Kindermädchen
gesucht Mori tzstraße 17, im Laden.

Alleinmädchen
m. Zeugn ., das kochen kann, gesucht
Adelheidstraße 84, 3.
Ein zuverl . Hausmädchen gesucht

zum 15. Febr . od. 1. März Kapellen-
str. 71, 1. Vorst. 9—11 vm., 3—5 n.

Ordentliches tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
zu einer einzelnen Dame gesucht.
Näheres Taunusst ra ße 57, 2._

Ein tüchtiges braves Mädchen
für Küche u. Hausarbeit (Bäckerei) z.
15. Febr . gesucht Moritzstraße 8, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständig kochen kann, zu zwei
Damen zum 15. Febr . bei h. L. ges.
Gute Zeugn. v. Viktoriastraße 27.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, in
kleine Fam . von 2 Pers . z. 15. März
od. 1. April gesucht. Küchenm. vorh.
Näh, vormittags Emserstraße 7,

Fleiß . Mädchen mit gut . Zeugn.
in kleinen Haushalt gesucht Bis-
marck-Rin g 34, 1 r.

Ein reinliches Hausmädchen ges.
Dotzhcimerstraße 74, 1. __

Junges sauberes Mädchen
in kl. Haushalt z. 15. Dez. gesucht
Nettelbeckstraße 8, Part

Gesetztes Alleinmädchen
(auch alleinsteh. Witwe) in bürgerl.
Haushalt ges., wo die Frau fehlt.
Fran kenstraße 28, P ., Gla sabs chluß

Ein tüchtiges Alleinmädchen
bis Ostern zur Aushilfe gesucht.
Sch nitzler, Kais er-Fr iedr .-Ring 46, 2.

Saub . fleißiges Alleinmädchen,
w. die einfache Küche versteht, gesucht
zu einzelner Dame zum 15. Febr . od.
auch  gl eich. Biebricherstraße 15.

Jüngeres sauberes Mädchen
sofort gesucht Blücherstr. 13, Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort gesucht Rheinstraße 02, 1.

solides Alleinmädchen
suchen zwei Damen mit Sohn für
1b. Febr . Kaiser -Friedr .-Ring 53, 2 r.

Ein Alleinmädchen,
w. Küche u. Hausarbeit verst., w. z.
15. Febr . gesucht Go ethestraße 5, 8.

Sauberes tücht. Küchenmädchcn
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Falstaff . Moritzstraße 16.

Per sofort ein Mädchen
bei kinderlosen Eheleuten verlangt
Oranienstr aße 24, 1.

Alleinmädchen
sof, gesucht in kleinen besseren Haus¬
halt  Herrngartcnstraße 16, 2.

Aeltcres erfahrenes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und Liebe
zu Kindern hat , für einen kl. Haush.
zum 15. Februar gesucht Langgaffe 6,
Zigarrengeschäst.

Braves tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Haus - und
Küchtznarbeit aesucht. Guter Lohn.
Lanzstraße 33,  Nerotal ._

Mädchen,
das selbständig kochen kann u. Haus¬
arbeit gründlich versteht, sofort gc-
sucht Adelhe idstraße 18. L̂ Etage . _

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesu cht Leberbera 10,

Sauberes anständ . Mädchen,
15—16 I ., f. I. Hansarb . zu einem
K. tagsub . ge,. Gneisenaustr . 27, P . I.

Vom 15. Februar
bis , 15. Mrz suche ich ein zuver¬
lässiges Mädchen oder auch unab-
hängige Frau , welche etwas kochen
kann und Hausarbeit gründlich verst.
Nikolasstraße 29, 1 rechts.
Tücht. Alleinmädchen z. 15. Febr . ges.
Rheinbahnstraße 4, 2. 6391

Gesucht sofort alleinst. Frau
zur Beaufsichtigung von Bureau-
Raumen gegen freie Wohnung, Heiz.
Drenstmädchen vorhanden. Meldung
tagl . 11— 12 Uhr Wilhelmstr . 52, 1.

Zum täglichen Frisieren
PN .Drifeuse gesucht zu zwei Damen.
Erstklassige Referenzen erforderlich.
Näheres zu erfr . im Tagbl .-Verl . Li

. Tüchtige Büglerin
gesucht Sedanstraße 9, Hth. Part.

Waschfrau für nachmittags
gesucht Sebanstraße 9, Hth. Part.

Anst. Person erhält möbl. Mans.
gegen kleines Haus rein zu halteru
Rauenttzalerstratze 14, Hochpart.

Mädchen od. Frau tagsüber ges.
Eltvillerstraße 16, Mtb . 2 St . r.
Fleißiges ehrliches Mvuatsmädchen
für vorm, gesucht Arndtstr . 7, Part.

Saubere redliche Aufwartefrau
sofort gesucht Taunusstr . 41, 1 St.
, .. Monatsmädchen,
in baasll Arbeiten erfahren , aus hies.
anstimd. Familie für kl. bess. Haush.
tagsüb . ges. Karlstraße 17, 2 St . r.

Saubere zuverlässige Monatsfrau,
dre schon in bess. Haus, w., vorm. ges.
Näh. rm Tagbl .-Verlag . Ln

Besseres Monatsmädchen
vorm. sof. ges. Herderstraße 3, Part.
Eine Monatssrau wird für sogleich

gesucht Zietenring 8, 1 Treppe links.
Ehrliches sauberes Monatsmädchen

gesucht. Meldung vormittags bis
11 Uhr Mainzerstraße 58. 6399

Gesetztes Monatsmädchen
tagsüber ges. Vagcnstecherstr. 1, 2.
_Fran zum Ladenputzen gesucht
Bleichstraße 89, Schuhladen.

Junges ordentl . Laufmädchen
gesucht. Schmidt, Langgasse 54.

Eine Wcckfrau gesucht
Marktstraße 34. Maldaner.

Eine Person zum Ausfahren
einer Dame im Krankenwag . gesucht
Pauliuenstraße 7, 2. Et ., Z. 20. 6395

Perfekte Zigaretten -Arbciterinnen
für dauernde Beschäft. sucht sofort
I . Wittenberg , Bahnbofstraße 20.

Tüchtige Packerinnen
sofort gesucht Zigaretten - Fabrik
„Menes ", Wcbergasse 10.

Männliche Personen.

^ , Bautechniker,
der befähigt ist, die örtl . Bauführung
eines groß. Hotclumbaues zu übern .,
zu sofort. Eintritt gesucht. Angebote
nebst Zeugnisabschr ., Gehaltsanspr.
usw. u. E. 825 an den Tagbl .-Verlaa.®ta£W"'w''*.srsäffl* '
. .. , Lehrling
für mern Baugeschäft zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Architekt Rudolf Friedrichs,
Rheinstraße 60.

Lehrling gesucht
für kaufmännisches Geschäft. Offert,
u. E. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zu Ostern f. m. Bureau
eenen braven Jungen aus achtbarer
Familie . Rechtsanw. und Notar
Justizr . Dr . Bergas , Adelheidstr. 23.
Für Kolönialw .- u. Dclikat .-Gefchaft
wird per sosort oder zu Ostern Lehr¬
ling oder Lehrmädchen gesucht. Näh.
Karser-Friedrich -Ring 14, Laden.
. aus guter Familie
. schrlds Zentral -Drogerie , Fried-

richstraße 16, Wiesbaden.
Lehrling

mit guter Schulbildung auf Ostern
aesucht von der Eisenwaren -Hand-
üug Hch. Adolf Weygandt , Ecke
Weber- und Saalaaffe.

Lehrling
'ür ern bess. Kolonialw .- u. Delik.-
Geschäft zu Ostern gesucht. Offert,
unter R. 325 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
zu Ostern gesucht. S . I . Meyer,
Getreide , Kirchaaffe 36.

Lehrling
mit gut . Schulbildung sucht zu Ostern
Drogerie A. Cratz, Langgasse.

Buchdrucker-Lehrling
geg. Wochenlohn ges. Carl Schnegel-
berger u. Cie., Marktstraße 26.

Lehrling z. Erlern , d. Photogr.
zu Ostern gesucht. Schipper, Hof¬
photogr aph, Rh einstraße 31._ ._
Schlösser- u. Mechaniker-Lehrlinge

geg. Vergüt , st K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H., Dotzheim o^ Wiesbaden.
Wagnerlehrling f. Hess. Wagenbau

gesucht. F . Schmitt , Gne isenaustr . 7.
Tapezierer -Lehrling

zu Ostern gesucht Nikolasst raß e 24.
Ein Lehrling gegen Vergütung

gesucht bei F . C. Otto , Tapezierer,
Äapellenstraße 9. _

Junges Mädchen sucht Stellung
als Hausmädchen in bess. Hause.
Dass . k. etw. nähen und verst. das
Bügeln . Näh. S cha rnborststr . 20, 4.

Aelteres
gewandtes Hotelzimmermädchen sucht
Stellung sofort, auch später . Off.
unter B. 324 an den Tagbl .«Verlag.

, iapellenstraße  _
Lackiererlehrlinn gegen Vergüt.

gesucht Ble ichstraße 24, Parterre.
Friseurlehrlina

s. A. Jürgens , Friedri chstr.  14 . 6345
Braver Junge kann die Backerei

erlernen Weöeraaffe 41.Jebergasse  _
Herrschaftsdiener

mit guten Zeugn . ges. Bierstadter^
straßc 14. Vorst. 10—11 u. 4—5.

Braver Junge als Ausläufer ges.
Reeh, Marktplatz 5.  _
Zuverlässiger fleißiger Hanslmrsche
ges. R. Steib , Moritzst raße 9.

Junger sauberer Bursche
vorm. z. Äustr . v. Brot u. Brötchen
ges. Bäckerei Mähe r , Goethestr . 18.

Ein junger Hausbursche
sofort gesucht Stiftstraße 16, Reichs
ballen.

Junge od. Mädchen z. Wccktragen
sofort gesucht Mori tzstra ße 13.

Bau -Taglohner sofort gesucht.
Bmibureau Bingertstraße  3.

Knecht sofort gesucht
Schierstcinerstra ße 9. Pink.

Ein Fahrbursche
oder Hausbursche gesucht.
Bahnhofstraße 22.

Renker,

In diese Rudrn werden
nur Auzcizen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbebcn einzelner
Worte im Text durch fetteSchrift ist unstatthaft.

Wribliche Personen.

Junge gebildete Frau
sucht nachm. Beschäft. als Gesellsch.,
Vorleserin od. ähnl . bei alt . od. kr.
Dame , auch zu Kindern . Off . unter
A. Z. 500 postlag . Ber line r Hof.

Gebildetes Fräulein,
perf . fraM ., engl., sucht tagsüb . Stell,
als Gesellsch. zu Dame od. Kindern.
Off , u. F . 326 an d. Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
32 Jahre alt , sucht Stell , als Haus¬
dame od. Gesellschaft, in gutem H.,
am liebst, bei eiiiz. Dame oder Herrii.
Offert , u. K. 323 an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige Geschäftsfrau,
in den mittleren Jahren , jetzt noch
in ungekündigter St ., die Kaution
leisten k., sucht Stellung als Filial¬
leiterin , Kassiererin ôder
Vertrauensposten
unt . A. 650 a. d

Gefl . Offerten
den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stell , als Vuchhalt.
oder als Ladenmädchen in Metzgerei.
Näh. Walr amstraße 17, 1 rechts.

Junges Mädchen,
w. in der Buchführung bew. ist und
auch sonst Bureauarbeiten versteht,
suckt Stelle per 1. April od. später.
Geil . Off , unt . G. K. 100 hauptpost l.

Jüngere Kontoristin,
mit Stenogr . u. Schreibmaschine v.,
sticht Stell , bei bescheid. Ansprüchen.
Offert , u. P . 823  an d. Ta gbl.-Verlag.

JungeS Mädchen
ücht Bureaustelle . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . La

Ein innges Fräulein,
in der engl. Sprache in Wort und
Schrift durchaus perfekt, sucht pass.
Stell , in f. Gesch. od. als Empfanasv.
Off , u.  G . 326 an d. Tagbl. -Verlag.

Einpf . Hers. Herrschnfts-
u. Restaur .-Köchin, Ladensräul . für
Konditorei , Hotel- u. Vens.-Zimmer-

■■■ - - ~~ - a f „ller Brauch.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,

'edrichstraße 14. Telephon 2363.
Gebildetes junges Fräulein,

stochkursus beendet, s. zur weiteren
Zbildung Stelle als Stühe der
iSfran oder zu einem Kinde, für
wt oder 15. Februar . Offerten
er P . 324 an den Tagbl .-Ve rlag.
Fräulein auS guter Familie,
Kochen u. Haushalt bewandert,

Tücht. Mädchen, im Kochen bew-
sucht Stellung in besserem Haus«.
Roonstraße 8, 1 rechts.

Braves tüchtiges Mädchen sucht
Stellung , am l. zu Kind. od. älterem
Ehepaar auf 15. Februar o. 1. März.
Isaheres Moritzstraße 70, Hth. P.
zwischen 4 u. 5 nachmittags.  .

Ern ord. Mädchen, w. g. selbst.
und alle Hausarb . versteht, sucht für
gl. oder 15. Februar bess. Stell . Zu
erfragen Göoenstraße  5 , 2 re chts.

Jitnge Witwe sucht Stelle
zu einz. Herrn , auch stundenweise.
Off , u. D. 326 an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen, 18 Jahre,
mit gut . Emps., verst. perf . Hausarb.
u. etwas kochen, sucht v. 10 Uhr ab
Beschäftig. N. Wellritzstr. 49, B. 3 r.

Krankenpflegerin
mit sehr guten Zeugnissen s. Beschäst.,
würde auch im Haush . mit tätig sern.
Offert , u. Z. 325 an d. Tagbl .-Verl.

Wäschemamsell
sucht für kommende Saison Stellung.
Offerten m. Gchaltsang . u. L. K. 100
postlagernd Gotha erbeten._

Mädchen f. tagsüber Monatsstelle
od. sonst. Beschäft. zum 15. Februar.
Off , u. O. 324 an den Tagbl .-Verlag.
Unabhängige Frau sucht Monats-

od. Aushilssstelle. Bleichstr. 25, H. P.
Eine unabh . Frau

sucht Monatsstelle oder zu Kindern
ra gsüber . N. Rhe instr . 15, 4. S chön.

Jg . s. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Frankenstraße 18, Vdh. Dach.

Mädchen s. Wäsch- u. Pützbesch.
Luisenstraße  43 , Mansarde. _

Frau s. Wasch- u. Putzarbeit.
Rauenthalerstraße 12, Mtb . 2.
Tücht. Waschmädchin s. n. Kunden.

Schwalbacherstraße 17, Hth. 3.
Taub . Mädchen s. f."nachm. Wasch-

u. Putzbeschäft. Wörthstraße 18, 3.

Männliche Personen.
Bautechniker,

Absolv. e. Baugew.-Schule a. Bureau
und Baustelle erf., sucht f. März und
April Stellung . Offerten unter
H. 325 an den Tagbl .-Verla g._

Reisender,
w. längere Zeit bei einer größeren
Firma der Kolonialwaren -Branche
tätig war , sucht anderw . Stellung , ev.
auch als Kassierer od. ähnl . Ver¬
trauensposten . Sicherheit kann gestellt
werden. Off . V. 319 a. d. Ta gbl.-Verl.

Kaufmann sucht̂ Ztellung
als Buchh., Korresp., Kaff., auch für
' " ~ ‘ ' ‘ . " e. Os'

erlag.
halbe Tage oder stundenweise. Off.
unt . N. 320 an den Tagbl .-Ve  '

Junger Mann,
verh., mit flotter Handschrift, von
tadellosem Leumund , sucht Stelle als
Kasicnbote, Portier oder sonstigen
Vertrauensposten . Offerten unter
~ 319 an den Tagbl -̂Verla g.

Jung . Mann sucht Bertrauensp.
irgendw. Art . Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter K. 318 au
den Tagbl .-Verlag.

Chauffeur,
sicherer Fahrer , staatl . gepr. u. selbst.
Revarateur , sucht Stellung per so¬
fort oder 1. April . Offerten unter
D. 323 an den T agbl.-Verlag.

Gärtner,
led., in ges. Alter , sucht zum 15. Febr.
Lebensstellung, gleich welcher Art.
Gesl. Offerten unter K. 824 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Jrmg . Manu , verh., gcl. Schlaffer,
sucht Beschäftig , irgendwelcher Art.
Off , u. V.  318 an den Tag bl.-Verlag.

' - ' rling
Für intelligenten Jungen wird zu

Ostern in ein gutes Haus Lehrstelle
gesucht. Offerten unter A. 656 an
den Tagbl.-Verlag.

Anständiger junger Mann
sucht Beschäftigung, a. als Begleiter.
Job . Schröd er, Mainz , Steingaffe 1.

Hausdiener,
25 Jahre alt , gedient, sucht Stellung.
Offerten unter I . 100 hauptpost-
lagernd erbeten.  _ 6324

Fleiß . Arb. s. Besch, v. 1 Uhr ab
nchm., m. L. Rheingaucrstr . 13, H. P. ,

Aust. 17jähr . Junge sucht vorm,
leichte Beschäftig. Blücherstr. 18, H. 1.

Stellen-Ängeköie
Mribliche Personen.

^die Nachmittags sofort gesucht

Schur,.- riale. per sosort ge'. Oss.
r>en Tagbi .-Bcrl.

glicht. I. Bernlufers«
Hcrren-Mode-Branche bei hohem

zu engagieren gemcht.
of Haie «, KirchMsse 49.

BerkäRferinnen
sür die Avteilungen:

Kurz- u . Posnn -eutierware » ,
Spitzen « . Besätze,
Haridschnke,
Damenmode « ,
Papier - n . Schreibwaren,
Korsetts,
Herreu -Artikc «,
Band u . Seide , sowie

1. Puttarbeiteriture»
für mittleren u» bess. Genre
v. äugen , dauernder Strünng
z» engagieren >e nü»t.
WarcuimnSJnliusBormaß.

n

Tüchtige selbständige
Berkänferrnuen

11 für die Seiden- ». Besatz-Abteilung,
2) für die Koufektions-Abteilung
per 1. März o^cr 1. April gesucht.

I . Kirsch Söhne » Lauggaffe 41.

PcrMüfcilft
K. Herzog,

Schublager , Langgaffs 80.

MtlgkS KkllMiWell
«ruf gleich gesucht Maiuzerstr . 36»

Tüchtige Rüyermnez;
für Abändcrungsatüier ges.

I . Hirsch Söhne,
Langgasse 41.

Erste Kassiererinnen und
Kontoristinnen

bei angenrumcr dauernder
Stellung gesucht.
Waren bans Jnlins Bornraß.

MWlze Prrimafrrni,
wenn möglich mit engl. Sprachkenntn.,
p. 1. März ges.

Leopsl 'S Cohrs,
Damcn -Konfektion , Gr. Burgstr. 5.

TAst. \zM\i lünn. lööjln
bei hohem Lohn « ach ausw - rts
gesucht. Antritt I. März oder
früher . Offer.»« unter 8 . » ss
au den Tagvt . -Berlag.

Jmrges Fräulein
ans achtbarer Familie zur Aus'
bildnng als Berkänferin für mein
Damen -KonfertionSaefchäst in die
Lehre gesucht. Sofortige monatl.
Bcrgütung . G . Ungnft^

Wilbelmstr. 38.
.MockarLeiterinnen'

gegen hoben Lohn und JahreS»
stellnng ges. von Auauft,

_Wilhelmstr . 38.

JnHnMgc Momlsft»
oder Mädchen zur Reinigung meiner
Berussraume für Morgens 7—10 Uhr
gesucht.

Dentllt E. Mutter , Krrchgasse 47.
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^ Suche gebier,eaeg nette« Personal jeder
Branche für Herrschaftshäuser. Sehr
gute Stellen.

Frau Anna MüNcr,
StellenvermitiLrin, Hellmundstr. 42, 1.

LehrrrMM«
aus achtbarer Familie zu Ostern gesucht.

I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.
Stetten -Nachweis Kermarria^

Passanten heim, Jabnstratze 4, 1.
Telephon 2461*

Snche ffur sofort und
Saison für nnr gute
Steksn bei höchst«!» Ge¬
halt Hotel -, Pension - u.
Privatpers .»KSchrnne«,
B ciköK -n ,Kasse ekö»tin,
Büfettfri . , Dervierfrl.
Kinverfr !.» Zimmer - u
Hausmädchen , Herd-
inädchen, grötz. Anzahl
Allein - und .Küche« ,
mädcheu, letztere vis zu

! 3S Mk. Lohn . Ferner
snche tüchtige Köchin nach Paris,
«in besseres Hausmädchen nach
Stratzbnrg . Mädchen erhalten
Kost u . Loais für 1 Mk. Frau
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.m

cine »wße Anzahl
T- s »SiTI 1 Kö chinnenf. Hotels,

Restaurants , Pensionen u . Herrschafts¬
häuser, 46 - 160 Wk. mtl . , Kaffee- u.
Beiköchinnen bis 80 Mk . mtl . * kalte
Mamsells , Zimmer - Haushälterinnen,
Küchenhaushälterin..Wäsctzebeschließerin..
Büglerinnen u. Näherinnen für Hotels,
über vierzig Zimmermädchen für
Hotels und Pensionen nach hier
I». allen Badeorte « , Französinnen zu
Kindern, Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Kl.,
Kinderpflegerinnen, Kinderfräulein und
bessere Kindermädchen, perl. u. anP'hmde
Jungfern , ersteu. zweite Stubenv-adche».
über vierzig! adrette Alleinmädchen bis
30 Mk. mtl », Hausmädchen für Hotels
und Privathäuier , flotte Büfettfräulein,
nette Servierfräulein in beste Geschäfte,
Herdmädchen, Küchenmädchen(höchstes
Gehalts u. verschiedenes best. Herr¬
schaftspersonal nach dem Ausland*

Internationales
Zentral - Placierungs - Bnrean

Telephon 2555 * Langgasse 24 , 1.
Erstes Bnrean am Platze

für sämtl ,ch«sH »tel- n*Herrs chas ts-
personal aller Branchen*

Frau Lina Wakeabenstein,
Stellenvermittleriu.

-sucht tüchtige gut ansgebildete
HM Schwester» für Privatpflege,
für ei» kleines gemütliches Heim
in Wie « , sehr guter Verdienst.
Offert , erb. unter « . » DL «n den
Tagbtatt -Verlag.

„ Köchin und ein beferes
Hausmädchen od. eint. Jungfer nach
Frankfurt in berrschaitl. -Haus ohne
Kinder gei. Näh, hier. Lu isenpiatz1. 1.

Me öeit£diet Permlttiimn
Köchin nach London, 2 Leute . SO. Mk..
freie Reife , Köchin nach Köln, zwei
Damen , SO Mk., perfekte Köchinnen
für hier , Mainz , Franks ., 25 Ällein-
mädchen 22—SO Mk., Kinderfräul .,
Kaffesköch., Küchenhaush., Zimmer¬
mädchen, Büfettfräul ., 30 Küchenm.,
28-—W Mk., Servierfrl . usw. Stets
offene Stellungen . Gebühr unter
polizeilicher ■Taxe. Bernhard Karl,
Stellenvermittler , 7 Swulgasse 7.
Telephon 2085.

«in Mädchen,
das die bürgerliche Küche versteht
und Hausarbeit übernimmt, wird
gegen hohen Lohn in ein Herr¬
schaftsbaus gesucht. Näheres zu
erfragen Moritzstraße 4, 2.

TUZüßes besieres WMm
welches kochm kann u. jede Hausarbeit
versteht, f. kl. Haush. (8 Pers.) bei hod.
Lohn aes. Schiersteinerstr. 9, 1 r. 6351

Erfahr . Hausmädchen , welches
servieren u . näh «» kann u, gute
Z-ngn . bes. z. 15. Febr . ges. An¬
meldungen von 0—11 vorm . u.
4—6 nachm. Schöne Aussicht 19.

M mniiche Personen.
SteUenvermittlung , § 86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand-

lnngsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in grober
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a.M . , Gr.Eschenh.-Str . 6, Fernipr.1515.

Msier-RieSerlage!f
Mannfaktnr - Geschäft in -

Frankfurt sucht Herren und
Damen znm Verkauf seiner
Art . an Private . Beding . :
Bekanntschaft in rahlf . Be¬
amten - u . Geschäftskreisen,
iilesr . verlangt . Off.
V . 1.8*92 an § 64
Haasenstein & Vogler A .-8 . ,

Frankfurt a . M.

Pqerer ßontorifi
mit hübscher Handschrift von hiesiger
Weinhandlnng für bald gesucht. Off.
unter 58. 33 » an den Tagbl.-Verl.

Sofort gesucht für dauernd
ein solider Tapezierergehilse , welch,
in allen 'Arbeiten Kieler Branche
selbständig ist, sich auch ans alle
beffere Arbeiten versteht « . >"chcr
im Zuschneiden ist. Mövelhanl.
Bleichftrasis 16» .1.

GrößeresMMelsÄMtioys- undDetoratisKs-GeWst
sucht zum baldig. Eintritt einen branche-
knndigen

MSM ionunis,
der mit den laufenden Koutorarbeiren ver¬
traut ist, sowie einiges Verständnis von
Kalkulation und dem Arbeiter-Versiche¬
rungswesen besitzt.

Offerten mit genauer Beschreibung der
bisherigen Tätigkeit , sowie Zcugüis-
Abschristen, Gehalisansprüchenn. Photo¬
graphie unter Chiffre K2S au den
Tagbl.-Verlag erberen.

Oberkellner für Familien n. passende
Hotels, Zimmerkellner , Restanrant-
keüner mit u. ohne Sprachkenntnisse,
Saalkellner , Küchenchef120- 350 Mk.
pr. Monat , Sais .- u. Jahresstel!., Aide
60—140 Mk., Hotelportier » engl. u.
franz., Hotelüansdiener » Restaurant-
Hausdiener, Diener f. Pensionen, Diener
für Herrschaftshänser , sowie alles
sonstiges Hotel- und Herrschaftspersonal
sucht für sofort und Saison
Bureau Wallrabensteiu,
Erstes Bureau am Platze für sämtliches

Hotel- und Herrfchaftspersonal.
Telephon 2555 . Langgaffe 24.

Frau Arm Maltrabenstem»
Stellenvermittleriu.

A« allen Platze»
redegewandte Herren für den Vertrieb
einer neuen konkurrenzlosenZeitschrift
sofort gesucht. Hoher sofortiger sicherer
Verdienst. Offerten mit Angabe seither.
Tätigkeit unt. M. 33 -fta. d. Tagbl.-Verl.

Möbellader
gesucht

für dauernde Stellung in ein
größeres Möbeltransport - Geschäft
Wiesbadens . Dieselben müssen Vor¬
kenntnisse im Möbeltragen u. Packen
von Porzellan usw. besitzen, und in
den Quartalen befähigt sein, einer
Ardeiterkolonne vorzustehen. Tüchtige
Kräfte mit guten Umgangsformen
haben Aussicht, zu Packmeistern bezw.
Oberpackmeistern befördert zu werden
und Lebensstellung zu erlangen . Off.
mit Zeugnisabschriften und Lebens¬
lauf unter S . 24 Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmsiraße 6._ _ _ 6238

WhrlfUrt  mit guten Schulkemit-
wissen auf April für

Kontor gesucht.
Karl Waldschmiöt , Dotzbeimerstr. 39,

Oefen, Herde, Kamine.

Lehrlürg
mit guter Schulbildung für unser Lager
und Bure -m zu Ostern gesucht.

Glaser & Co. , Friedricbstr. 16.

Lehrling
für meine Kolonialwarenhandlnng
zu Ostern qesucht.
_ Carl Dorn , Helenenstraße.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch. Adolf WeygandL,
Eiienwarenbandluna,

Eike Weber- « nd Saalgaffe.

Lehrlittg
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

". Baer & Co >, Eisenhandlung,
Wellritz straße 43.

Zu Ostern findet ein gebildeter
junger Mann Stellung als Lehrling
oder Volontär.

Buchhandlung Kühn Nachf. ,
Adolfstraße 3.

. In meiner Buch- und Kunsthandlung
wird zu Ostern eine Lehrstelle frei.

ES. Voigts Nachf ., Taunusflr. 28.

In bedeutendem hiesigen
Geschäfte für begabten jungen
Mann

Ährlingsstclle
offen.

Offerten unter SS. 32S an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrling
für Kolonial- und Drogen-Geswäft ges.
Off. u. M. SS » an den Tagbl .-Verl.

Lehrling
sucht PhotographischesAtelict

F. Kttnzrath,
Marktstr. 9.

Zeichnerische Vorkenntn. erforderl.

Malcrlehrlinil
sucht F . Maos , Dreiweidenstr. 6.

Für die verschied. Spezial-
abteilungen unserer Fabrik
suchen wir aus Ostern

Lehrlinge
gegen Vergütung.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Spenglerlehrling
gegen Vergütung gesucht.
_Ga . Ritzel , Oianicnstcaße 81.

Fabrikarbritcr»»d
Arbeitmnncn

sind«» dauernde Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - und Metall«
kapsel-Fabrik Sl. Fla » , Aarstr . 3.

Snche sofort
einen tüchtigen, nicht zu jungen
Knecht, der mit zwei Pferden fahren
kann und sämtliche Feldarbeit ver¬
steht. Chr. Koepp, Platte.

Weibliche Personen.

Buchhalterin.
Fräulein , wohlvertraut in allen vor¬

kommenden Arbeiten, sucht Stellung als
Buchhalterin oder Kontoristin. Gefl.
Anfr. erb. u. ST. 331 a. d. Tagbl.-Verl.

Fränlein,
perfekti.Strnoqr . , Maschinen¬
schreiben, dovp .Bnchfnhrung
und allen Bureauarveten,
sucht Stellung . Anfragen unter
IS. 335 an den Tagbl.-Verlag.

Wlel- ii. | EtitiDfiftB-|)erfonal
aller Branchen empfiehlt und plaziert
stets in gute Häuser

Deutscher Krllnervund,
Webergasse 15.

Georg Schmitz. Stellenvermittler.̂
Frk. aus g. Familie, in der eins. u.

fein. Küche erfahr., wünscht Stelle als
HanshäLteriu.

Off. erb. u. k§ . I ii « a. Haasenstein
L Bogler R .-.G. , Frankfurta M. § 6o

™S "\Z Mädchen
aus guter Bürgersfamilie in Westfalen,
in Küche ausgebildet, wird infolge Ab¬
lebens des Vaters in feiner Familie
Stellung geiucht als Gesellschafterin,
Stütze rc. Geneigte Anfr. erbeten unter
V. 31 « an den Tagbl.-Verlag.

einem besseren Servierfräulein Stell,
in feinerem besserem Hause ? Off¬
unter A. 658 an den  Ta gbl.-Ver lag.-
Urf. LLt. Pflegern;

sucht Wochenpflege v. Mitte Februar
bis Mitte April. Näh. Tagbl.-Verl. Le
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1 Zimnrev.
Arnd tstratze 8 Fsz. m. K. Näh. P . r.
Kl. Burg straffe 3 1 od. auch 2 Zim.

und .Küche zû vermieten.
Moritzftrastc 47, M. D., 1 ' Z., K., K.

per 1. März , 18 Mk. bi. M, P . I,
Walramstratze 22 Stube , Küche, K̂ell.,

zum 1. Febr . zu vcrm. Näh. Part.
Walramstraße 27, Vdh. D., 1 Z., K.,

Kell.^per sof. zu v. Näh. 1 St.
Weilstraße 18 1 Zim . u. K., Vdh.
- Mans ., an ruhi ge Leute zu Jberin.

Weilstraße 18 1 Z. u. K., Part . Stb .,
sofort zu vermi eten._

Zietenring 3, H., 1 Z., K. N. V. P . rk
2  1 tut mutt*.

Adlerstr. 33, H., sch. 2-Z.-W s, o. spät.
Adolfsallee 6 zwei hübsche Wohn, von

je .2 Zim. u. K. usw., per 1. April
_zu berm. Ryh. Vdh. 2 St, __
Bismärck-Niug 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau . ’ _ g 408

Eltvillerstraße 16 2-Zim .-Wohn., Vdh.
P ., auf 1. Mai u . 2-Z.-Wohn„ Hth.,

_oufj . April zu vcrm,Näh.  Hp . r,
Hellmundstraße 33, 1, 2 Z. u. K., im

Dach, auf gl.  od . spät, zu -ve rm . _
Herderftraßc 33 sch. Dach-W., 2 Zim .,

K., Abs chl., auf 1. April . Näh. V. P.
.Jahnstraße 2v schöne Manst -W., 2 Z.

u. Küche, zu vm. Näh. Vdh. Part.
Kellerstraße 10, 2, frdl . 2-Zim .-Wohn.

m. Za per 1. April zu vermieten.
Kirchgassc 58, 3, 2 Z., K.» Mans . u.

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
J $ x.  480 Mk. N. Lederbdl. Stritter.
Klcistftraße ' 3 sch.. 2-ZH-Wotzn.. ^Hth7,

sof. od̂ spät. zu vm. Näh. daselbst.
Lothringerstraße 8s Vdb.. 2-Z.-W. in.

gr^ Erken zu .verm. Pr . 400 Mk,
Michelsberg 10 2 Z., K. u . Zdh. wst

mmm  i i m i - m
Michelsberg 20 2 Z., K. u. Mans . zu

vermieten . Näh. im Jnstallat .-G.
Morißstr . 48 2 Z., K., s. o. sp. N. P.
Rerostraße 23, Vdh. 2, 2 Zim . u. K.

zu vermieten . Näh. Hth. 4. St.
Oranienstraße 8, S ., 2 Zim . u. Küche'

aus 1. 3. 07 zu verm. Näh. Part.
Rauenthalerstraße 8 sch. 2-Z.-W. bist.

zu verm. Näh. Frau Nortmann.
Rauenthalerstraße 24 schöne 2-Z.-W.,

Vdh. 1, zum 1. April zu verm.
Rheingäuerstraßc 17, Hth., schöne

2-Z.-Wohn. zu vermieten.
Roonstraße 15, Vdh. P ., 2-Zim .-W.

zu vermieten . Näh. Hth. Hart.
Riidesheimerstraße 20, 1, 2 Zim . u.

Küche per sofort. Zu erfragen
Vorderh. 1 St ., Bökemeier.

Walramstratze 6 schöne 2-Zim .-W.
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre ' rechts.

Walramstratze 27, V. 2, 2 Zim ., K„
K. auf 1. 4. 07. Näh. nur 1 St.

Waterloostratze 2, Neub., Frtsp ., sch.
2-Z.-W. ai Ws. Näh. daselbst.

Weilstraße 18 2 Zim . ti. K. m. Stallg.
u. Remise per 1. April zu verm.

Norkstratze 29 schöne 2-Z.-W. sofort.
Zietenring 3, H. D., fl Zim. u. K. im

Abschl. z. 1. Äpr . Naht Vdh. P . r.
Eine Wohnung , 2 Zim . u . Küche, an

ruhige Leute ohne Kinder zu verm.
Näh. Luxemburgplatz 5, Part.

8 Zimmer.

Bahnhofftraßc 3, Seitenbau 1. Stock,
Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zri erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor-
mittags 8.80 bis 1 und 3 bis,7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhosistraße. .2. .Bart . 500

Friedrichstrastc 14, Hth., 3 Z., K. im
A., Zb.. p, 1.  A vr . Näh. B. 1,,257

Friedrichstraße 50 schöne 3-Zinnner-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten ._ S1ä5._l ._©t.jc , 411

Geisbergstraße 5, 2. Et ., 8 Zim ., Küche
u. Zubehör an kleine Familie per
1. Avril . Preis 800  Mk . 457

Bismarckring 11 3- od. 4-Zim.-Wohn.
auf i.  April zu vermieten ._

Blikcherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.

^Rah ., Part , links. __ 501
Eltvillerstraßc 12. %  sch. 3-Z.-W.. d.

Neuz. cntspr . Näh. das. P . 502
EltvNerstr . 18 3 Z., K., 320 Mk., Ap.

Gneiseuaisstraße 8 im Bdh. u. Hth,
sind sch. 8-Ziin .-Wohn. mit rcichl.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l„ Baubureau . 361

G-etbestraßc. 17. H. 1. 3 Z... M. u. Kl
z. 1. Avril zu vm. Näh. B. P ._ .85

Goldgassc 2 sehr schöne, 8-Zim .-Wohn.
zu vm.^ Näh. bei Napp Nachf. 467

Graüenstraße 20 Frtsv .-Wohn., 3 Z..
_Ä .jx. Kl, 1.  Jan . z. w Näh. P . 3926
Jahnstraße 12,  Gt h., 37Z.-W.-zu -fei,
Karlstraße 2 . 3 Zimmer , Küche auf

gleich oder spä ter zu vermieten,_
Kirckgaffe 29, Ecke Friedrichstraß !,

Stb ., schöne 3-Zim .-Wohn. mit K.
per sofort oder 1. April zu verm.

_ N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 503
Kleiststraße 3, PH sch. 3-Zim .-Wohn,.

der Neuzeit cntspr ., im Vdh., sof.
_ oder später zu vm. Näh, , daselbst.
Nerostraße 23, Hth. 2, 3 Zimnier und

Küche auf gleich oder später zu
vermieten . Näh. Hth, 1.

Lcharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 8-Zim.-
Wahn, mit all. Koms. der Neuzeit.
Näh. Vaubureau Blum , Göoen-
straße 18._ ;_ 507

Seerobenstraße 13 3 Z., St , Erk., tm
Vdh., Pr . 540 Mk. Aäh. P . r . 508

Ende Sonncnbcrgcr -, Wiesbadcncr-
straße 58, Skat . Tennelbach, -Villa
Kurinsp . Maeurer , sch. ges., unter-
kell, 3—4-Z.-Lalb .-Part .-W., einschl.
Zent ralhz ., a.  r . kdl. Mieter . , 509

Waterloostraße 2 u. 4, NcuL., schöne
3-Z.-W., der Neuzeit entspr ., auf
sof. zu verm ieten ._ Näh, daselbst.

Wörthstraße 7, 4, eine sch. 3-Z.-W7,
Gas , Abschl., zu b„ Haltest, d. Elek.
an d. Rheinstr . Näh. 8 St . 450 Mk.

4 Zrrntrrrx.

Vismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung, mit Zubehör , auf April
zu vermiet en. Nah.  Mt b. § 498

Nettelbcckstraße 11 3-Zim.-Wohn„ ev.
mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. od. später, via'.).

_Gg . Schmidt , im Laden. 504
Rauenthalerstraße 8, Mtb ., sch. 3-Z.-

Wo hn. N, das. V. Fr . Narkmann.
Ranenthalerstraße 24 schöne 3-Z.-W.,

all. Luv .. Vdh. 2, p.̂ 1. April zu v.
Rheingäuerstraßc 9, 1, 3 Zim., Küchcj

Bad, 2 Balk., Erker , Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei Bor n, 1 Sk._ 505

Rheingäuerstraßc 17 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. emkvr.. zu v. Näh. das. 816

Roousiiraste" 20 schone 3-Zim.-Wohn.
per 1. April zu vermieten.

Saakgassc 4/6 , stb . 2, sch. 8-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vcrmrcten.
Näh. Vordcrh. 1 St ._ 506

Steingaffe , Ecke frdl.
Wohnung, 3 Zimmer , Küche, fiel .,
per 1. April . Näh. Part . 510

Wohnung Blücherplatz 4, schöne, frei
Lage, 4 Zim . nebst Zubehör, zum
1. April 07 zu vermieten . Näh
Blücherp latz 4, bei Frau Dorma nn.

Dotzhcimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
_u nd K. 3it per in._ Näh, das, J7§
Gneisenaustraße 5, Laden, schöne 4-

odcr 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
un 1. u . 3. St ., bil lia zu vm. 511

Grenzstraße 1, Bierstädter Höhe, in
Villa , 1. St ., 4 Zim ., 1 Fremdenz .,
2 Mans ., Badezim ., Balk. usw., per
1. Avril . Herrliche gesunde Lage.
Preis 900 Mk. Näheres Parterre.

Hermannstraße 23, Ecke Bismarck/
SUntn,. schöne 4-Zim.-Wohnung per

. 1. April zu verm. Näh. Part . 148
Philippsbcrgstraße Ich 1. El ., frdl.

4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon,
Badezimmer , Blcichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige gei.
Lage, auf gleich oder später nt
ve rm . Näh, das. Part , links . 26h

Philippsbergstraße 18 A-Zim.-Wohn.,
mit Gas , Wasser, 2 Keller , großer
Mans ., , Balkon, kein Hinterh ., auf
l . April 07 zu vermieten . 558

Ecke der Röder- und Nerostr c 46,
8. Et ., best, aus 4 Z., K. ui .ü., an
ruhige Familie auf 1. April 1907

. zu vm. Näh. im Ladern 512

Rheingäuerstraßc 17 schöne 4-ZiM-'
Wohnung ., der Neuz. entspr ., K
vermieten . Näheres daselbst, olp,

Saalgasse 38, 1. Et ., 4 Zimmer rtin
Balkon, Küche, Mans . auf 1. Apr»
zu verm. Näh, bei August Köhlep:

Wesreildstraße 12 4-Ztmmer -Wohn-
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus,.ist
1. April 07 zu vermieten . Nach
Parterre. _ 5jj

Aorist raffe 1, a. Brsmarckring , 2. Et-'
4 Zimmer , Küche, Keller, Mani-
bis - 1. April oder später an ruhE
Leute zu vermieten . 4t>»

5 Zimmer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. Avril zu vermieten . Die Wvw
nung wird neu hergerichtet um
können event. Wünsche noch gerne

■ berücksichtigt werden.  51*
An der Wrgkirchc 8 herrsch. Wohn--

2. Et ., 5 Zim ., mit all. Zubeh., per
1. Avril . Nab. das. P . bei Heß. 44»

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zirnst
Wohn, nebst Zubehör per 1. Aprst

_ju verm. NÄ . 1. St . r . M
Goethestraße 14, 3. Et ., 5 Zimmer

mit allem Zubehör aus l . April
^Vermietern _ Näheres Parterre ^^ -
Grenzstraße 1, Bierstadter Höhe, lJl

Villa , i . St ., 5 Z. linkl. Fremden-
zim.s, 2 Mans ., Badezim ., Balkon
usw., 1. April . Herr !, ges. Lage-
Preis 900 Mk. Näheres Partc rA

Herdrrstraße 16, 2. Et ., sch. herrsch:
5-Z.-Wohn. mit allem der Neuzerr
entspr . Koms., gleich od. später ßß
vm. Näh, daselb st P art . I._ &15

Kaiser -Friedrich -Ring 45, 8, 5-ZiM-'
W., d. Neuz. entspr . einger ., Ga?
il. elcktr. Licht, Kohlenauszug, SB*®1
Küche, 2 Keller, gr . Mans .-Zim-'

_Mädchenkammer , per  sof . oo., spaß
In absolut ruhiger gesunder Lagk-

und doch ganz nahe dem Verkehr»
zentrum , 2 sehr große 5-Zimmes-
Wohnungen , 1. und 2. Etage , M»
belattbten Balkons , Gas und elek¬
trisches Licht usw., 1. Etage MN
großer Terrasse zu Mk. 1800 um
Mk. 1500 p. a. sof. od. 1. Steril#
verm. Off . u. S . 25 an die Tagm-
Haupt -Ag„ Wilhelmstrabe 6 63^



Livrgen-Äusgabe , 3 . Blatt.
Safmftr . 20 neu herger. sch. 5- od.

3 .-W., I . Et ., pretsw . N. P . 517
Nheinstraste 75, Part ., Südseite , in

berrschastl. Hanse, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per  1 . April zu tun. Näh. das. 518

A»iesL»avener ü>agvLatt. Somrtag, 3. Februar 1907. Seite 31.

0 Zimmer.

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. nt.
allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt¬
wochs u. S amsta gs 10 —12 U. 519

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reicht. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-

_ gartenstr.  1 3, Wollweber, vm. 520
Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-28ohn. aus

gleich od. später. Näh. Parterre.

7 Zimmer.
Bahnhofstraße 3 ist die Wohnung im

2. Stock, bestehend aus 7 Zimmern,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh.,
auf 1. April 1007 zu vermieten.
Täglich anzusehen u. Näheres zu
erfragen Bahnhofstr . 1, 1, oder von
vorm. 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachm, auf dem Bureau Bahnhof-

_straffe 2, Parterre ._ 546
^aiser -ssriedrich-Ning 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 46S

8 Zimmer und mehr«
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh..
3U verm. Täglich anzusehen und
Nah. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 522

Fäden und Geschäftsräume.
^ Âmarckring 44 Laden mit od. ohne

Wohnung (4—2 od. 3 Zim., Küche)
Ver Mar zu verm. Näh. bei Heß,

-. An der Ningkirche 8. _ _ 444
Bleichstraße 45 Laden mit Wohnung

ver 1. April , ev. auch früher , zu
'be rat . Näh. Eckladen._ _ 523
Blücherplatz 4 ist gr ., heller Laden

nebst gr. Zim., zu Bureauzwecken
geeig., per 1. März 1907 od. spät,

' ..zu v. Näh. Blüchervl. 4, Dormann.
^livillerstr . 42 zwei helle Werkst. mit
'v d. ohne Lagerr . N. Hp. r.  524

Gnetsenaustrahe 8 sind 3 Souter.
Raume , für Bureau oder deral.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.

' ' L. Obergeschoß l. (Bauburean ). 360
t-cke Gäben- und Schärnhorststrnste

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
M. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
^elikatessen-Geschäft, mit .Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

'Zurea u Blum , Göben str. 18. 486
" ".ldgaffe 2 schöner Laden mit au-

ichließ. Hellem Zimmer u. darüber-
Uegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei

^L,Rapv Nächst_ 251
‘cubtttt HLfnergasse 44 großer Laden

vermieten . Beste Geschäftslage.
^Zu erfragen 4. Stock._ 396
vn unt Sar.ggaffe 25 (Römersche Buch¬

handlung , neben dem „Wiesbadener
^agblatt ") sofort monatweise, für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgasse 27 im

^..Druckerei-Kontor ._ *
ALP,ist st ruße 43 gr . Laden z.chm. 548
^fchiiieiistraße 42 Laden mit od. ohne
' Lwhn . sof. o. spät, zu verm. 525

. Laden!
"Mderstraße 3 ein großer Laden, zwei

' tu ii crr. Küche, Mansarde und
- Keller, auf 1. Avril 1907 billig
°U verm. Näh. bei Jhmig . 526

Scharnhorsistraße 45, geräum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum,
Goben stra ße 18._ 527

Eckhaus Webergasse Laden, Wohnung
und Zubehör , für Metzgerei ein¬
gerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft Pass., auf 1. April
zu vermieten oder auch zu verkauf.
Nah. Weberaasse 50, 1 links ._

WAritzstraße 9. Part ., gr , trockene
Schretnerweristätte zu verm. 342

Laden Wellriststraße 46, 1 Schäu-
fcnfter, mit darüberliegendem gr.
Zim. auf 4. April zu vm. Näh.̂ Hth.

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
' 529

Friedrichstraße 47, 1, gut möblierte
Zimmer mit Pension . Näheres
Zentral -Speisehaus , Part. _

Göüenstraße 46, 1 r., schön m. Zim.
an besseren He rrn zu vermieten ._

Göbenstraße 47, M. P . r ./sch. nt. Z. s.
Goethestraße 25, 2, 2 sch. mbl. Zim .,

Wohn- u. Schlafz., m. gr. Schreibt.

Grabenstraße 20, 2 m. Z bill. zu v.
Hellmundstraße 5, 1 r ., sch. m. Zim.
Hellmundstr . 42, 1, m. Z. m. u. o. P.
Hellmundstraße 27, H. 2 r.. s. A. L.
Hellmundstraße 32, 2. sch. mobl. Zim.

* Workftraße 19, I,
Innenseite , Oerel., freie Lage,
Lchroße Z . 4 Erker, 2 Balk., Bad,
^ "» e, Speisest, Mans., 2 Keller per
i - April b. ztt Perm. Kein .Hinter-

^ -U's. -8 —42,  2 - 6. 534

Mietrmchlas;.
Eine schöne4-Zimmerwohnung

wird an ruhige Mieter sofort ab-
«egeb.-it Richlür. 22, 2 St . rechts.

5 Zimmer.

, Moritzftr. 12.
u Et., schöne5-Zimmer-Wohnung
" " allem Zubehör per 4. April
^ verm. Nah. Laden. 4 54

Druiicnslr. 33, 1.
^vrschu tlichc Wohnung von
K -'is mern mit B . I on , B -rd,
5p «>s«sammer , 2 Mansarden,

Keller per sofort o. 1. April
^ » vcrm « Näh.  Part . 532

_ <> Zimmer.
8riedri 'chstraße 40

i a.4 «rirchgasse >,
• vtafle rechte , elegante 6-Zim .-

Jwhnnng mit Küche, « ad,
kammer , per 1. April zu

^.sU'uleu. Gas u. elektr. Licht vor-
iv ® " '- Vorzug », passend für Ar ;t

Rechtsanwalt re. Näheres bei
Uasser & Co . 533

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. April zu v. Friedrichstr . 19. 530

Laden-Kontor mit Z. per 1. April zu
verm. Walramstraße 27, 1 St.

Schoner Lagerraum , za. 86 Qmtr .,
mtt direktem Eingang von d. Str ..
btlltg zu vermieten Dorkstr. 20.
Näheres bei Weber.

Laden m. Z.. N. Bahnh., wegzugsh.
bill. zu v. Näh. Taabl .-Verlag . 44g

Laden mit Ladenz., 3250 Mk., erste
Geschäftslage, v. 1. April 1907 zu
v. Off . tt. T . 322 a. d. Tagbl .-Verl.

Kohlen - Hof, altes Geschäft, per
1. Avril 1907 zu vermieten . Wal¬
ramstraße 27, 1 St.

Villen und Häuser.
Billa Fritz-Reuterstraße 8, entbaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Diinuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Siäheres Jahnstr . 17.
Parterre . 539

Mahnungen ahne Zimmer-
Angabe.

Kl. Burgstraße 3 Frontsp . mit Dach¬
kammer zu vermieten.

Luisenstraße 24 Frontsp .-Wohn. zu
verm. Näh. Bdh. 2, bei Roos.

Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Adelheidstraße 22 gut mbl. Zimmer.
Adlerstraste 16, H. 2, sch. möbl. Zim.
Albrechtstraße 6, 1, möbl. Mans . bill.
Albrechtstraße 7, H. 2 L, möbl. Zim.
Albrechtstraße 14, 1, nt. Mastst zu v.
Albrechtstraße 30, P „ m. Msd. m. K.
Albrechtstraße 35, 1, möbl. Mans . sof.
Albrechtstraße 36, 1 r ., q. m. Z. fr.
Bertramstrahe 4, 3 r ., sch. m. Zim.
Bertramstraße 6, 3 l., mbl . Z. m. P.
Bismarckring 31, 3 r ., Wohn- und

Schlafzim . an anst. Herrn vreisw.
Bismarckring 38, 2 L, mbl. Zim . z. v.
Bleichstrahe 4, 1 r., möbl. Zsm. z. v.
Bleichstraße 8, 2, erh. jg'. M. K. u. L.
Bleichstraße 14, H., mbl. Zim . zu v.
Bleichstraste 16, 3, sch. mbl. Zim . sof.
Bleichstr. 18, 2, b. Dahlem , m. Z. b.
Äleichstraste 23» 3 l., gut möbl. Zim.
Bleichstraße 29, 2, eleg. möbl. Wohn-

u. « chlafzim., auch einzeln , zu vm.
Bleichstraße 43 möbl. Zim. (Frtsp .).

Näh. Zigarrenladen.
Blücherstraße 8, Bdh. 3 r ., erh. A. L.

Hellmund straße 40, 4, nt. Zim. zu b.

Dotzh eimerstraße 46, 4, sch. Log, fr.
Dotzheimerstraße 55, Mtb. 2, g. m. Zs
Dreiweiden str. ii in. Z. b. N. L. P . £
Ellenbogenaasse 45, 3 r„ m. Z. zu vm.
Elisabethenstratze 42, Hth., m. Z. fr.
Frankenstraß e 4, 4. Et. r ., sch.^m. Zs
Frnnken stra ße 3, 4, m. Z. a. sto. chj. Li
Franstenstraße 49, P ., Log., 2 Mk.
Fr anke nstraße 23 möbl. P .-Z. zu v.
Friedrich straße 24, 4, ^ mchbl. Manst
Frirdrichftraße 36, Gth . L, mbl/Zimt
Gneisenaüstratze 49, 4 L, m. Zim. fr.

Langjährige

AerZLc-Wolmnng,
v Zimmer und reichliches Zubehör,

Larrggasse 48,
ESe der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Lauggaffe 28 . Heinrich Roemer.

Fäden « nd Geschäftsräume.

^BähiihoMraßH"
großer Laden mit reich!. Zubehör

per sofort zu ve rm. Näh. 4 Sk. 484

5(t)iinc Helle ftetMättf
für ei» ruhiges Geschäft billig zu

vermieten . Kaiser-Fr .-lliing 47.

Laden LayggaM 25
(Nömersche Buchhandlung, mbm
dem„Wiesbad. Tagblatt " sofort
moiiatwe'se. für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *

Laden,
Kirchgaffr , mittl. Gr., beste Lage, mit

Wohn, per 1 April zii vermieicn.
GemllP '' Anfragen uni. 88. » E»
hauptpostlagênd. _

Lmlgaasie 56
schöner Äden ir roert

Hell mundstr aße 50, 2, f. r . A. Schisst
Herderstr . 24 f. m. Wohn- u. Schlafz.

m. Badezim., m. 45 Mk., ev. m. K.
od. Pens ., einz . Zim . 20-—30 Mst

Herderstraße 23, 1 L, m. Z. zu vmi
Herdersträfie 27, 3 r ., sch. mbl. Manss

geg. Perr . v. tä gl. 2stünd . Hausarb.
Hermannsstratze 43, 2 st, g. mbl. Zim.
Hermannstraße 46 ein gr . sch. möbst

3 -, sev. E„ zu verm. Näh. 2 St . r.
Jahnstraße 47, 4 r ., h. möbl. Z. u.

l. Mans . zu vermieten.
Karlstraße 37, 3 r., Z. m. K„ 22 Mk.
Airchgasse 49, 2 L, schön möbl. Zim.

mit Pension sofort zu vermieten.
Körnerstraße 7, am Kais.-Frdr .-R.,

Iiähe des Hauptbahnhofs , fch. mbl.
Zimmer zu verm. Näh. Parte rre.

Luisenstraße 5, Gth . 3, möbl. Ztm. zu
verm., mit oder oh ne Kost._

Luis enstraße 42, Gth . 4,  g . m. Z. b.
Marktsträße 23, Hth. 4, Schläfst, frei.
Blauer gasse 9 mo bl. Mau s, zu verm
Mauritius straße 8. 2, Mitte , m. Zim.
Moritzstraße 8, H. 2 r„ möbl. Zim.
Mo ritzstr. 43.  M . 4 l., K. u.  L,,12 Mst
Moritz str aße 64, H. 3 r. , mbl. Ms.-Z.
Nerostraße 36, 1 I., m.  Äans . zu vm.
Oranienstraße 2, im Speiseh., erhalt.

junge anst. Arb, bi llig Kost u. Log.
Oranienstraße 2. 4. Stock, schon mbst

Zimmer mit Pension zu verm ieten.
Oranieusträße  23, _ Mtb . st r ,̂ Schlst.
Oranienstraße 23, M. 2 l„ S chlst. off.
Oranienstraße 27, P . r „ m. gr . P .-

Zim ., m. Sch reibt., zu vermi eten.
Oranstenstraße 48, P ., mbl. Mans . m.

od. ohne Pens , zu vermi eten.
Philippsbergslratze 47/49, Part , links,
_ eins, nt. Z. nt. g. P ., 45 Mk. man.
Raue nthal ersträß e 4, 4 l ., mbl. Z. b.
Rauenthalerstraße 7, M. 1, b. Rödler,

fein möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Rheinbahnsträße 4, 4, zwei schön
_möbl . sonni ge M ansar den.  J3269
Riehlstraße 4, 1 r., mbl. Zim ., 20 Mst
Ri ehlltr aße 45, Mstbi 4 l. . m. Z.. sep.
Römerbe rg 46 m. Z. a.  Ta ge n. Woch.
Roonstratze 8, 4 l., m. Zim . zu Perms
Saalgasse 3 eins. mbl. Zim . zu trat.

p. M. 42 Mk. Näh, im Friseurlad.
Schach tstraß e 9, H. 2 l., e. r . A. Log.
S chulberg 25, 4 r „ m. Z. zu p. 3.50(
Schwalbacherstraße 40, 2, gut möbst

Zim. zu  ver m. Nahe Rheinstr aste.
Schwalbacherstraße 30, H., sch, m.  Bst

We llritzstraße 54, 4 r ., m.̂ Z. billig.
Westendstraße 20, 4 l., mbl. Zim . mit

4 od. 2 Betten sof. billig zu verm.
Westendstraße 47, Part , r ., möbst. Z.,
, event. mit Pension , zu vermietett.
Wörthstraße T4T Karst, 2 SÄIst . sof.
Borkstraße 9, 4 ststerh. Leute K. u. L.
Norkstraße 44, 3 r ., hzb. mbl. Mans.
iyorkstr. 29, 3 t ., s ch, m. ZIstst.5 Mst, s.
Zimmermannstraße 9,  2 , 2 m. Z., P.
Fein mbl. Zim . m. g. Pens . f. 2 sol.

Fräul . preisw . zu verm. Ausk.
Hellmun dstr. 43, im  Speise -Rest.

Salon u. Schlafzimmer (ev. 3 Zim .),
eleg. möbl., für feinen Herrn pass.,
zu vermieten . Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 90, Hochparst

F . 2 A. bill. LAN. West en dstr. 30, 2 l.
Schön möbl. Zimmer in s. gut. Lage

an D. m. Beruf ausnabmsweise
bill. zu vm. Näh. Tagbl .-Verl . Dk

Leere Zimmer und Manfardrn etr.
Albrcchtsträß e" ZU Mans7 "söst' o. sp.
Friedrichstraße 24, 4, gr . leere Maus.
He rman nstraße 45 zwei heizb. Mans.
Körnerstraße 7 zwei leere Mans . für

Möbel ei'nznstellen. Näh. Part.

Remisen, Stallungen etc.
Weilstraße 48 Stallung für einige

Pferde zu ve rmieten . _ _
Stallung m. Z-Zim .-Wohn., Wald-

str. 90, sof. o. sp. zu v. Näb. das. 4 r.
oder Dotzheimerstraße 472.

Auswärtige Mohnungen.

(tzrundweg 3, bei der Grundmühle,
Waldstr .-Bez., Bäcker, 3-Z.-W. mit
Zbh. u. Garten , a^ f. Wäsch, geeig.

Waldstraße 8Ü, Ecke Schiersteinerstr .,
Haltest, d. El . B., 2 X 3-Z.-W., K.
n. 2 K., zu 400 Mk., eine 2-Z.-W.,
K. u. K„ zu 300 Mk. Zn erfr . bei
Karl Dauer , Waldstratze 78, 4 St.

In diese ginbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kinderloses Ehepaar sucht
2-Z.-W. mit Zub. Off . mit Preis
u. I . H. 42 hauptpostlagernd.

Kinderloses Ehepaar sucht
per sofort eine 2-Zimmer -Wohnnng
mit Zubehör in gutem Hause. Nähe
Wellritz- oder Schwalbacherstr. Off.
unt . N. 324 an den Tag bl.-Berlag.

Junges Ehepaar,
kinderlos , sucht zum 45. März oder
1. Apr. sch. 2-Z.-W., Pr . 260—300 Mk.
Off , n. M. 325 an den Ta gbl.-Berlag.

Zum 4. März
2—3-Zim.-Wohnung ges. Off . mit
Preisang u. B. 325 a. d. Ta gbl.-Verl.

S chwalb acher straße 34, 3, h. m. Z. fr.
Schwalbacherstraße 75 m. Z. b. z. vl
Sedanstraße 7, P . 8, sch. m. Zim. an

2 Arb, zu verm.^ Woche 2.50 Mk.
Sedanstraße 9, H. 3 l.,"mbl. Zim . bill)
Sedanstratze 40, P ., m. Z. bill. z. vm.
Sedanstraße 44, H. P ., SchststB Mst
Steingasse 3, Part , r ., schon, mobst

Part .-Zim. zu vermieten._
Steingasse 44, 3 L, m. Zim . zu verm.
Stet «gaffe 43, 2 r ., 5. Thur n, m. Z.
Wa llufer straße 97 Hth. 2, mö bl. Zim.
Wal ram straße 4, 2 r ., kl. m. Zim. bill)
Walrams iraße 8, 4,r ., sch, m. Bastk.-Z.
Walrams traße 24, 2 r ., lchg. an Arb.
Webergasse 38, 3 r„  mbl .Ltm . tu. P.
Wellritzstraße 39a, 4, erh. 2 Ä . Log.

3-Ztmmer -Wohnung mit Mansarde
(Nähe Zietenring ) per 1. Juli er.
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
unt . S . 320 an den Ta ghl. -Verlaa.

Dret -Zimmer -Wohnu ng
don kleiner Familie in abgeschl. Et.
per Anfang Mai im Preise von za.
500—650 Mk. gesucht. Lage v. Ring-
kirche bis Bahnhof bevorzugt. Ofs.
mit Preis und näherer Angabe unt.
O. 323 an den Tagbl .-Berlag ._

Kl. Familie sucht 3-Z.-Wohn.,
im Abschluß, Mittelp . d. St . Preis
nicht über 400 Mk. Offerten unter
W. 322 an den Tagbl .-Berlag.

MZrmmer -Wohnmig mit Mans .,
Nähe Luisenplatz, per 1. Juli er. zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis
unt . R. 320 an d. Tagbl .-Berlag.

Wegen GeschäftSveränderung
für V- Jahr 3-Zim.-Wohn. in beff.
Lage ges. Off . Langg. 7, Kafseegesch^

Suche 3—4-Zimmer -Wotznung,
möglichst Einzelwohn., 4. Etage , rat
Zentrum , wo ungenierte Aftermiete
gestattet ist, übernehme auch kleines
Hänsch. p. April . Preis n. Ue&eretnL
Off , u. S . 325 an d. Tagbl .-Berlag. ,

Kleine ruhige Familie,
p. Zahl ., s. ger. 4-Z.-W. m. Zub. per^
1. April im Zentr . od. Kurv. Off . m.
Preis n. W. 321 an d. Tagbl .-Berlag.

Für eine kleine feine Pension
wird in nur anständigem Hause
eine 4—5-Zimmer -Wohnung, nichtüber den 2. Stock, im südlichen Stadt¬
teil ans März oder April gefuchst
Offerten nur mit Preisangabe unter
C. 326 an den Tagbl .-Berlag er-,
beten.

Gutgehende Fremdenpensio«
zu mieten , event. zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten unt . Znsicher.
strengster Diskretion unt . G. 324 an
den Tagbl .-Berlag.

Größere möblierte Etage,
Nähe Kochbrunnen, auf 1 Jahr oder
länger zu mieten gesucht. Billigste
Preisangabe . Offerten unt . T. 324
an den Tagbl .-Berlag ._

Hiesiger Herr,
durchaus solid, ruhig , u. pünktl. zahl.
Mieter , sucht Wohn- n. Schlafzimmer
bei älterer gebild. Dame als Allein¬
mieter für dauernd . Off . mit Preis-
ang. u. Z. 322 a. d. Tag bl.-Berlag.

Dauermieter — Beamter
sucht möbl. Zim . m. Kabinett oder
2 kl. Zimmer , se7>. Eingang , bei ruh.
Leuten . Preis 30—35 Mk. Off . u.
C. 323 an den Tagbl .-Berlag.

Irr der Nähe des Kurhauses
werden von einem älteren Ehepaar
für 2 Monate ein möbl. Wohn- «nd
ein Schlafzim . mit 2 Betten , nebst
Badegelegenheit für Kochbrunn^ mt!
oder ohne Pension gesucht. Off . mit
Preis n. P . 325 an d. Tagbl .-Berlag.

Möbliertes separates Zimmer,
am l. mit Pens ., Nähe Burastr ., für
dauernd sofort ges. Off . mtt Preis
unt . F . P . 20 Hotel  Mehler erbeten.

Ehepaar sucht
4 bis 2 möbl. Zimmer mit guter
Pension für dauernd , im Preise von
140—420 Mk. pr . Monat st Person.
Ofs. unt . U. 324 an d. Tagbst-Berst

Mittlerer Laden
in der oberen Wilhelmstraße für ein
halbes Jahr als Filiale eines hiesigen
bekannten Geschäftes per sofort ober
später gesucht. Off . P . 25 Tagbst-
Hanpt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6320

Stallung für ein Pferd f. sofort
(möglichst in unmittelbarer Nähe
unseres Geschäfts) gesucht. Rheinische
Obst- und Genrüse - Großhandlung,
Dotzheimerstraße 55. Telephon 769.

Fremden Pensions

In diese Rnbrik werden
nur Atizeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattdast.

Bahnhofstraße 40. 2.
schön möblierte Zimmer . Pension.

Gemütliches Heim
Bismarckring 37, 1. Schön m. Zim.
70—75 Mk. monatl . m. guter Pens.
Salon , Schlafzimmer u. Separatzim.
frei , mit oder ohne Pension . Elisaz
bethenstraße 10, Hochparterre.

Nächst Oiericht und Schulen
aut möbl. Zimmer zu vermieten.
Näh. Moritzstraße 27, 2.

Geräumiger Eckladen Moritzstraße 37,
mit schönest3-Zimmer-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu vermieteu.
Beides !u-rd neuzeitlich bergerichtet.
Näheres illiederw aldstra ße 7. 482
Nerostraße

schöner großer Laden mit 2 gr. Schgn-
l fenstern u. allem Zubehör, für Konsum,

Metzger oder sonst, größere Gesehäste
geeignet, auf 1. April zit vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 271

mieten.
ver-
534

Laden
Saalgasse 4 0, in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahtne-
stelle tu., fl, gl. o. 1. April z. v. 585

WiLheZmstrake
großer schöner Laden per 1. Oki. 1907
ztt vermieten. Gefällige Offerten unter

'- LS an den Taqbst-Verlaq. 537

Modernes Helles

pWöpapWfip
Wer

nt bester Geschäftslage (Neu- i
bau, zu verm. Off. >i. W. 25  I
rtlt Tagdl .-Kaurt -Agent . »
Wripelmstr . 0 , erb . ' 6289

Villen und Häuser.

Zu veruriete» oder z»» verk. r
Villa Amselbergstr. 9 mit8—10Z.

u. Zubeh., Zeniralheizung,
„ Schützenstr. 46 mit 9—11 Z.

u. Zub -H., Zentralheizung.
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
„ Walkmühlstr 55m.8—10Z.

tt. Zubeh., Zentralheizung.
Näh. lVlax hartmttnn.SchttlXnstr. 1.

Villa Mainzerftratze , mit
9 Zimmern und reichl. Zubehör,
Garten re., per 1. April zu verm.,
ev.mit Nachlaß.Mb .W ohnuugs-
burca « & Cie ., Fried¬
richstraße 11.

Möblierte Zimmer, Mansardenete.
2, möbl. Salon und
Schlafzimmer zu vni.

Auswärtige Mohmnigen.
Soulrenberg , Liebenaustraße2, schöne

Z-Zim.-Frontsp.-Wohnung, Bnlkoii u.
Zubehör, zum 1. April er. zu verm.

WU- In nächster N .U,e des .Haupt-
vatznhofo ist ein kleineres Hans
zu ü:rmteten; dasselbe eignet sich zum
AUetitbetvohneu oder auch als feine
Pettion . Näheres im Tagblaii-
Berlag. Llw

Bas Homburg.
Part .-Wohn., 7 Z„ Bad, 2 Mans . usw.,

Dampfheiz ., elektr. Licht u. GaS,
Preis nt. Heiz. 1200 Mk. jährlich.
Off , u. A. 642 an d. Tagbl .-Berlag.

Holtünlc Villa
in litffilntärn

von Mitte März bis Mai
zu Mieten gesucht.

Offerten unter 8 . 55 #?-# an die
Annoncen- Erped. llSiwSwlc ZSo«»«,
Berlin 8 . »r . (Bw.4234) F105

Billa
per 1. Juni zu mieten gesucht. Be-
diugung : neuer , schöner, mod. Bau,
gute Höhenlage mit Garten , zum
Alleinvewolmett, 8—9 Zimmer , Gas
und elektrisches Licht. Offerten mit
billigster Preisangabe , Grundriß tt.
Photographie baldigst erbeten. Georg
Strohdach, Berlin W:  15, Knrfürsten-
damm 45.

Gemütliches Heim,
kleinef. Familien-Pension. möbl. Zimmer
mit und ohne Pepäon . Alle moderne
Sprachen. Rbeinbahnstraße 4, 1. Et.
Nähe Hauptpost. 6234

Woh » riugs -N -lchweis-
Bilreatl

Schöne 4-Zim.-Wohn., >
geräum., mit Zubehör, v. ruh. Beamten-
familie «3 Pers. , mögt , in nur von
Eigenst bew'. Hanse, z 1. 4. ges. An- ;
geböte mit Preis unter ZS. SSS an!
den Tagbl.-Verlag erbeten. !

ilmi k  Cie.
Fried richstra sie 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kantobjekten jeder Art.
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Kapitaliru -Angobote.

In diese Rubrik werden,
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatt >

Geld-Angebote!
od) bin von vielen Banken. Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlchne
in , jeder Hohe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 248. Ich Verl,
keine Auskunftssp . (F. L. 9625) F 163

. 28,08V—40,000 Mk.
auf gute Hyp., Stadtmitte , auszul.
Off ert,  unt . v. R^ hauptpostlagernb.

Ä —Zg,000 Mk. auf 1. Hypotheke
L 4 Proz . per April zu vergeben.
Wiesbadener Villcn-Verkaufs -Gesell-
schaft m. b. H. Bureau : Ellenbogen¬
gasse 12. Telephon 341.

Kapiialien -Grsnchr.

Suche Kapitalien
für gute Hypotheken. Frau
A. Clouth , Moritzstraße 27.
Gesucht 3 —1000 Mk. an 2. Stelle,

Belastung 55 Proz . der Taxe. Off.
u. W. 323 an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht 6—8000 Mark zu 5 Proz.

geg. doppelte hypothekarische Srcherh.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 1-8
Restkauf von 8000 Mk. zu cediereu

gesucht. Näh. im Tagbl .-Verl . Ür
10—12,000 Mk. zwciteHpötheke"

auf Geschäftshaus in bester Lage
gesucht. Offerten von Selbstgebern
ünt . P . 321 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 bis 18,000 Mk. auf 2. Hyp.
gesucht, am liebsten von Privat . Off.
unter I . 325 an den Tagbl .-Verlag.

12—18,000 Mark
auf gute 3. Hypotheke zu 51/ . Proz.
zu leihen gesucht. Offert , unt . R. 322
an den Tagbl .-Verlag.

15—20,000 Mark Baugeld
zu 7 Proz . geg. Eintr . auf 5 Man .,
auf Neubau i. d. Altstadt , im Rohb.
fertig , gesucht direkt vom Geldgeber.
Off . u . L. 322 an den Tagbl .-Verlag.

85—00,000 Mk. auf 1. Hyp- thcke,
prima Objekt, zu 4st- Proz . zu leihen
gesucht. Offerten unter P . 322 an
den Tagbl .-Verlag.

Immobilie,» Rerb änfe.
Tausch

, mdaut ^ ,
unt . I . 316  an den Tagb l.-Verlag.

90—100,000 und 40—45,000 Mk.,
prima 1. Hyp., 15-, 20- u. 30,000 Mk.,
2 Hyp., gesucht. Elise Henninger,
Moritzstraße 51.

Ich suche auf prima Haus
100,000 Mk. erste u. 15—30,000 Mk.
zweite Hypothek. Off . unter C. 319
an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
mit 3-Zim .-Wohnungen , in welchem
seit Jahren eine flottgeh. Schlosserei
betrieben wird und das sich auch für
icdcs andere Geschäft borzügl. „eignet,
Verhältnisse halber unter äußerst
günst. Bedingungen mit kleiner An¬
zahlung zu verk. Näh. unter M. 322
an den Tag bl.-Verlag erbeten.__

Restaurant
in Wiesbaden , an lebhafter Straße
gelegen, prima Geschäft, Verhältnisse
halber billig zu verkaufen. Ueber-
nahme nach llebercinkunft . Anzahl.
10—15,000 Mk. Offerten u. W. 317
an den Tagbl .-Verlag.

Z—4000 Mk., HanS, f. reut .,
mit bist. Wohn., w. zu verk. Ofsert.
unt . P.  318 an den Tagbl .-Verlag :

Existenz ohne Geschäft
d. Erkauf eines Frankfurter Hauses
in bester zukunftsreichster Westlagc,
mit zirka 14,000 Mk. Ueberschutz,
abzugeben. Gefl . Anfragen unter
P . 180 an Haasensteiu & Vogler,
Frankfurt a. M._ F 65

Billen-Bauplatz»
30 Ruten (Nerotal ), zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . _

Bauplätze zu verkaufen
ohne Anzahlung , V- Jahr zinsfrei , ev.
mit Baugeld , Straßenrosten bezahlt.
Off , u. F . 321 an den Tagbl .-Verlag:

Ein Acker am Bingert , 135 Rut .,
mit Obstbäumen , zu verkaufen.
Parkst raße 9. Rudlof . _ _ ^

Schöires Gartengrundstück,
za. 1 Morgen groß, zu verkaufen.
Anfrag . u. W. 325 a. d. Tagbl ^Verl.

$  t« mohUieu -Kauftzrsnche.
Rentables Wohnhaus

mit groß. Werkstätte zu kaufen gef.
Off . u. Z. 823 an den Tagbl .-Verlag-

Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Verlag

Kapitalirn -Kngrbote.

Zum 1. Juli und später
hat die Gothaer Leb. -Vers . -Baut
1. Hppotveken -Getder zu maß. Zins¬
fuß u. geringer Provision auf Wiesb. u.
Biebrichcr Zinshäuser zu vergeb. Näh.
Bei Hn . ia . iSilsl«!, Nbeinstraße 60

Hypsthbken-
Mpitslreu!

Es sind durch unsere Geschäfts¬
stelle zu vergeben:
Zur 1. Stelle : 50- 60,009 Mk.

per l . April.
Zur 2. Llclle : 5000 Mk. per

sofort, 6000 Mk. per sofort,
16.000 Mk. p:r fof., 18,000 Mk.
per 1. April. 18,000 Mk. per
sofort, 2 Posten v. 20,000 Mk.
per sofort, 27—28,000/Mk. per
1. April, 38,00' ! Mk., auch ge¬
teilt per 1. April. F 397

Zinsfuß nach Vereinbarung. Räü.
Haus - und Gruudhesther-
Vereiu E. W», Luiscnsir. 19.

Schlesischer Bsdeu -KrediL
Breslau

gibt 1. .Hyp .-Äupital zu kulanten
Bedingungen sofort und später
durch ihren Vertreter

Atoerle se ni fflr, Wnürrsc rste« 2.

60-lipu ^ 5S
Elise SSesittiiag 'er , Moritzstr. 51, P.

8—1W,uüo  Vti « iu«  2. vuporh.
auf rent. Hans in guter VerkedrS-
s-raß«.Biebrichs gef. Näh. Wies¬
baden, Rheinstraße 43, ! r. i

, Kupitaiien-Gefuche.
g ~ EmlnVmtmmfsTinYs.
S  fällig u. 4000 Mk . vorz. 2. Htzp., &
D 3 Jahre fest, mit Raäilaff und Hf votier Gntentie zu zedieren gcs.L« . Emfsrel , Adolfs rate 3. 6896 p

heim gesucht. Näh. Rheinstr. 43, 1 r.L

Mk . 12 - 18,GÄS
a. 2. Hypothek a. Geschäftŝ im
Zentrum d. Stadt p. somit gef.
Taxe Mk. 70,000. 1. Hypothek
Mk. 40,000. Näh. Rbeinstrf 43,1 r.

8. Stelle, innerhalb der Taxe, z. Ablö¬
sung einer Brauerei auf 1. April gesucht.
Offert, unt. E . S3S a. d. Tagbt.-Vcrl.

15,000  Mk.
auf prima 2. Hypothek aufzu-
nehm n gesucht. Offerten an

St.  Cie ., Friedrichstr. 11.

2. Hypothek
auf Eckhaus im Südviertel , in Höhe
von 18,000 bis 20,000 Mk. per 1. Apr.
am liebst, v. Selbstdarleiher gesucht.
Gefl . Offerten unter I . 326 an den
Tagbl .-Verlag.

M ?. « 5- 20,000 als 2. Hhv.
nach Biebrich auf Haus in der
Ralhans ^r. pcr April 1807 ges.
Näh. Rheinstr. 43. 1 r.. Wiesbaden.

Mk . 23 —30,000
auf 2. Hypothek auf 3- ii. 4-Zim.-
Haus gesucht. Taxe Mk. 140,000,
1. Hypaty. Mk. 70,000. Off. erb.
u. ®J. 3S3 an den Tagbl.-Verl

Mk. 30 —38,080 ^
erste Stelle au^ hies. Pens, -’-'f
ä 5 7o gesucht. 6247 A

O . E °, -xe ?, Adolfstr. 3.

ImmobiUen-Urrlränfe.

DieBlM
Möhrittgstratze 13

mit Garten, zusammen1i ar 06 qm
groy, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbit,
sowie be> dem Vertreter der Erben,
Juüizrat I» .-. Adelheid¬
straße 24. F245

Zzzr GrÜNduttg
eines sicher mit 8—9 °/» rentierenden
ärztlichen Unternehmens in einem aitt-
blnhenden Badeort wird Kapitalist
mit 35 40,000 Mk. als Teilhaber gcs.
Off. u. ö . M . hauprpostl. Wlrsbadcn.

1. Hypothek!
33,000 Mk. auf neu erbaute herr¬
schaftliche Villa in Homburg-HöLe zu
4 Proz ., auf 5— 10 Jahre unkündbar,

F105
durch Agentur : Kleindienst, Hom-
burg-Höhe, Kaiscr -Friebrich -Prome-
nade. Vermittelung kostenlos.

« .40,000» .äSSä
Adolfshöhe ge-ucht. Offerten u. W. SS -t
an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 48,00-0 ges. auf prima 2. Hyp.
Off. unter E , SS « a. b. Tagbl.-Verl.
■ätr &tüe  Kapitalsansage . Bor«

f*1»zügi.2.Hyp.,Mk.105,000,-noch 5 Jahre lauf , mit Nach¬
laß it. voll . Garant , zu verk. '

e , Engel , Adolfstr. 3. 6397,

Die zum Nachlaß der
Barourn Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
arrkage», 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmcru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , clektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtignug nach vorheriger
Anmeldung daselbst l? 241

Mtzrit Ar. fetb,
Kirchgasse 43.

Zwei Billen,
Biebricherstr. 37 u. 89, in der Nähe des
neuen Bahnhofes, neu erbaut, mit allem
Komfort der Neuzeit und künstlerisch
ausgestattct, preiswert zu verk«oiett
oder zu vermieten . Nah. Architekt
Mrn *era «le , Luisenstraße 3.

Meine Villa Alepandrastr . 10
mit 10 Zimmern von 8b—44 qm, für
1 oder 2 Familien, der Neuzeit enn'pr.
eingerichtet, sofort oder später zu verk.
Restkaiifschilling wird in Zahlung gen.
Nah, das tbst od. Rüde sheimcrstr. 17,' P.

Kleines LnndlmnS , hier,
7 Zim . rc. . für Mt . 28 .000
zu verk. , evcntl. auf hiesiges
RcuteuhanS zu vertauschen.
« . Adolfstr. 3. 6249

; i « « ntcrer Khern-
4)'uus straf e, geeignet zum

Umbau für Einrichtung v. Läden,
Restaurant oder Hot-I , ist zu
verkaufen . Zu erfragen Bau¬
bureau Adolfstraße 9.

lüFfSSütteiici
mit prachtvollem Lade»,
Werkstätte » . große» Keller-
rättmen mit Oberlicht , für
Drogerie , sowie jedes andere
kauf»». Geschäft passend, soll
verkauft werde ». Selhsi-
restektanteu erfahr . Näh . n.
Offerte » ». T. 323 an de»
Tagbl .-Berlag.

Vterotal.
Hochkomstriablc Villa (Ein-

familien- »aus ), gänzlich neu,
10 Zimmer, praktisch und solide
von namhaftem Architekten erbaut,
in la Parklage, zu verk. Näheres
beim Eigentümer, Mosbacherstr 9.

Herrschaftlich ein, er.
Einfantilienhaus (Villa)

7 Zimmer, Winterg., Bad u. reichliches
Zubehör, Zentralheizung, Gas u. warm
stasscrl., modern e nger., nahe Wiesb.

an Haltest, d. Bievricker Linie ui. bleib,
schöner Auss. u. Garten, ist wcgzugs-
halber zu verkaufen. Offerten unter
®j. ios an den Tagbl.-Verlag.

mit pa.Bäckerei
u . Cai « für za.

56,000 Vik. zu verkaufen. Näh. Bleich¬
straße 29, 11 ._ _

Ment. Hmrs,
unter « Sldellleidstraste, nächst dek
Rtkolasstraße , zu verkaufen.

Julius Allstadi.
Schiersteiue rstratze 1ll>

Kl . Kurstotei , in herrl. Lage
^d. Westerwaldes, schön, vielbes.
>Städtchen, m. kompl. Jnv ., für
38,006 Mk . bei 8- 10,000 Mk.
Anz. z'>vk. Sehrausdehnun sf.u.

»f. t. Fach!, ges. g. Exist. Pläne re.
bei SLiNvl,Adolfstr . 3. 6893

Haus vor Dotzheim,
Schönebergcrstraße2, nahe Güterbahnh-,
neu cenov ert, mit Laden, schöne Zimmer,
Hinterhaus, Werkstatte, auch f. Kutscher
geeign-t, billig zu verkaufen. Näheres
'Marktstraße 29.

f .HoSf. Eckllauplatz, Südend,'
zur Erricht, eines 3-u.tz-Ztm .-
.Hauses , für Mk » 1250 die

jy  Rute, bei ger. Anz. zu verk. '
En sei,  glbotffir . 3. 6243 .

U d f
hochherrschaftlich , Rerotat , zu ver¬
knusen . Jüluliwis Allstedt , Schier-
steiue ,-straffe «8._ _ _

A » rTHauS ini 11 e ffe»te« .
Feines HauS mitll. Adelheldstr. neu

hergcrichtct, mit Torfahrt u. gr. bau¬
fähig. Terrain , schönste Lage, für Rechrs-
anw., Arzt, Geschält od.Bauherrn geeign.,
ist zu verk. od. zu vertauschen. Gefl. Aiiir.
zu richten n. V . SLS a. d. Tagbl.-Verl,
Sehr reit Haus,

AdölfKal !ce. zu verkaufen . Sluzah-
luug 12- bis 15,000 Mark.

.1 „ Uwes itllstedt,
_ Schiersteinerstraffe 13.

BeÄaufe öd. vertausche:
Wohnhaus, sehr rentabel, gute Lage.
Geschäftshaus bester Stadtiagc . Drei
Wllas gesunder Lage. Bauplatz, ideale
Spckulationrlage. Die cvent. entstehende
Preisdifferenz wird mit Bargeld be¬
glichen. Näheres kostenlos Eiist;
8i <•»»»»»«!«»•«»r . Moritzstr » 51 , Part

beim Kurpark , wegen
Wegzug unterm Wert

zu verkaufen. Offerten beliebe man
unter US. -S» Postamt Berliner Hof
niederzulegcn. __II. GMPs iti verkMfeu.
Off. u . 5». 8SS a. i>. Tagbl . -Verlag.

Bitten -Bauvtsttze Ecke Bingert-
«nd Döruerstraffe mit bezahlte »»
Straffenkoste»», Einfriedigung^
m»u«r, Waffe eruführuug und c-
«ehmigten Plänen unter gute »«
Besing - ngen zu rerra - fe» . B «-
fitzer A . ZL. ssörosr , Dotzheimek«
straffe 21.

Bauplätze
i« bester Lage zu verkaufen , Wirt-
schastS - Konzesston nicht aus'
gesck-laffcu . Allstedt,
Schiersteinerftraße 13.

Imurobilieu -Kamfgr suche.

Sie fiiiiiesi
IClisfep

oder

für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

«cd»,verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch.

E. Kommen Nachf. 8, i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rückspradie . Ö
Infolge der, auf meine Kosten # in 90v f

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets r*
mit ca. 2500 kapitalkräftigenReflektanten^
aiis ganz Deutschland und Nachbarstaaten in ö*
Verbindung, daher meine enormen Erfolge, &
gtönzetrdenu.zahlreichen Anerkennungen.

Altesünternehmenm.eigenen Bureaux
iii Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden).

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

Ein Schreinergeschäft
m,t guter Kundschaft zu verkaufen.
Nah, im Ta gbl.-Verlag . _ Kp

. Zwei deutsche Nachtigallen,
zwer Amseln, sämtlich singend, verk.
billrgst Beck, Friedrichstraße 39a.

Gutgeh . best. Friseürgeschäst
umständehalber sofort zum Inventar-
wert zu verkaufen .. Offerten unter
N. 825 an den Tagbl .-Verlag.

Kan.-Hähne u. W., St . Seifert,
empf. Ernst , Bleichstraße 24, 2 St.

Maskenk. Rose, Schneegl., Nachtw.
b. z. vk. o. bl. Rüdesheimerstr . 22, 3 r.

Damen -Jackett und Rock billig
zu verk. Eltvillerstraße 16, Mtb . 2.

2 H.-M.-Anz.: Matrose u. Clown
zu verk. Frankenstraße 1, 3 links.

Deutscher Äoxcr, Rüde, wachs, u. sch.,
zu verk. Mohr , Rheinstraße 51. ^Eleg. schw. Kleid, auf Seide gearb.,

bill.. abzugeb. Dohheimerstr . 57, g l.
Hellblaues Foulardkleid , seid. Blus .,
Er . 42—44. Näh. im Tagbl .-V.

Klirder-M.-Anz. (Tirol .) billig zu vk.
Zietenring 1, Parterre links.

Kriegshund (Rüdes, i rA I ., bist, zu
verk. Galonske , Goldgasse 2a.

Seidener Domino
brlllg zu verk. Oranienstr . 17, 1. 6389

Kanar .-H. u. Wcivch.. r . Seifert,
pr . Sänger u. Zuchthähne. Mühren-
berg, Dotzheimerstraße 66, Part.
Kanaricnchähne, gute Zuchtweibchen

(Stamm Seiferts , bill. zu verkaufen
Oranienstraffe 48, Mittelb . 2 rechts.

Eleg. Mask.-Anz., wciß-seid. Dom.»
mit echt. Pelzbes., 15 Mk. u. Undine
für 6 Mk. zu v. Fast neue Damenkl.
riesig billig. Bismarckring 25, 2 l.

Guterh . Masken -Anzug (Tirolerin)
bill. zu verk. Adlerstraße 15, H. 2 r.

Maskenkostüm,
Seid ., mit Handmalerei , f. kl. Figur,
preiswert abzugeben. Näheres -unter
Nr . 1073 an D.' Frenz , Mainz . F 33

. Masken -Anzug zu verkaufe».
Näheres Seerobenstrastc 28, Laden.

Kanarierrhähne billig zu verk.
Riehlstraße 3, Hth. 2 r.

Hocheleg. Fautafie -Mask .-Kostüm
preisw . Trobitzsch, Vorkstr. 12. 6350

Fast neuer Frack
bill. au verkaufen Goethestraße 21, 1.

Ern neuer Anzug, ,
für kl. Figur , billig zu verkauiev
Grabenstr aße 2,  bei Bothe. ._ ^

Gelegenheitskauf!
2 fast neue Anz., sow. div. Hosen u»»,
Westen, f. schm. Fig . pass., billia E
verk. En gel, Schachtstraße 11,_Hth^S»

Livres-Wlnterrock,
wie neu , billig zu verkaufen. Nfl,
Tagbl .-Verlag.

Schöne Pferdebrust -Deckeu
preisw ert Dotzbeimerstr. 110, 2

Wegen Nmzug: 3 Betten , .<
" cschr., KüchenschraÄ'

oan, sowie sonst. b»v
Rüderstroße 25, Hth. t ^

zweitür . Kleider . , . . . . , ,
Schreibtisch, Diwan , sowie sonst,
abzugeben . . . '



Nr. 57. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt« Wiesbadener Tagdlatt.
^ Pianino , fast neu,
mllr^ zu verkaufen Sedanplatz 3, 1.,. ..- >,chen 8 u. 3 Uhr anzuseh en._
K-Tromprtc (v. Enders in Mainz ),

seqr gut erh., z. bill. Pr . von 15 Mk.
W verk. bei  Walther , Moritzstraße 8.

Eine Mandoline
Und eine Konzcrtzither billig zu ver¬
kaufen Riehlstraße 3, Hth. 2 rechts.

Mustk-Automei mit 18 Platten
?u verk. RieLlstraße 3, Hth. 2 rechts.
Moderne Kunst, Gartenlaube , Ing .,
-Woche, Jahrg . 1902, wie neu, weg
SUgZb. brll. Dotzbeimerstraße 78, 3.

Wegen Abreise ins Ausland
betten , Spiegel , Kleider-, Bücher-,
Kuchenschränke, Kommod., Waschkom.,
Nachttische, kleine n. Trumeauspiegcl,
neue und alte Teppiche, Lüster.
Lampen, Tische, Stüblc billig zu ver¬
kaufen Adol fsallee 6, Hth. Parterre.
Rote Plüfchgarnitur wegen Umz. biÜ.
Au verkaufen Wellritzstraße 83, £>. 1.
Kinder-Bcttchen, Anrichte in. Aufs.

Ulll. zu verk. Helenenstraße 30, 3 r.
Eine gut erhaltene Kinderbett'stelle

Zu verk. Römerberg 7, 3 links.
Kinderbettstelle

mllrg zu verk. Blücherstraße 18, H. 1
Eine Nußbaumbettstclle

nnt dreiteil . Roßhaarmatratze für
Z0 Mk. wegen Unrzug zu verkaufen.
Wolfs, Bahnbofstra ße 6. 3 l.  6390

Feine rote Plüsch-Garnitur,
schwarzer Salontisch , Linol .-Teppich.
Kom. bill. vk. Riehlstraße 22, P . I.

Vertikos, Kleiderschränke
U. Diwans auf Abzahlung spottbillig
Zu. verk. Schwalbacherstr. 27, M. 2 r.
Tekr., Spiegclschr., Vertiko, Ottom .,

Kleid.-, Küchen- u. Bücherschr., Pian.
Û Kassenschr. bill.̂ Hermannstr . 12, 1.

Nützb.-Sekretär , Tisch, Betts«.,
Nprungr ., Anrichte usw. zu ver¬
kaufen Riehlstraß e 2, Ladern_

2 Kom. 16 u. 18, Kleiderschr. 18
U. 25, Küchenschränke28 u. 36, Bert.
82 u. 38, Sofas 28 u. 35, T.-Dilv.
^0 u. 55, Küchenbr. 6 u. 8, Anr . 8,
Asche 8 u. 12, v. Betten 48 u. 60,
Nachtt. 6 u. 8, e. Bettst . 8 u. 18, Spr .-
R. 20, Deckb. 12, Matr . 18. Auf W.
Teilz ahlung. Frankenstra ße 19, P.

2tür . Kteidcrfchrank, Nutzbaum,
gebraucht, billig zu verkaufen bei
Klein, Michelsberg 8.

Kassenschr. u. gut erh. Sekretär
Kegen Umzug billig abzugeben
Node rstro ße 25, Hth. 1 l. _
, 2tür . Eisfchr. 25 Mk., eis. Fahnen¬
eid m. Eisenst. 12 M.. Theke 55 M.,
Llll. zu verk. Kiedr icherstr . 8, Lade n.
, Prachkv. holzgeschn. Nntzb.-Rokoko-
splcgel (Kunstwerk), ca. 3 m h., An-
lchaffungspr. 650 Mk., f. 150 Mk. zu
berkaufen. Nachmittags 3—4 Uhr,
gj . Lang gaffe 1, 2.

„ maffive Mahagoni -Stühle,
Kft gepolst. Ledersitz, ä 5, Chaisel.,
Mt neu, mit Decke 35, versch. Ofen-
"^ sätze, sow. tiefe u. flache Por-
Aellanteller m. Blum ., echt chin. Tee-
Mbice , best. a. 4 T . u. Kanne , spott-
LlA. abzug. Goet hestraße 6, Parterre.
« . Schwere Nähmaschine,
Mt neu , zu verkaufen. Näheres im
Lag blEer lag._ Ld

Gebr . Schuhm.-Maschine billig
LLLer kaufen  Elisabethenstraß e 27.
r Komp!. Laden-Einrichtung
'•K̂olonralwarengeschäft wegen Auf-
llabe Geschäfts billig abzugebcn.
«Zh. Dotzheim, Kirchgasse 1.
K . Kolonralwaren -Einrichtungen,
VDubladenregale , Theken finden Sie
A§rg Ma rktstraße 12, bei S päth.
i Ein Ladenschrank,
,, Marmor -Waschtisch «nit Wasserzu-
Lr -Ablauf bill. zu^verk.^ Römcrtor 3.

Ladenthekc, gr . Spicg ., Firmen-
lTüd . Schwalbacherstr. 12, Tuchladen.
. Gutcrhaltcne Dezimalwage
Mäen Auszug sofort zu verkaufen
rLLlramftraste  25 . Hth. Part. _

Schlitten
tut vier Personen , sehr gut ge-
^stut, zu Verkäufen Käiser -Friedrrch,
Al ng 66, Parterre ._
... Ein doppelsp. Schlitten
SLderk. Aarstraße,20.
n. Drei neue Fahrräder,
Verlauf . Torpedo, einfähr . Garantie,
S L .85 Mk.  Adlerstratze 31, Burk.
nr. Ein Fahrrad
SM- b. zu jed. annchmb. Preise abz.
^Aben kcndorfstr aßc 2, Erdgeschoß._ _
, Gutcrh . gebrauchte Fahrräder

Kbt billig ab Jakob Gottfried,
^räbenstraße 26.

. Kraft . Fahrrad , m. Frei !., f. neu,
brllrg zu verk. Rheinstraße 48, Part.
^ Elektr. u. Gaslüster , Zuglämpe,
Wandarme , Deckenbeleucht., neu, sehr
billrg Hermann straße 12,  1 St.

Gebrauchte Badewanne,
auch für Neubau geeign., 20 Mk., Ab¬
laufbrett mit Messinggeländer für
7.50 Mk. zu verk.  Seerabenstr . 16, 3 l,

Ausleger , Künstschlofferei,
f. Bogenlamp ., Gas , u. Firmenschild
5- -i- bk. Bernhardt , Seerobenstr . 29.

Zwei Wagen gutes Heu zu verk.
«onnenbcrg , Thalstraße 6.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im T-xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Restaurant
sucht strebsames Ehepaar zu kaufen
oder zu pachten, einige 1000 Mk.
vorhanden. Zu erfr . bei A. Jürgens,
Friedrichstr aße 14, Part . 6346

Suche zum 1. April
ern gutgehendes Kolonialwaren -Gc-
schäft zu kaufen. Offert , mit Preis-
angabe u. W. 324 an d. Tagbl .-Berl.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tau ' ch^
Heinrich Wolfs. Wilh elmstraße 12.

Änsrang . kupf. Kochgeschirr,
alte Lampen . Lüster, Badewannen,
kauft Bernhardt , Seerobe nstr. 29.

Alte Teller, Schüsseln, Kannen
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
har dt, See robe nstra ße 29, P.
Champ.-, Weitz- u. Rotweinflaschen

stets zu kaufen gef. August Knapp,
Moritzstraße 72._ _ _

Ankauf von Flasche«, Eiten
und Metalle in großen und kleinen
Partien , ebenso Möbel und alte
Teppiche von Fritz Acker, Althändler,
Eleonorenstraße 8.

Pferdedung zu k. gesucht.
Gärtner Creß, Schiersteinerstraße 46.

Am Hauptbahnhof
ein eingefriedigter Platz zu ver¬
pachten. Gocthestraße 2, 2 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch feile Schrift ist unstatthaft.

Engl . Abcnd-Zirk.
3 jg. Herren gef., St . 60 Pf . Off . u.
A. fl. 50 post lagern d Berli ner Hof.

Student erteilt billig u. gründlich
Unterricht in Deutsch, Franz ., Engl,
und Latein . Offerten unter R. 323
an den Tagbl .-Verlag .
Dame erteilt engl. u. deutsch. Nnterr.
Taunusstraße 1, 2 l.
Schnell Engl . u. Franz . (St . 70 Pf .)
15 I . i. A. g. Dotzbeimerstraße 78, 3.
Gepr . Lehrerin nnterr . in Franz .,

Engl ., Deutsch, alle Fach., Klav. Pr.
80 P f._ Rheinstraße p8, Stb . 1._ _

Konserv. gebildete Lehrerin
erteilt Klavierunterr . zu maß. Pr.
Off , u.  P . 280 an den Tagbl .-Verlag.

Französischen Unterricht
ert . Französin bill. Herderstr . 1, P . r.

Gründlicher Gesangunterricht
für junge Damen . Beste Empfehl.
Mcmatl. 12 Mk. Wöchenil. 2 Lektion.
Off , u. O. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt Unterricht in Statik?
Otß u. H. 326 ai« den Taabl .-Berlag.

Berioxpff e?t

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

j ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im T 'xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wesst- - " ---rvrrwvrjm’Yier*r^n r̂'rasuBfJiS'Jims l
Entlaufen grau -weitzc Katze

«nit dickem Schweif. Abzug, gegen
Belohn. Kapcllenstraße 67, Gartenh.

Verloren schw. Tuch (Adolfshöhe).
Abzug. Sckiillerstraße 8, Adolfshöhe.
Silb . Armb. u. l. Uhrkette verloren.

G. Bel. abzuq. Bismärckring 38, 2 l.
Schwarzes Täschchen verloren,

Inhalt ein Billett mit dem Namen
Katharina Fein , zwischen Fahrt Elt¬
ville und Wiesbaden (Monatskarte
Februar ). Abzugeben Institut Meer¬
ganz, Dotzbeimerstraße.

Colliehund, gelb-weiß,
auf den Namen „Dougal ' hörend,
abhanden gekommen. Llbzug. gegen
Belohnung Wilhelmstraße 3, 1. 6394
Entlaufen junger Dobermannpinscher
mit gez. Halsband „Dr . Schütz".
Parkstraße 45, Sanatorium.

Schottischer Schäferhund,
schwarz mit weiß, entlaufen . Wicder-
bringer erh. Belohn. Vor Ankauf w.
gewarnt . Varkstraße 21.
Hund, schwarze Dogge, entlaufen.

Wiederbringer Belohn. Kirchgasse 33.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Übeffchrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Büchcr-Revisionen,
?!ilanzen , Steuer - Deklarationen.
Vermögensverwaltungeu , Einrichi.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach langj . Praxis
W. Pfefferkorn , PhilippSberg-
straße 17/19, 3 rechts.

Rorddentfcher Mittagstisch
Jahnstratze 17, 1. Menage 80 Pf .,
iur Hause 90 Pf . Halbe Portion
50 Pf . Vorherige Anmeld, erwünscht.

Mittag - und Abendessen,
gut bürg ., sow. möbl. Zim. m. voller
Pension . Karlstraße 1, 2.

Gut bürgerl . Privatmittagstisch
Moritzstraße 54, 1.

Zeugnis -Abschriften, .
sowie alle and. Schreibmasch.-Arbelt.
fehlerfrei , schnellstens, konkurr. billig.
Hanseat ? Schreibstube, Kirchgaffe 30.

Junger Mann übernimmt
abends einige Stunden Beschäftig, i.
schriftl. Arbeiten , Bücherbeitrag , rc.
Näheres Römerberg 7, Part , rechts.

Elektr . Kliiigel-Tclephon-Anlagen,
sowie Reparat . w. pr„ reell u. brll.
ausgef . Phil . Becht, Walramstr . 21.

Alle Polster -, Täpezicr -Arbeiten
werd. bill. angef. Karlstraße 38, V. 1.

Betten und Polstermöbel
werden gut und billia aiffgepolstert
Kirchgasse 36. Rötherbt , Tapezierer.

Nusarbcit . v. Polstermöb. a. Art
billigst. Tapezieren ä Rolle 30 Pf.
Näh. Bertramstraße 9, Hth. 2.

Stühle
w. zum Flechten angen . bei Bender,
Schwalbachcrstraße 7, Stb . r . 1 St.

Schuhmacher
übernimmt Arbeit für Geschäft oder

ritzstraße 50, Stb . 2. Et.
Herren -Anz. w. u. Garantie angef.,

Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Schwalbachcrstraße 59.

Näherin , aus Knäb.-Anz. geübt,
geht a'.'ßer dem Hause arbeiten.
Helenenstraße 7, 1, bei Lamberti.

Elegante Kostüme,
sowie Konfirmandenkleider werden
bei sauberster Slusführung billigst
angefert . Zietenring 3, Gib . 2 rechts.

Näherin empf. sich im Äusbeffern
v. Kleidern u. Wäsche, Tag 1.30 Mk.
Oranienstr . 56, Vorderb . Mansarde.

Maskenhüte werden angefertigt,
Federn und Boas werden gekraust.
Frau E. Faust , Walramstr . 33, 3. Et.

Sonntag, 3. Februar 18O7. Sette 23.

Namen u. Monogr . w. prompt
u. billig angef . Bertramitr . 20, 8 l.

Perfekte Weitzstickerin
empf. sich._ Bertramstraße 18, Part.

Strümpfe werden angestrickt
zu 40 Pf ., neue Strümpfe 60 Pf.
R. Maurer , M.-St .. Nerastr . 29, H. 2.

Gardinenspanncrci
Frau Staiaer , Oranienstraßc 15._

Stärkwäsche, Gard ., w. schön u.
pünktl. besorgt. Roon straße 4, P . l.

Ncu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Romcrberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Krageir,
Manschetten. Vor- u. Ober -Hemue««.

^ Existenz.
?d? Üon und Priv .-Mittagstisch . in
ĉ lt er  Lage Frankfurts , inkl. sämtl.
^Mentar , billig zu verkaufen . Tägl.
-.rEMllaste za. 150. Erforderlich za.
b500 Mk. Offert , u. F . A. I . 6512
^Rudolf Mossc, Frankfurt a. M.

^ Dezttscher Boxer,
«nrffauend schön , billigst zu

««Minm (Nr. 1072 Mz.) F 33
^ Ereiffenklaustr . 5,1.

2 I -, selten schön, verk.
” »4 !•v ^ Apotheter BSeibig -,

MM uSfttqjie 25. .__

^äumungs - Verkauf.
N^ ^ utlschc Wintrrware in Herren- u.
««"^ kn-Anziige. Paletots , Joppen,Hosen,
sch,? schwarze u. gute Schnihosen, um

damit zu räum n. zu jedem an-
-OMaren Preis.  Nur Reugufse22, 1.

, Ibach- Piano,
put erhalten, billig zu verkaufen

Bismarckring 16.

Piano und FlügeZ
preisw. zu verkaufen Blcichstraße 23,1 r.

Reelles MöbelgeftWft.
Empfehle «nein reichhaltigs Lager in

sämtlichen Kasten - Polsterinoveln
vom einfachsten bis zum mode nstcn Stil.
Echene Schreinerei und Tapcziererwerk-
slätte. Wegen billiger Ladenmiete bin
ich in der Lage, nur beste Ware äußerst
billig unter w-itaehendüer Garantie zu
verkaufen. —Zahlunassähigcn Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Anton 'Manror.
Möbelschreinerei tlUd La êr,

Sedanplatz 7, Hallest«  drr Eiektr.

Groß«DjblWoic::-Slrjrei!illlch
mit Doppel -Aufsatz , ganz Eichen,
mit reicher Schuitznrb -ett , sofort sehr
preiswert z» verkaufen Tannus-
stra tzc 5, Gartenhaus l._

Partie gut. Oesin, eisern, ilaschen-
gestell Wendeltr.,16Tr .,Singer-S *:after»
Nähmaschine, sehr guter Kokosläufer,
25 «u l., 1 m br., gebrauchte Teppiche,
runder Tisch bill. Bellen, Fenster und
Türen, 1 Kaiserbiiste, 1 gr. Partie
Lanipenglockcn, 4000 ganze und halbe
Borde-nxfl.. Wasscrkrügeu. vieles and.
bill. zu verk. ff"»-, Acker,

Althandlung, Elconorcnstr. 3.

ßx  Mc IStife. ÄÄ-
billig zu verla nfen Nenga sfc 22, 1 St.

Nällmascliine » wen. gebr., billig zu
verkaufen Bleichstr. 9. Htb. Part.

Es kauft ganze oder Teile künst¬
licher Jahne und

Zapu -Gebiffe,
von Kaustcuten, Jumelier -n und Gold¬
arbeitern altes Gold , Silber , Platin,
Perle «, , Brilla »teu u. Restbestündc
von sü »«tl . Goldwaren die

Edelineta !l-S -ch«nel ' e
v. Id . stetnii «m £ aus Elber ' tld»
An aesend in Wie bade « nur am

Mittwoch, den 6. Februar , v. morgens 8
bis abends 8 !lbr . im Hotel Einhorn,
Marktstr. 3i3, 1. Stock. Zimm  r 7. F 2

giasF * Frasj St £8mBMeB* s
Kl. »Vben asse 9. 1, kein l art. n.

zahlt die tzSck sten P reise für gnterba ltene
Herren- und Damenkleider, Sebuhwerh
Möbel, Gold-, Silbers., ganze Nachl. ec.
_ Postkar te genügt. _
Bitte KttskWeiven!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holtp. ab lbl. Klpiier . Oranienstr,54.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets äugen ., schnell u. bill. bes.
Herrenwäsche wie neu. Goldgasse 15.

Herrentväsche zum Wasche»
u. Bügeln wird angen. Näh. Frar^
Frehtag , Sciriersteinerstw 16, M. 3.

Stärkwafche wird angenominen
Albrechtstraße 46, Htb. 2 links._

Tüchtiger Masseur
sucht noch einige Kund, in u. außer
dem Hause. Taunusstraße 1, 3.

Friseuse .
wünscht noch einige Damen ; diezelbc
ist tüchtig rat Ondulieren . Scharn-
horststraße 19, 4 links.  6388

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Aolerstr. 47, 3 I.
T. Friseurin empf. sich im Nbonn.

und Ballfris . Dotzheimerstr. 2, 3-
Frau A. Blees,

ärztl . gepr. Kranken- u. Wochen-
pflcgerin , beste Empfehl., ist gegen¬
wärtig frei . Grabenstraße 24, 2.

Geld-Darlehen ohne Vorschutz.
5 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F119

Suche 20 Mark
diskret zu leihen. Offerten unter
E. 326 an den Taabl .-Verlag._

Ein Achtel Abonn. A,  1 . Rang,
Balkon, für einige Wochen abzugeben.
Näheres Nikolasstraße 29.  8 rechts.

Abonn« A,  2 . Rang , 4. Reihe,
abzugebcn Bertramstraße 20, B L

Zwei Parkett -Plätze, 1. Reihe, IX,
für den Rest der Saison abzugeben
Gntenbergstraße 2, 1.

Herr sucht Mittagstrsch
in guter Familie . Gest. Off . unter
F. 21 vostlagernd Amt 3 erbeten.

Abschriften! Wer fertigt solche?
(Zlbhaudlungen.) Breis , Lieferzeit
u. „Professor" hauptpostlagernd.

Reizende Maskenanzüge
zu verleihen . Wörthstr . 9, im Laden.

Schöne Damen -Ällasken
bill. zu Verl. Jahnstraße 14, Part.
Eleg. SN.-51.: Pol ., Rufs., Orient.,

zu verleih. Dreiweidcnstr . 4, 8 rechts.
Elegante Maskenanzüge,

Kubanerin und Russin, zu verleihen
Schiersteinerstraße 5, Hth. 2._
Mask . Mexik., Türk.. R-kok., Span .,

Orient ., Hus., Tir ., Zig., Dom., Pier .,
Karn , v. 3 Mk. an . Swing . 31, V. 2 l.

Elea . Herren - u. Damenmasken
zu verl . Hermannstraße 12,  2 _̂ 6313

Eleg. Zigeun ., Span . u. Domino
bill. zu Verl. Secrobenstraße 30, Hp.
mit

2 eleg. Dom., schw. S . u. rosa,
it schicken Hüt . Bertramstr . 4. 3 l.

Bersch. M.-Anz., dar . Preismask .,
lehr bill. zu Verl. Walramstr . 6, 4 l.

Preis - u. a. SNasken-Kostüme:
Veilchen, Frühling , Humor , Manola,
Skeapolit., Span ., Ung. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmundstraße 2, 8 r., Vdh.

Zwei elegante Maskenkostüme
zu ver leihen Keller straße 16, 2 links.

2 Tirol ., 1 Zigeun ., 1 Tiroler
z. dl. od. z. bk. Hellmundstr . 49, P . r.
3 hocheleg. ?Nask.-?lnz. u. Domino
n. Hut  z u ve rl . Riehfftra ße 10, 2 l.

Zwei Masken -Kostümc
bill. zu verl. Bertramstraße 6, 3 l.
2 sch. D.-Dominos mit Hut zu verl.
Orameustraße 41, 2.  Et . links.

Sehr schöner D.-Maskenanzug
billia zu verleihen Adlerstraße 23, 1.

Hochelegante Maskenkostürne
zu verl . Hellmun dstra ße 33, 1. Stoll.

D.-Maske,
Deutsche Flotte , für kleine Figur , zu
verl . Roonstr aße 9,

Schöner Dam .-Masken-Anzug
zu verleihen  W ellritzstra ße 43, 2 lirrks.

Orig , schöne Preis -Maske
bill. zu verl. Taunusstraße 44, 3 r.

Jug . frisch, hell. M.-Anz. zu verl.
Hellmundstraße 23, Vdh. 2. Et . r.

Herren - u. Dam .-Masken-Alizüge
bill. zu v. Kellcrstraße 5, 2. _

Sch. Masken -Kost.. Holländerin,
billig zu verleihen Steingasse 32, J«
Schöne Carmen zu verl. od. billig

zu ver kauf en Taunusstra ße 41, 2.
Neueste Preis - u. arrd. Mask.-Anz.,

I . d. Königs , Stern , Andal .. Fisch.,
Tanz ., Jtal ., Tirol ., Herzen, Doiuino
usw., a. Clown-?lnz bill. zu verl.
Rauenthalerstr . 6, Hp. r ., fr . Riehlstr.

An - u . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art  6» oldgass e l _ s u1 1■«.

A. icirtals,WÄÄI 5'
kauü von Herrschaftenzu ivhen Preisen
gute halteveH.- n. Dainmkleider,'Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, GZd - u. Silber-
saeben, Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

©egen ftefs äniricöcnfiellciiöe
Bgrzaljliuiz

übernevme zu «u Auka ««f einielne
Möbe '.siiickc, qanze Zimmer -, Wob»
tnrugs -, Villen - und Pension -
Ein ' chlunqen in sever Höhe , owie
s nstige Gcbranws - nnv Lnrus-
Geqeirstande bei stets sofortiger
pr -rmpter Erledigirng«
MöbelhausB!Mstr.18,

3 . Fuhr . Tetel -tzon 2737.

Roter Husar , ,
Damen -Maske, billig zu verlerherr
Bleichst raße 18, bei Acker,_ _

Hochelegante Preismaske
für große schlanke Figur brllrg zu
aerl. Näh. We rderstra ße 4, Part , r.

Spanier.
Eleg. Herren -Maske billig zu verl«
Hellmundstraße 7, Fran z._ _

3 eleg. D.-MIMrz . billig zu verl.
od. zu verkaufen Herderstraße 3, 3.

Drei eleg. Masken-Kostürwe
zu verl . Fel dstraße 13, 1._

Drei schöne Masken-Anzüge
bill. zu verl . Karlstraße 5, 1 l.

3 schöne 'Mask.-Anz. zu verleihen
od. zu verkau fen Zldlerstraße 21, 1.
4 schickeD.-M.: Gigerl u. Student .,
bill. zu verl . Scharnhorststr . 36, P . r.

Sch. MäNen -Anzug (Schach),
bill.  zu verl . Bleichstraße 31, Part,_ t

Eleg.-Zig., Span . ü . Fischerin,
f. neu, b. 31t bl. Faulbrunnenstr . 6,1. ,

5 hocheleg. Änz., neu, von 3 Mk.
an B lüche rstra ße 83, Vdh. P . links.
Mnsk.-Kost., Sv . Tanz ., Lsiatrrsiir»

Tirol , zu verl. Hellmundstr . 23,
Masken-Anzug zu verleihen

beraasie 11. 2.Weberga sse 11,  _
Zwei hocheleg. Masken-Anzüge

zu verl . Bleichstraße 14, Roth._ _
Elegante Damen -Maske

billig zu verl . Fra nk enstraße 13, H. 1«
Masken-Airzug billig zu verleihen

od. zu ve rk. Seerobenstraße 7,  Part.
M.-K.: Tirol .» Zig., Elsäff., Dom.

v. 2 Mk.  an . Röm erbe rg 5, H. 2 r.
Seid . Masken -Änz-, Knallbonbon,

zu verl . Steingasse 13, Part , r ._ _
M.-A.: Seegr . Picrrettc zu verl.

oder zu verk. Walluserstr . 9, Mtb . P.
2 eleg. Mask.-Anz.. Span . Tanz .,

zu Verleih. Ntettelbeckstraße3, Hth. 2.
Eleg. SNaske(Zig.) billig zu verl.

Bismarckring  26 , 2 links.
Eleg. n. Mask.-Anz., Phantasie,

billig zu verl . Blücherstraße 24, 2 r.
Schickes eleg. Maskcrtkostürn

preisw . zu verl.  Rheinstraße 103, 1.
Mask. : Bern ., Schnitt ., Spreewüld.

zu Verl. Friedrichstraße 19, H. 2 r.
Eleg. Mask.-Anzug zu verleihen

Walramstra ße 6, 1 S t. _ _
Preismaskc : Münchener Kindl,

zu verleiben Bleichstraße 14,  G . 2 t.
2 hocheleg. Masken , Span . Tänz.

u. 2 Zigeun. s. b. z. vl. Roonstr. 16,2 l.
Herren -Maske, Andalusicr,

billig  z u verl.  Frankenstratze 8, 3 I.
Herren - und Damen -Maskcn

bill. zu verl . Skäh. Roo nstraße 20, 2 l.
Ädoptlv!

Welche Herrschaft nimint ein ver¬
waistes, gesundes, hübsches, Wohlerz.
biähr . Mädchen an Kindesstatt an?
Off , u. A. B. 70 Schützenhofpost.

Hilfe
in Fraucnleid . bei Periodenst . diskr.
Jul . Ganzert , Berlin - Schöneberg,
Gcune wald str. 42. Rück porto erbeten.

Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine erf.
Hebamme. RückpoM. erb. Offerten
unter äh 653_an_ben Ta gbl.-Verlag.

Junge Polin,
lvelche sich hier einsam fühlt , wünscht
Briefwechsel mit ält . gutsituiertem
Herrn , zwecks Heirat . Off . u. H. B.
bahnposttagernd Mannheim ._ _

Ernstgemeinter Heiratsantrag.
Ein mnger Mann , evangelisch,

mit 5000 Mkark Barvermögen,
sucht ein besseres Mädchen mit
gleichein Vermögen, welches die
Nestaurations - Küche versteht, nicht
über 30 Jahre . Nur ernstgemeinte
Offerten mit Photographie bittet
mair unter I . 324 im Tagbl .-Verlag
abzugeben ._

Kinderlose Witwe
mit kl. Spcz .-Gesch. w. Bek. e. solid.
?lrb. od. kl. Beamten zwecks Heirat.
Off , u. Z. 324 an d. Tagbl .-Verlag.

Junge Dame, konfessionslos,die ern Leben in der Iiatur demjenig.
der herkömmlichen Geselligkeit vor¬
zieht, wünscht mit gleichgesinntem
Herrn in mittleren Jahren zwecks
Heirat in Korrespondenz zu trete ».
Offerten unt . „Lcbei-.sfreude " haupt-
postlagernd._

Heirat.
Witwer auf d. Lande , ev„ 40 I ., m.

schön. Verm. u. 1 Kind, 10 I ., sucht
die Bekanntsch. e. soliden Mädchens,
nicht unter 28 I ., Witwe ohne Kind,
nicht ausgcschl. Gefl . Offerten unt.
C. 825 an den Tagbl .-Verlag.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufficht. d. Schnl-
crnfqaben , für Pensio «räre und
ondLre « Beste Erfolge » sogar mit

. Vrirn . ! Feri -« "nrsuS ! Vers. ert. d.

» t. grüudl. Unt . i. all. Fä -N.» auch f.
Iluslän -er , und bereitet cr olgr . und
chnell auf ulte Klassen », Schnl-

' und Militär -Examina vor, des.
Eiiij . -, Prim .», Abitur .-Ex«!

Worbs , ftaatl . gepr . Dberiehrer^
Lmfenstr. 43 und Schwalbacherstr.

Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt*Miß I' wrroe , Mau rrgafse 17, 2.

Ensl . l nie ri I»<u. Konversation
ert . ISi -üHnnre , Morit zstr . 1, 1 Et.

Engl . Unterricht und Konversation
erteilt Miss Stewart , Geisbergstr.ö.

bei Frankfurt a. M.
Po )yt «etäJS. Institsstj
für Maschinen -, Elektro - und [

Bau ingenieure , sowie für jrchitekten.

Minder begabte oder «rr-olnngs-
bediirstige Kinder find, in uns. am
Walde gel. Erziehungsheim licbev.
Aufn., sachgemäße Pflege, Ersieh und
ind-vid. Unterricht bi Ge cknv. Gcorgi»
Hsflieim i. Taunus b Frankfurt o« ,
Staat !, konz.. bette Rkfer. Prosp. Haus-
arzt, Nervenarzt v. Ruf.  F 105

F 'raraEÖsEtt (diplom .) erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers . Beste Ref . Zu
spr . v, 12—1 Uhr . Weilstrasso la , 1«



Seite 34» Sonntag , 3 . Februar 190 ?,
Engüsh afternoons f. ladies and gentl.

Reading, Convers., Tea. Nerotal 5.
Engländerin erteilt Unterricht»

Konvers . EUsabethenstratzr 11, 3.

Französisch.
MgiW . MllmW.
Deutsch für Ansländer.
Nationale Lehrkräfte.t

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz 8clMio3,

Lnifenstratze 7.

MiesimdeNex TagdlatL. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 37.
Spanischen » französischen « nd

italienischen Unterricht erteilt
Lehrerin . Näh . Moritzstr . 81» P.

I nstitut «Ein,

T̂ r-RL'L'Ke £ lecöias de IParasaeails.
ffrancaise diplomee. Moritzstr. 16,' II r.

. Italienerin Äfi
in ihrer Muttersprache. -5. Viessoli,
Adolfsailee 33, 3,_

ItaÜ0nieU äll iehrt  sungsr Italien.
IWälCiSiMill Doktor . Offert , unt.Doktor. Offert, unt.

SB". 338 an den Tagbl.-Verlag.

Mm -Wik.
Bändels- und Sehreib-

Leliraestalt
fürHaien>
und

Herren.
W “ Nur : - MJ __ _

38 ÜijEinfttflle 38,M
Ecke Moritzstraße.

Unterrichts - Institut
1» Ranges

für
Buchführung,  einf , dopp .,

WiesMenerPriTatiiaMelssGlmle
Mlieijasti -asse 103.

Tele ]pliom 3080.
Moderne Handels-, Schreib- und
SprachlehranstaltnebstPensionat.
Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen, praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuer Haupt-Knrse

für Damen und Herren
am Ä..K. Ta. 18 . Bfeli>s*3aaaT.

Einf., dopp., amerik.Buohführg.,Wechsellehre etc.
Rechnen, Korresp., Stenographie,
Maschinenschr., Schünsclir .,

Französisch, Englisch.
SAoratorpraxis Im eigenen

Maistes -lkoratojr.
Bank- und Börsenwesen, allgem.Handelslehre.

Vermögensverwaltung.
Pension im eigenen Hause.

Zeugnis und kostenlose Stellen¬
vermittelung.

E2mmy MI©©®,
Lieder - und OratoriMsängerin , erteilt
gründl . Gesangsunterricht : Atcmtecbnik,
Tonbilduna , Vortrag . Bismarckring21,2.
Sprichst . Mittwoch u. Samst . 5—g

ZuschAeide- Kursus
nach leicht faßlichster Methode

v. Frau l, . Oranienstr . 41,2,
Grund !. Unterricht im Matznehmen,
Zuschneiden und Anfertigen von
Damen - und Kinder - Garderoben.
Aufnahme täglich . Arbeiten von
Schülerinnen zur gefl. Ans. Kostüme
werden auch zuqeschn. u. eingerichtet.

Schnittmuster -Verkauf.

Tanz-Nnterricht

atnerik .,
Hotel -Buch führung,
WedisellehreSdieckkunde
Katifnt . Rechnen , Kontor-

cirbcitcn,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬

schre iben,
Schönsdir eiben , Rund¬

schrift.

GeMste JOMneichrer!!!
wünscht zu unterrichten in kunstgewerb¬
lichen Handarbeiten , Schneidern . Oel-
mid Tiefbrandmalerei . Angcb. Al. IV.
R8rL.xi .r-r t . Wilhelnistratze 20. F 32

MOMLKGL ' K
Mal- mitr Modellier-Mier.

Maler und akad. Zeichenlehrer,
ssiheinstratze48.

Flotte Technik n . d. N. und lebendem
Modell . Tägl . Eintritt , auch für die
Jugend der Gesellschaft.

zu jeder gewünschten Zeit in unserer
Wohnung für einzelne und mehr
Personen ungeniert und bequem.
Musik gratis. Gefl. Anmeldungen
erbeten.

G. Mehl rr. Frrm>
Merchstr . 17 , 1.

HM-MlliM

W . Saueröorn,
Handelslehrer n . Bücherrevisor,

Wörthstratze 4, Part»
Einzelausbildung von Herren und
Damen zu perfekten Buchhaltern
und Buchhalterinnen . Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern . Jeder
Lernende wird für sich allein von
mir persönlich unterrichtet . Lang¬
jährige vorzügliche Erfolge bei
vielen Damen u . Herren , die nach
der .Ausbild . gute Stellen erhielten.
Garantie : KeineVorauszahl.

Lehr-Jnftitnt für
Damen-Schuewerei

von Alnris ’Welirfcessi.
Friedrichstrasze 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem Friedrichshof ".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,

Schnittmusterzcichn ., Zuschn . u. Ans. v.
Damen - und Kinder -Gardcroben . Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden . Anmeld , von 9—12 und 3—6
Schnittmuster -Verkauf.

in bester Geschäfts - und Fremden¬
lage , 51 Zimmer , mit altem
Komfort .ausgestatiet — große
Restanratrons - Räume , letztere
cvent . gesondert — zu ver¬
pachten. Offerten unter 31»
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

&nüamm
Foxterrier -Hündin . Abzugeben gegen
Belohnung Paulinenstratze 6.

Zahn - Atelier
für Frone » u» Kinder.

vr . Li8NLp NE . ,
Dentiste,

Sprechst . 9—6, Moritzstr . 4,2 . Mätz . Pr.

Klavierstimmer
Busch,

-— Reparaturen unter Garantie . —
Pianowcrkstätte . " Kl. Webcrgaffe 6.

Gutachten , Bilanzen,
Revisionen , Abschlüsse,

Steuer -Krklärunoen re.

schlankes weibl., gef. Rhein-

E. Kleemann, Büch»r-R«Eor

str. 18. 2. Atelier Bouffie r,
, best. Standes wendiI %/(t lUv (( sich in diskr.Fraucn-
! leiden an gewiffenh., erfair . Frau Heb./.

Off , m. Rückv. n. » . Tagbl .-Verl.

Friedrichstraße 42, P . Telephon 822.

Keprösenl. geMd. Km
(Aff.-Arzt) wünscht in seiner freien
Zeit als Vrivntsekretär oder Gesell¬
schafter oder Hauslehrer tätig fei»
zu können. Gefl. ausführl. Offert, u.
£ . U. 99 hauptpoftlagcrnd Rheinstr.

KWejler, zugl. Kebmie.
mit vorzügl . Zeugn ., empfiehlt sich
für Wochen- u. Krankenpflege.
Teleph . 1525. Hcllmundstr . 58, P.

Phrenologin u.
Arirhmonatie,

Heleuenstr . 12, 1. Et.
Nur f. Damen Sprechst . v.
morg . 9 bis abds . 9 Uhr.

Teilhaber -Gesuch.
Für ein gutes u. erweiterungsfähiges

Jnstoilationsgeschäft für Gas , Wasser
und Elektrizität wird speziell zur Ein-
fühnmg eines konkurrenzlosen Neben-
Unternehmens ein techn. gcb. Kaufm . als
Teilhaber acs., welch, sichm. 5—8000 Mk.
bet. Gef. Off. u . IS . 35 an die Tagbl .-
Hanvt -Agenrnr , Wilhelmstraße 6. 6382

i. j. Höhe a. jedermann direkt
v. Kapit . a. Ratenrückzahlg.
beschafft iiadtweislicliu.
reell : A. Blüher, Wiesbaden,
Dotzheimerstrasse 32, P. r.

Zu sprach, v. 8—8, auch Sonntags vorm.

Arm n. Dmellsed . NMdes
können sich einen ganz bedeutendenNeben-Erwerb
ichern, kein Kapital , vollständig un¬

auffällig . Offert , unter Zd. 333 an
den Tagbl .-Verlag ._

100 Mk . wöchentl. und mehr können
Reisende, auch Damen , verdienen . Pro¬
spekte gratis . WlcdHcl , ÜSaacli,
Chemische Fabrik , Bremen 120.

Zwei Achtel Abonu. 9
lein Platz Mk. 3.80) für den Rest der
Saison , 11 Vorstellungen , abzuqeben
Walkmühlstraße 7.

Mehrere Maskenanzüge zu ver¬
leihen von 50 Pf . an u . höher . Seidene
Ballshawls , Kinderröckchen u. Hute von
20 Pf . an Schwalbacherstr . 29, Eckladen.

Elcg. Doininos
zu verk. Sedanplatz 4, Part.

Kluge Hraven
befolgen meinen Rat

und verlangen mein weltberühmtes , reich
illustr . hygienisches Frauenbuch geg.
40 Pf . in Briefmarken (geschloffen und
portofr . ohne Absender). FltiO

Tausende Dankschreiben.
Wwe . SS. Schmidt , Hebammea. D.,

Berlin 8W „ Ritterstr. 49. Z.

Frauenleiden.
, nstruattonsuörungcii , sowie sämtliche

Erkrankungen der Ünterleibsorgane be¬
handelt arzcnei - und operationSlor
WS-xslie --, Wiesbaden , Emserstraße 2
10—12 und 3- 5 Uhr.

Bet Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter 541 an den Tagbl .-Verla g

Damen wenden sich in
diskr . Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr . Person . Off. unter 4l . 310 an
den Tagbl -V .rlag.

Phrenologin
Langgasie 5 . im Vorderbaus.

chreNslogm
Heleueustraste 22.

BerüymtcstePhrenologt!!
der Zeit , ohne Konkurrenz , zu sprechen
täglich von 9 Uhr in. bis 9 Uhr ab-
Gneisenanstrasis 8 . Mtlb . 8. ^

Phrenologin,
berühmteste der Gegenwart (auch
Sonntags zu sprechen)" Hellmund'
stratze 13» HinterhanS 1."Etage
HciratsMtticliLi«"!Z

und diskret
Frau Wchner , Römerberg 29.

Heirat ! Waise, 25 Jahr, 200,000
Vermög ., w. Heirat m. charaktcrw Mann,
wenn auch ohne Vcrm . Anonym zwecks.
Off. LU « aL , Berlin 7 . Föo

Ernst geweint!
Ein ev., in den 80er Jahren steb-

Mann , Handwerker , mit 10,000 Ms-
Berm ., wünscht , da es ihm an pcm-
Gelegenhcit fehlt , auf diesem mchs
mehr ganz ungewöhnlichen Wege M»
einem Mädchen in den 20er Jahrein
mit gut . Charakter u . Herzensbildung
in ähnlichen Verhältnissen lebend , be¬
kannt zu werden . Offerten , wo¬
möglich mit Photographie u . Angabe
der Verhältnisse sind unter S . 32-
an den Tagbl .-Verlag zu richten-
Sirengste Diskretion verlangt UN"
zugesichert.

Mud „Eöelwertz"
Fastnacht -Damstaq , de» 9. Februar»

abends ?r Uhr» in den Sälen „ Zur Turn-
Gesellschaft" , Wrllritzstr. 41:

Großer Maskenball
mit Preisverteilung,

6 Damen -, 4 Herren - und 3 Gruppenpreisc.
Maskensterne a 1 Mk. sind zu haben bei den Herren : Otr . ffiarfeacls,

z. Turngesellschaft , Wellritzstr . 41 , Friseur Albrechtstr . 25 und
Oranienstr ., Ecke Albrechtstr ., Treitler , Maskengeschäft , Goldgasse 13,
4 . üiassen . Kirchgasse 51 und Wellritzstr . 5, Ll , dn Fal «, Röderstr . 3.

•Xenser . Kirchgasse, Ecke Faulbrunmnstr ., 8 . IVemeeeb , Bleichstr . 43,
BSest , Walramstr . 0. Kassenpreis erhöht . Nichtmasken 50 Pf . an der Kasse.

Prrismasken müssen um 10 Uhr anwesend sein.
Der Borstand.

AB. Die Preise sind ' im Sckausenster des Herrn E . lenser , Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstiaße. ausgestellt.

Ungarische Weioa
vorzüglicher Qualität , direkt bezogen,
wie: Süss. .Ober-Ungar, Herb. Ober-
Ungar, Rüster, Meneser, Oedenburger,
insbesondere Me «ll *iaal - i njjar-
weine , chemisch untersucht , empfiehlt
zu billigsten Preisen F 64

Heim ' lc !! Eger >l,
Kolonialwaren- und Weinhandlung,

Ilotzlieiüi . "Wiesbadenerstrasse 40.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Morgen Montag:

MetzeWpe.
wozu freund !, cinlndet

Preiserar laskenfeste!
Sie finden grossartige Auswahl im

Jfaiafhans Phrer»
Inh.: Kidiard Sfartkojtf.

In meinen Schaufenstern sind fortlaufend Preise für
verschiedene Vereine ausgestellt. K6

^ Alle Vereine erhalten Rabatt!

Im 2. Nassauischen IMhlkrei
hier heißt cs:

Kuf zur Stichwahlk
is wird am 5. Februar der Entscheidungskampf gegen unfern Hauptfeind ausgefochten. Hierbei handelt es sich nicht um Parteiunterschiebk'

Bürgertum gegen Sozialdemokratie!
Kein deutsch denkender und sich als Deutscher fühlender Mann darf fehlen in der Reihe der Streiter für Kaiser Mtd Reich, gegen die internationale, revolutionärSozialdemokWie.
Wer nichst abstimmt, begünstigt den Gegner.
Es gilt den letzten Mann der ftaaLserhaltenden Parteien an die Wahlurne zu bringen, um seine Stimme zu geben dem Kandidaten der bürgerlichen Parteie»'

Hern AoMmerzienrat vartlmg.
Ihm zum Sieg zu verhelfen ist Pflicht jedes konservativen Mannes.

Der Verstand der Usnservatisrn Vereinigung.
I . Ä.: Willielini , Oberstleutnanta. D.

t
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Warum sid Sie Korpulent?
I7Ä Uni,* 1?? verkürzende Fettpolster mit sich herum? Warum erdulden

Sesetziich geschützt.

Frmüilf/S ' ^ !.. 311*6 Jhnen durch Ihre Korpulenz entstehen , als z. B. schnelle " körperliche ’ün"d' '[reistiee
wollen ' s?» Kurzatmigkeit , Schlalfheit , unangenehme Hautausdünstung , Wundlaufen, übermässigen Schweiss etc » V̂ aruin
«lilli aL h Di,Leben  Jahrzehnte verkürzen durch Leber-, ifteren -, Herz-, Bruch-, Marenleidm As hma Schlän"

Wir wallt» es Sou» sage»:
!r'L h„a s en sch ’? chte Erfahrungen mit den bisher benutzten Mitteln gegen Korpulenz gemacht ! Sie haben welleicht eine

a fn ‘U£ C1!?e, ? ad| ‘:elsc. ausgegeben , haben sich kasteit und Diät gehalten und hatten wenige Wochen snäter
H u ^ ie  Bantmg -, Jod-, Schilddrüsen - oder irgendwelche Scheinkufen durchmnacht und
S !*e eh ^ l?o«b^leibende ResiiItat war hochgradige Nervosität , Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit und allgemeine körperschwäche
essenh hM?r« Speisezettel genau nach ärztlichen Vorschriften geregelt , haben auf vieles verzichtet , was Sie gern
wpS , «?'“be-n i,ke ii en  Tropfen Bier getrunken , und diese unangenehme Lebensweise ist Ihnen viel teurer gekommen g als

*asMa asa stt'-ss “ sä .säh .ä, .”'3
Sie haben»»bewusst einen fehler gemacht!
P r‘ ^ nt'positin nehmen sollen ! 8ke hätten  dann ohne besondere Diät, ohne nervöse Aufregungen

iii ! prrt° P Wef c\ d llos lf ke!t, ‘jjd sonstige üble Folgen und vor allem ohne grosse Kosten ganz bedeutend an Sewicht
abgenommen ! Sie hatten langst Ihre frühere Frische und Kraft, Ihre Energie, Ihre jugendliche Elastizität Ihre
Figur wiedergewonnen ! Sie harten sich nicht zu kasteien brauchen , hätten sich alle jene Ouälereien und —' eine ganze

. . . . . . . Menge Geld gespart ! 6
inhlüSftJd a^ \uC!? Ant, po ®JtIn  lst das wirksamste , von zahlreichen Ärzten und von Tausenden Ihrer Leidensgenossen
Jüino egR1Stefrte+” Sorten empfohlene, unschädliche Mittel gegen jede Korpulenz, die nicht geradezu krankhaft ist ! Es kann
erfr^ h^ ^ btorung. M. ohne dass die nächste Umgebung es merkt , eingenommen werden, ist wohlschmeckend und
erfrischend . Wir verlangen nicht , dass Sie es glauben , aber wir bitten Sie, sich zu überzeugen ! Es kostet Sie keinen

Pfennig, denn wir senden Ihnen

Ir eine probedose ganz gratis! 3g
wenn Sie uns per Postkarte darum ersuchen . Bitte kein Geld und keine Briefmarken einsenden ! Sie sollen keinen
Pfennig ausgeben , bevor Sie sich überzeugt haben ! Jedem Korpulenten willkommene Broschüren (keine Reklamehefte !)

werden gratis mitgesandt . Schieben Sie es nicht auf, sondern schreiben Sie sofort an

gr*meä' IflagiterI fflarüer, geriln 3S. S. 24.
F182

Stpt Montag , den 11 . Februar , von abends
O Uhr ab, im „Kaisersaale ", Dotzheimerstraße 15:

Grotzer Mhenbkll,
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gäste srenndlichst
einladcn. Der Vorstand.

Gegen Vorzeigung der Einladung sind Masken¬
verneä Mk . 1.— zu haben bei den FirmenC. W . lieber Naclif .,
vahnhosstraße8, und F . C. Philipp !, Neugasse4. f  4ül

Maskensterne werden am Saaleingang ftirfft verabfolgt.

Metzger-Ulub Wiesbaden,
gegr . 188 *.

Fastnacht-Montag , den 11. Febr»,
abends 8 Uhr, findet in den oberen »äl
Räumen des ,,Kath . GesellcnliauseS " ,
Dotzheimerstraße 24, unser diesjähriger

Großer BW

Preis-Mskellballw
statt.

5 Damen- und 3 Herrcn-Preise. '
Maskensterns im Vorverkauf 1 Mk.,

Kuffenpreis 1,50 Mk.
Maskensterne im Vorverkauf sind zu haben in unserem Kluvlokal

'«Rheinischer Hof", Neugasse. Kaufhaus Fiilirer , Kirchgasse, Zigarrengeschäft
*‘assen , Kirchgasse, Friseur Grilbert, Michclsberg.

Die Preise sind im Kaufhaus Si -b-̂ er  ausgestellt,
a, kiL . Für Amüsement ist reichlich gesorgt , u . a . findet eine Bohnen-
Asolonaise statt, wobei diejenige Dame, welche die Bohne erhält, eine goldene
^«Men-Uür bekommt.

Abbazia-Beilchen ^136
von Hahn & Haffelbach, Dresden,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen
duftend , ä Fl . Mk. 0.50,1 .—, 1.50 u. 2.50,
Seife  ä 50 P ' Otto Siebert , Marktstr.

mild n. staubfr »̂,
Pfd . 4 « Pf.

Möllers Zigarren-Lager,
7 Kl . Langgafle 7.

Meine Kuranstalt ist wiedei
geöffnet.

Dr. Schloss.
Ungar-Weine

vorzüglicher Qualität, direkt bezogen,
wie süsser über -Slng -ar , kerber
Ober -Cngar , Raster , Meneser,
Oedenbnrgcr , insbesondere

SMzinal-Ungarweine
(ehern,untersucht)empfiehlt zu billigsten
Pi'eisen F64

A . Ĉ rabeiihofer,
Wiesbaiien , SchiersteinerstraBse13.
In dem Möbelhaus Bleichst». 18von

Jakob Fahr,
kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier
am Platze, in all. Sorten echt solid
gearbeiteter nener Möbel in jeder
Preislage , komplette Braut -Aus¬
stattungen nach jedem Wunsch n.
jeder Preislage , feine Abteilung
u. großes Lager stets in Gelegen»
heitskäuien. Eigene Tapezicrer-
n. Schreinerwerkstätteim Hause,
auch werden Schreiner- u. Tapez.»
Arbeite« ange« . u. pünktl. besorgt.

Wer Geld sparen n. doch gut
kaufe» will , besuche das Möbel¬
haus Bleichstraße1», Hinterhaus,
Faiir , Telephon 2787._

Wiimtisms.genuitt
«kWMmye »!

verschwinden in kurzer Zeit durch ein
altes , lang bewährtes Mittel . Näheres

Frau Jacob !, Masseuse,
Eltoillerstraße 9, 3.

Cavlton-Restaurant Mainz.
Telephon 174. Rheinstr . 63/65 . Telephon 174.

Ken eröffnet
Jeden Abend

Konzert der Ungarischen Zigenner-Kapelle,,]Laksitos 5Ä.
Heiclilialtige Abendkarte.

Soupers an kleinen Tischen serviert. F33
Exquisite AVeine.

Franz Itehmann , Rheinischer Hof.

kauft man am besten und billigsten

vettfedernhaus
Mauergasfe 13.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze . -°WD
Streng reellste « nd billigste Bezugsquelle.

Bettfedern 35 , ©O , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—, 2 .40 , 2 .60,
2 .75 , 3 .—, 3 .50 , 4 .— 4 .25.

Daunen 3 .—, 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 bis zu den feinsten.
Fertige Kissen von Mk . 1.40 an.

Fertige Deckbetten von Mk . 5 .— an.
Mllein -Verkauf der größten Bettfedernfabrik der Welt.

Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Unser diesjähriger

vVmter *Aiisverkaiif
beginnt Dienstag , den H. er.

Trotz der anhaltenden Preissteigerungen bringen wir in allen unseren Artikeln
ennnn billige J®a®ten.

Hermanns $ Troitzheim , tnnmi 2t.
K103
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lUlesönDnierW WW-Umi8.
e . © .

Sonntag , den IO. Februar, abends 8 Ähr,
findet im Theatersaaie der „ Walhalla " unser

Grcher IMi
statt.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf zu folgenden
-ermäßigten Preisen: Für Mitglieder — Masken wie
Nichtmasken— 50 Pf ., Nichtmitglieder— Masken wie
Nichtmasken— 1.50 Mk., bei Nichtmasken eine Dame
(unmaskiert) frei, lebe weitere 50 Pf. zu haben und
zwar Maskenkarten für Mitglieder nur bei Herrn JLamgj, __
Schulgasse9, alle anderen Karten bei diesem und den Herren Dillmann
Wellritzstraße8, und Mrrtlr , Wellritzstraße 38. § 407

Kasseupreis 8 Mark.
Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
Balleiter : Herr Tanzlehrer JMehl.

Es ladet zu diesem allgemein beliebten Maskenfeste sreundlichst ein
Deo Vorstand.

Brennholz.
Anzündcholzp. Ztr . 2.40 Mk., Klötzchen
im Karren, za. 4 Ztr ., 5.60 Mk.. Klötzchen
p. Ztr . 1.40 Mk., Schwarten p. Karren
3.50 Mk., frei Haus . W» Carstems,
Sägewerk, Lahnstraße 12/14.

MtfiUtta , SSi '5
tadellos, versendet auf Wunsch zur Aus-

. Wahl ohne Kaufzwang mit 50—70’/o
unter allen Katalogen, auch Ganzsachen.

1 A . W eisa , Wien s . Adlergasse8,
(Filiale London). Einkauf . § 184

»m
%
%
%
%
8

Geschäfts -EmpfehlUNg.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie werten Nachbarn, Freunden und Bekannten die ergebene

Mitteilung, daß ich das von meinem verstorbenen Manne, Christian Nollstadt, betriebene
Delikatessen- und Kotauialwarengeschäft unter der alten Firma

Peter Enöers-Michelsberg,
in unveränderter Weife, unter der Leitung einer jg. tüchtigen Kraft, welche schon früher längere
Zeit in meinem Geschäfte tätig war, westerführen werde. Es wird mein eignes ganzes Bestreben
sein, durch aufmerksamste und prompte Bedienung meine werten Abnehmer zutriedenzustellen.

Indem ich für das seither bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich auch fernerhin um
ein geneigtes Wohlwollen und zeichne 171

Hochachtungsvoll

Christian Nollstadt wwe.
Jirrmcr '"gf. Gnöers.

%
%

1
s
%

SSMMISMillfXSm
Makulatur

ia Päsken za 50  Pfg., Ssr Zsataer ML4.—
za habsH io Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

Aepfel per Pfund 12 Pf.
zu verkaufen Aarstraße 20.

Ein seltener Moment
zu besonders hohem Verdienste

bietet sich achtbaren, strebsamen Herren im Besitze von1—8000 Mk. durch den
^AeReIMl ^ ^ ^ ertrteh eines bedeutenden Bedarfsart.

D. R.-P. — viele Ausl. Patente ang. — Behördlich verlangt und
empfohlen. Mehrfach prämiiert und vielfach glänzend begutachtet.

Brattchetenntniffs nicht erforserlich.
Baldgefl. Offerten mit Angabe des gew. Bezirkes«ab ff*. A. S4S

an BSaaseastein . -L. Vogler A.-fi -.» Berlin W . 8. P 65

£i i » » 1 '!
Die Stichwahl steht jetzt nur Zwischen

Geschäftz>e«te!

VartlingLehmann!
zwischen dem Freund der Bauern, der Geschäftsleute und Handwerker und Zwischen dem Sozialdemokraten.

Wie es mit Euch meint, das wißt Ihr , denn sr war es, der immer kräftig dafür eintrat,
unsere Bauern und unsere kleinen Leute müssen geschützt werden, sonst können sie in den gegenwärtigen Zeiten nicht mehr bestehen.

Was Euch die Sozialdemokraten kosten und wie sie Euch das Leben sauer machen, das wißt Ihr auch.

Also lasset Euch die kleine Mühe nicht verdrießen und kommet alle zur
Wahl am 5. Februar bis aus den letzten Mann und

wählet Sartlmg,
auch die, die Ihr bis jetzt anders gewählt habt.

Ihr wollt doch unser herrliches Rheingau und den schönen Regierungsbezirk Wiesbaden nicht durch den sozial¬
demokratischen BuchhalterS êtnisfisais aus Wmmheim vertreten haben, der beides nicht kennt und den Niemand kennt.

Allerwärts im Deutschen Reiche, selbst in unseren Fabrikstädten entledigt man sich der sozialdemokratischen Vertreter,
denn man hat eingesehen, wozu ihre Vertretmg führt. Soll unser schönes nassauisches Land allein eine Ausnahme machen und
sich durch Sozialdemokraten vertreten lassen?? '

Durch die Uneinigkeit der Parteien haben sie gerade bei uns scho»
eine solche Stärke erlangt , daß Jedermann in die Schanze trct - n muß, um
sie znrückzuschlagen. ' tlC>

Darum vergesset nicht die Wahl am 5. Februar und

wählet Vartling.
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Rach beendeter Inventur!
Außergewöhnlich billiges Angebot

Emaille
Essenträger . . .
Milchtöpfe . . . .
Teekanne . . . .
Gemüseseiher . . .
Löffclblech, 30 cm .

650
Wasch-Garnituren

modernste Dekore und Formen,
von Mk. 16 .50 bis Mk. 1.48,

bedeutend unter Preis.
Großer Posten

hamhalLungz-Lsnrren,
blau fand ., mit 6 fort . Schriften,

LO Pf. das Stück.

Za. 2000 Stü« Großer Posten

Fabrikat St . Louis.
LZ» Pf. das Stück

mit Untertasse , blau Ziviebelmuster, Hs moderne Form,

Zum Aussuchen:

3a. |2©ö Gewürz-Tönnchen
5 Pf . das Stück.

Zum Anssuchen
Obertasse , weis; . . . 5 Pf.
Butterbrotpiatte , weiß, I© Pf.
Kinder -Teller , bunt. . 8 Pf.
Spciscteller , blau Zwiebel, 10 Pf.

.Kaffeelöffel . . . . 4 Pf.
Eßlöffel und Gabeln 8 Pf. das Stück,

Garantie für jedes Stück. Springt nicht ab beim Kochen.

Ä-Pezial - Geschäft für vollständige Küche» - Einrichtungen jeder Preislage!

29 K-rchgasse 29 neb«n M . Schneider 29 Kirchgasse 29

WM

Ja der Stichwahl sichen mir SSartlln ^ und lehmann . Glaubt Ihr, daß die Sozialdemokratie, ans
deren Banner

„Umsturz von Thron und LUtar"
stctzt, Euren Glauben Vesser derteidlgt,

so stimmt für den Sozioibemokroterr
glaubt Ihr, daß der MirgerMjc Kandidat, der jede religiöse Ucberzcngnng bachachtct, der von sehcr für die gleiche
^Handlung aller KonWoncn cingctrctcn ist, und de» auch deshalb im Jahre 1983 das Zcntrm» in der Stichwahl zu

wählen empfohlen hat. Euch eher dasiir bürgt,

so stimmt für VZLMKiMZ'.
Aber stehet nicht«„tätig zur Seite, wahrend Eure Mitbürger sür Vaterland. Religion, Familie
, und Alles, was uus heilig ist, gegen den Umsturz kämpfen.

Jede Stimme, die dem bürgerlichen lianditzaten
vorenthalte« wird, kommt dem Umsturz zu Gute.

F455
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Handwerker

k$  2 . nassauischen Wahlkreises.
Wir stehen vor der Stichwahl zwischen dem nationalen Kandidaten nnd einem

Sozialdemokraten.
Für uns ist es heiligste Pflicht , dem erstercn zum Siege zu ver¬

helfen.
Rie hat ein anderer Stand den unseren an Vaterlandsliebe übertrosfen.

Lasset es auch diesmal so sein!
Die Religion bleibt hier völlig außer Betracht.
Ein deutscher Handwerker kann keinen Sozialdemokraten wählen. Die

Sozialdemokratie ist die erklärte und erbittertste Feindin unseres Standes, dessen
Untergang sie erstrebt.

Bei der Hansttwahl hat der Verband aus guten Gründen keine Partei ergriffen. Jetzt
aber sind diese Gründe weggesallen.

Jetzt ist cs Ehreusache für uns,
Mann für Mann eiuzutreten

für den nationalen Kandidaten Herrn Bartling.
Wenn die Leitung der Zentrumsstartei Wahlenthaltnng stroklamierte, so übersah sie,

baß sie damit dm Sozialdemokraten zum Siege verhelfen kann.
Das kann sie nicht wollen, das kann jedenfalls kein deutscher Handwerker wollen, anch wenn

er katholisch ist.
Da müßt Ihr, liebe Kollegen, selbständig genug sein, zu tun, was Euch die nationale

Ehre und Pflicht und was Euch die Standesehre gebietet.

Darum fehle feiltet am 5. Februar,
denn auf eise Stimme kann es aukmnmen.

SMenthMma bedeutet MteHüWsi des Feindes. i

Im Namen des HandwerkerverhÄnSes für den Regierungsbezirk Wiesbaden:
H.Schneider , Schremcrmstr.,K .Meier , Hosschornstcinscgc»lstr..Fr .Kalt wasser,
Htzczicrermcistcr, M. Gatli , Schlosscrmcistcr, M. Körper , Barbier und Friseur

D. ZnSra , Schornstcinscgcrmeistcr, 13. Weidmann , Mctzgcrmcister.
.
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Trauer -Hüte,
Trauer -Schierer

in bester Qualität.

L.
Mode-Kalon,

Frirdrichstr. 47 , -Eckhaus.
Tel . 3846. Tel . 3846.

Für die oielcn Beweise herzlicher Teilnahme während der Krank¬
heit und bei dem Hinscheiden meiner geliebten Schwester,

Fra « Philipp Dastran , Wwe ..
Johannrtte, geb. Weber,

sage ich allen Beteiligten meinen aufrichtigsten Dank.
Wiesbaden , den2. Februar 19!>7.

Marie Dörnrr, Wwe.

Gestern abend 8 ' /s Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
unsere inniggeliebte , treue Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester und Tante,

geb. Kiepe.
Im Namen der ticfbetrübten Hinterbliebenen^

Eduard Freiherr o. Keckendorff,
Telcgraphen -Direktor a. D. .trlrne Freiin v. Kedrendorff,Ua Fiehr, geb. Kretin o. Keckrndorff,

Marie Freifrau v. Seckendorfs, geb. Irpsen.
Die Beerdigung findet Montag , den 4. Februar , nachmittags

3 Uhr, vom Sterbehause , Rüdesheimerstraße 6, aus statt.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Eduard Hansohn,
HSoritzsfrasse 49.

Haltestelle der elektrischem Hahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz-oJetall-Särge
liehen »ah me von Leichen - Dekorationen

sind Transporten,
auch für Feuerbestattung , bei preiswert her Bedienung . 2224

Ausruf.
Die hiesige tf wurde im Jahre

1861 von einigen Freunden der armen Lichtlosen ins Leben gerufen
und konnte sich Dank der tatkräftigen Unterstützung zahlreicher Menschen¬
freunde aus kleinsten Anfängen zu einer Anstalt entwickeln, die heute
70 Blinden Unterkunft bietet. Bereits im Jahre 1889 mar eine Er¬
weiterung des allen.Anstaltsgebäudes durch einen Anbau auf mehr als
den doppelten Umfang notwendig. Und nun hat sich auch dieses Gebäude
schon seit Jahren als ganz unzureichend erwiesen. Mangels der erforder¬
lichen Mittel zögerten wir von Jahr zu Jahr mit der Errichtung eines
Neubaues , aber jetzt ist derselbe unabweisbar geworden , denn
wir können keine weiteren Zöglinge mehr aufnehmen,
d. h. der Aufgabe der Anstalt nicht mehr in vollem Umfang gerecht werden.

Und doch sind die armen Blinden von allen Armen die hilfs¬
bedürftigsten, sind in jeder Beziehung auf die Hilfe ihrer Mitmenschen
angewiesen. Arm und blind ! Wer wird zur Linderung socher
Aot nicht gerne etwas beitragen? Unsere Anstalt gewährt den blinden
Kindern die Wohltat des Schulunterrichts und der Ausbildung in den
derschiedensten Handfertigkeiten, bietet den Erwachsenen den Segen der
Arbeit und verschafft ihnen entweder eine selbständige Existenz oder die
Wohltat eines sicheren Heims. Diese Aufgabe auch weiterhin zu erfüllen,
bedürfen wir aber eines neuen geräumigen Anstaltsgebäudcs, das allen
Anforderungen entspricht und genügend Raum bietet für Schulzimmer
wie für Arbeitssäle.

Leider reichen unsere Mittel nicht entfernt aus, um die Kosten für
ben Bau und die späteren größeren Vcrwaltungskosten zu decken und so
sind wir auf die Mildtätigkeit Derer angewiesen, die gerne beitragen, das
barte Los der armen Blinden zu verbessern.

Vertrauensvoll wende » wir uns an unsere Mit¬
bürger mit der herzlichen Bitte » « ns in unserer Aufgabe
msrch jährliche Beiträge und Zuwendungen zu unserem
Banfonds zu unterstützen. F205

Wiesbaden , im Februar 1907.
Der Borstand der Blinden - Anstalt:

Dr . Steinkauler , Vorsitzender. Ed . Esch , Rentner.
K . Evertsbusch , Rentner. Dr . Keiler , Prälat.
Geh.Rat Krekel , Landeshauptmann. J . Rehorst , Sftentuer.
Sartorius , Landeshauptmanna.D. K.Vierecke, Zentner.

^_ Wickel , Rektora. D.  _
Gesangverein Freundschaft.

Montag » den 11. Februar (Fastnachtmontag ) :
== Grotzer Preis -Maskenball —

in der Turnhalle , Wellritzstraße 4L
SaalSffuung abends 7 Uhr 71. Minuten.

Eintrittspreis für Masken und Herren(Nichtmasken) im
Vorverkauf 1 Mk., an der Kaste IMk . 50 Bf ., eine Dame (Nicht-
maske) frei, jede weitere 50 Pf . Närrische Abzeichen am Eingänge
des Saales gratis . Karten sind zu haben bei den Mitgliedern,
sowie bei S*ii . Paust , Schulst . 5, in den Läden des Konsum-
verci S, Bcrtramstr . 3 n. Römerb . L8, Jatob Greis , Wal-
ramstr . 20, Will ». ISieg -er , Schwalbacherstr . 43, Karl
Gilles , Marktstr . 23. Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Das närrische Komitee.

tauplei des HemA. Dsmlker.
Fastnacht-Samstag , den O. Februar,

abends N Uhr,
'»i Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße27,

Maskenball,
wozu wir Freunde und Bekannte ergebenst einladen.

D. D.
s Maskensterne -- Mk . 1.— sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren:

*emecek . Bleichste. 43, M . Best , Walramstr . 6, RS. Rumpf , Schwal-
Ncherstr. 38 (Eingang Wellritzstr .), I . Gericli , Schulgasse 2, II . I4raft,
Buchhandlung , Marktstr . 6, und L . lioncobrr , Gnstav -Adolfstr . 6.
— Kassenpreis : MatzkmsterneMk. 1.20 , Nichtmasken 50 Ps. _

Mainzer Karneval.
tt  Carlton-Resiaurantu. Rlieiniselier Hot
v, s -a -vis der Stadtlialle , Sllieinstrasse © 3/65.

Bas Btosensnonfagsessen findet wie
üf>lieh um IVs "Uhr statt . Während des Diners konzertiert die
‘"gaviache Zigeunerkapelle „ !»akat ©s *‘. Anmeldungen gefl-
ec htzeitig erbeten . Telephon 174 . F 38

iiotel Rheinischer Hof nnd Carlton-Restaurant.
Besitzer : Fran ' Eelimann.

Grotze Versteigerung.
Nächste,» Mittwoch» de« «. Febr. c.»

morgens S '/s und nachmittags 2 2̂ Uhr anfaugend,
versteigere ich in meinem Auktionslokal,

3 3 , Musemnstr.,
im Aufträge des Herrn S - Mathias nachberzcichnete sehr feine Waren , als:

Hocheleg . farbige u. weiße seid. u. Spitzen -Bluseu,
Woll - u. Waschblusen , sehr feine schwarze und
farbige Federboas , Pelzjacken u. Boas , elegante
abgepaßte Roben in : Chiffon , Voile , Batist und
Tuch, Taft -Kleider u. Boleros , fertige Batist - und
Leinen -Roben , Seidenstoffe , Brokatstöffe für Kissen,
sowie Echarpes , Krawatten und Gürtel,

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Bo ^enan,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
3 Marktplatz3, *gr

Bernhard Rosenaus Versteigerungen bieten die beste Ge¬
legenheit , Waren aller Art schnell und giinstig zu verwerten.

D . O.

Turngemeinde Sonnenberg. E.V.
M» Heute Sonntag , den 3. Februar , findet unterM!t-

Wirkung einer großen Kapelle in den Sälen des Hotel
WH Möhler (A. Köhler ) :

Große Gala-Darnensitzung
^ WW CTI  anschließendem Tanz

statt . Wir machen darauf aufmerksam, das; sic aller Voraus-
~~ seyung nach alle früheren Sitzunaen übertreffen wird u. können

den Besuch dem närrischen Publikum aufs beste empfehlen.
Einzug des narr . Komitees 8 Uhr 11 Minuten.

Eintrittspreise : Nichtmitgliedcr 50 Pfg., Mitglieder und Damen 30 Pfg.
Am Fastnacht -Sonntag findet in denselben Sälen großer Maskenball

mit Preisverteilung statt u. am Fastnacht -Dienstag der beliebte grotze Radau.
Die Preise für den Maskenball sind in dem Erker der Näbmaschincnhandlung

unseres Mitgliedes W . Wintermeyer , Talstratzc , ausgestellt.

Möbel.

Angebot.
(Sy Größte Auswahl . - WH
MV" Beste Fabrikate . - MG

Nusili.-Spirgelschränkev.MK. 75 rin,
„ -Bücherschränke„ „ 48 „

1-tür. Klridcrschränke„ „ 15 „
2-inr. desgl. „ „ 26
Küchcnfchränke. .
Ansth.-Büfetts . .
Vertikows. . . .
Schreibtische. . .
Ausziehtische. . .
Waschtische. . . .
Nusch.-Kommoden
Sosas.
Bttamanen. . . .

» 11
n n 24 , ,
„ n125 „
11 11 ^2 „
n 11 40 M
11 11 24 „
11 «10 11
11 11 26 „
ii 11 46 „
11 11 26 „

bis zur elegantesten Ausführung.

KcltkU klg. AllstltlWg.
Spezialität : 169

KM-AuMMlW.
Ausstellung in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd. Marx Nachf.,
nur Kirchgasse 8,

nahe der Luisenstraße.

PWWN

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdignngs-Ansialtm

„FrikI>e"„,.ZIkM"
Firma

Adolf Limvarlh,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in alle « Arten
Solr-

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Higene Aeilbenwage » und
Kranzwagen.
Lieferant des

Irreins für Teuerbellaktung.
Lieferant des

Meamtenoereins. 24

L. Scheüenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langffasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meid tätigen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden»

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

von

Earl Roth,
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Be au fite, 48

unifaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.- bis M . 3500.—.

Urne « für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nad> Künstler - Entwürfen,
ausgewäblt von der Wiesbadener
Gesellschaftf . bildende Knust.

Statt Karten.

Fauline&ekermann
Jean Weber

Verlobte.
Wiesbaden , 3 . Februar 1907.

Anstatt besonderer Anzeige.
Am 1. Februar wurde uns ein gesundes , kräftiges,

Mädchen
geboren.

Dr. Bernhard Heile und Fran, Elsa Heile,
geb. Heinrich.

Wiesbaden , Neugasse 26.
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Kanntag » äsest 3 * Februar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
König leche Scharsspiele. Abds. 6.30

Uhr : Die Meistersinger von Nürn¬
berg.

Mestdenz-Theater . Nachm. 3V0 Uhr.
Der Abt von St . Bernhard . Abends
7 Uhr : Afrikaner.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
31.30 Uhr : Frühschoppen-Konzerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Aeichsl,allen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 4 . Frbrrrar.
Kurhaus . Nachm. 4. Uhr : Konzert.

,Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Der eingebildete Kranke. Der ge¬
mütliche Kommissär.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Olympische Spiele.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichtzhalleu-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Knnstsalon, Wilhelm-Aktuar!,us,
ftratze 6.

Fängers Knnstsalon, Luisenstr . 4 u. 9.
Kunst,alon Bistor , Tannusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bivliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—42 , Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Die Demminsche Sarninlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der ..Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

^ "Msesehalle , Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 18 Uhr mili.
brs 9/s Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oramenstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Daruen-Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
Steingasse 9, 2, und

Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knaberihort,
Blücher,aiule . Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dein
Adelberg). Während der WnLer-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

ßentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f . höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Ratbaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V°3—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
' Männer lind Frauen : im Ratbaus

von 8—12V- Sind von 8—7 Uhr.
Mänrmer -Abteilung von 9—12V,
und von 2V-—6 Uhr. — Frauen-
Abteiluny 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis des Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenftraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße, 22

Verein der Künstler und Kunst
freunde , Wiesbaden . E. B. Abds,
7 Uhr : Konzert.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.15 Uhr : Bortrag
des Herrn Dr . Leo Grünhut in der
Aula der höh. Mädchenschule über
die Chemie in Küche u. Haushalt,

Wiesbadener Athletcn -Klub. Abend
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft
Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30
Probe.

V, A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zithrrverein Wiesbaden . 9 Uhr

Probe im Bcreinslokal Westendhof
Mäsrner -Turnverein . Abends 9 Uhr

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellschaft Wies¬

baden. 9—1Ö Ubr : Uedungsabend
Ev. Männer - und Jünglings -Verein

Abends 9 Uhr : Männe -chor.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athlcten -Berein Wiesbaden . 9 Uh

Uebung.
Gnttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West-
endhos", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgehilfeu I960
Abends 9.30 Uhr : Versammlung

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abos.:
Sitzung.

, Verstejg ^ untjen
Montag , den 4 . Kedenae.

Versteigerung eines dem Buchhalter
Jakob Wiedemann zu Frankfurt

. et. M. gehörigen, am Kaiser -Fried-

Sonrrtag, de» 3 . Ftbeuae.
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Vereim Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Lokal-Sterbe -BerfichernngSkaffe. Nach-
! mittags 3.30 Uhr : Versammlung.
Bäckergehilfrn - Verein Wiesbaden.
> (Gegr. 1882): Karneval . Sitzung.
Karneval -Geseüsch. „Grüne Käwer".

Karneval . Sitzung.
Gesellschaft Hopfenblüte . Nachmittags

5 Uhr : Karneval . Damensitzung.
Lee-Abend für Verkäuferinnen uns
! alleinsteb. Mädchen best. Stände.

6.30—9.30 in der Heimat , Lehr-
straße 11.

Wiesbadener Karneval -Verein Narr-
hälla . Abends 8 Uhr : Gr . karne¬
valistische Sitzung.

Schubert - Bund . Abends 8 Uhr:Maskenball.
Sänger - Cbor Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Maskenball.
KonditsreK-Bereiii Wiesbaden . Abds.
r 3 Uhr : Maskenball.
Neischergelnlfen -Berein (Gegr . 1883).

Abends 8 Uhr : Maskenball.
Montag , den 4 . Zeberrae.

Tnrn -Gcsellfchaft. 4—5 U.: Turnen
der 1. Mäochen-Abteilung . 5—6 U. ,
Turnen der 1. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr
Damenturnen 8—10 XL: Feststen
Turnen der Altersricgc . Nach den
Turnen Verfammluna.

rich-Ring 84 hier belegenen Wohn¬
hauses , im Zimmer Nr . 63 des
Kgli Amtsgerichts , vorm 10 Uhr,
(S . Tagbl . Nr . 34. S . 11.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Karl Heinrich Franz Schramm hier
gehörigen Wohn- und Geschäfte
Hauses, belegen an der Gold
gaffe Nr . 1/8 , bei Kgl. Amtsgericht,
Abt. 1c, Zimmer Nr . 63, vorm,
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 84, S . 11.)

Versteigerung von 76 Grundstücken
der Herren Friedrich Wilhelm und
Joh . Friedrich Konrad Hohler zu
Dotzheim, im Rathause daselbst,
mittags 1 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 55,
S . 12.)

Dampfer-Fahrtnr.
Red Star Line.

(Alleist. Agent sn Wiesbaden : Will,.
B i cke I, Langgasse 20.) F 327

Bewegung der Dampfer : Dampfer
„Sämland ", am 23. Januar von New
Dort nach Antwerpen abgegangen.
D. „Marqnette ", am 23. Januar in
Boston von Antwerpen angekommen.
D. „Vaderland ", am 24. Januar von
Antwerpen nach Southampton abge¬gangen. D. „America , am 24. Jan.
in Antwerpen von London angekom-
men. D . „Manitou " am 25. Januar
von Antwerpen nach Boston und
Philadelphia abgegangen. Dampfer
„Westernland ", am 25. Jan . in Ant¬
werpen von Liverpool angekommen.
D. „America ", am 26. Januar von
Antwerpen nach New Kork abge-
gannen. D. „Marguette " am 26. Jan,
in Philadelphia von Antwerpers cm-
gekomsnen. D. „Wcsternland ", am
27. Jan . van Antwerpen nach New
Kork abgegangen. D. „Finland ", am
27. Januar in Antwerpen van New
Uork angekommen. D. „Maryland"
am 28. Jan . in Antwerpen von Leith
angekommen. D. „Kroonland " am
30. Januar in Nest Dort von Ant-
werpen angekommen. — In Ant¬
werpen erwartet : D. „Samland"
gegen 4. Februar von New Jork.
D. „Zeeland " gegen 9. Februar von
New Aork. D. „Menominee " gegen
1. Februar von Philadelphia via
Deptford.

Kinrizl. Theater.

Ein Platz kostet: ErhöhteI
Preise

Gewöhn!
Preise

Fremden! :qe I. Rang .
M. 14 m.
14 10

MiNc .vge l. Rang . . 12 — 9 —

S iünloge I . Rang . . 10 -- 7 50
i. Ranvaalerie - . . . 9 — 6 &

(che icrjcsici . . . . 9 — 6 50
«rrett. 7 — 5 50

üarkrre . . 4 — 3 —

II. Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
>1. Rang 2. Reiheu. 3.,

4.  un » 5. Reihe Msttc 4 3
kl. Ranz 3. bis 5. Reihe

Seite. 8 2 25
III. N«N', 1. Reihe und

2. Reihe Mette . . 3 2 2;
ui . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 1 50
tlmphitheattr . . . . 1 40 1

Nestdeuz-Theaicr.

An Platz kostet: Halbe
Preise

Einfachen Erhöhte
Preise ^ Preise

M 41 Mo. IIJi>. 3)
fremdenloge . 2 50 5 — 7 50
, Rangloge . . j 2 — 4 — 6 50
sperrst? 1. bis

10. Reihe . . 1 501 3 — 5 _
Sperrsitz 11. bis I

14. Reihe . . 1 - 1 2 — 3 —
Klimcr. Balkon j — 501 1 —U 1 75

Wetter Berichte

Meteoe ^ ogische ^ eobachtuuger,Jiesbaden.

1. Februar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (aloi  ,
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)

754.0
—3.1

3.1
85

N. 1
0.1

756.1
—2.5

2.5

66
N. 3
0.0

Im. Mi»,
(60.3
-5 .7

2.3

77
NO. 4

766.8
-4 .2

2.6

76.0

Höchste Temperatur - 0.7.
Niedrigste Tcmpcratu —5.7,

*) Die Barousclerangabcn sind au
0 ° C. reduziert.

Auf- nur-- Untergang für- Sonn»
(Sj und MouS ( l ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
cllroväischcrLeit.)

8 I S <l
'S im SüdstlusganglUntergst Aufg . ! Untcrg.
5 » M jUhr M.Illl,r MtNhr Miniadr Min.
4.!12 41 !8 0 !5 23 ! srühm. |1Ö 46 V.
5.|12 4117 5815 25 |12 11V„11 12V.

KSukgliche

Sonntag , den 3. Februar.
36. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnement A.
Gastspiel des Herrn Julius Lieban
vom König!. Opernhause in Berlin,

Die MMerimger mu
NLrnderg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt,

Regie : Herr Mcbus.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
Meistersinger . . Herr Müller.

Veit Pogucr, Gold-
schmiedMeistersinger Herr Schwegler.

Kunz Vogelgcsang,
Kürschner, Meister-
singcr . Herr Schuh.

Konrad Nachtigall,
Spengler,Meiltersing. Herr Preuß.

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meisterfing. Herr Adam.

Fritz Kothner, Bäcker.
Meistersinger . Herr Geisse-Winkel,

Balthasar Zorn , Zimi-
gicßer.Meistersinger Herr Gerharts.

U!richEißlinger,Würz-
krämcr, Meistersinger Herr Dieterich.

AugustinMoser,Schnei¬
der, Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrtel,Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Berg.

HansSchwarz.Strumpf-
wirkcr,Meistersinger Herr Lchrmann.

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,Mcistersing. Herr Baumann.

Walther von Stolstng,
ein junger Ritter
aus Franken . . . Herr Kalisch.

David, Sachsesrs Lehr¬
bube . * * *

Eva, Pogner's Tochter Frl . Müller.
Magdalcne, Evas

Ainme . Frau Schrödcr-KaminSky.
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Usn die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
, * David : Herr Lieban vom König!.

Opernhaus in Berlin.
Dekor. Eine . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere
Pausen statt.

Anfang 6'h Uhr . — Ende 11'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 4. Ferbuar.
37. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnement

Ker emKehrEdsLe Kr-rrrke.
Lustspiel in 3 Akten von MoliSre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Borhassgs.)

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Araan . Herr Kober,
Beliue, dessen2. Frau Frau Renier.
Angelique, ArganS

Tochter . . . . Frl . Eben.
Louison, ihre kleine

Schwester . . . Cl. Schneider.
Berald,

Argons Bruder . Herr Zollin.
Cleant . Herr « chwab.
Dr. Diasoirus . . . Herr Striebeck.
Thomas Diasoirus,

dessen Sohn . . . Herr Andriano.
De. Purgon , Argans

Arzt . Herr Stufe.
Flcurant , Apotheker. Herr Rohrmann.
Herr de Bonnesoi.Notar Herr Z auber.
Toinette , Argairs

Dienstmädchen. Frau Doppelbauer.
Zwei Diener ®nx  ^ icö-öuset LN-ner . . . \ Armbrecht.
Schauplatz: Paris , Zim.!»-"- in Aeans

Haus.

§ev  geMÄAichrKommMr
Groteske in 1 Akt von Georges Courteiinc.

Deutsch von Siegfried Trcbiksch.
Regie : Herr Dr . Braunrüller.

Personen:
Der Kommissär . . Herr Andriano
Flache . Herr Striebeck.
Breloc . Herr Malcher.
E n Herr . . . . Herr Perino.
Eine Dame . . . Frau Doppelbauer
Lagrenaillc,) Herr Zollin.
Garrigon , > Agenten Herr Spieß.
Pnnez, ! Herr Eb:rt.
Ort der Handlung: Paris . — Zeit

Gegenwart.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick,
Kost. Eirrr . : Herr Oberinsp . Raupp
Nach dem 1. Stück findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 5. Februar . 38. Vorstellung,
29. Vorstellung im Abonnement C
Margarethe.

Mittwoch, den 6. Februar : Tann
Häuser.

Donnerstag , den 7. Februar : Die
Bohssne.

Freitag , den 8. Februar : Maurer und
Schlosser.

Samstag , den 9. Februar : Zwei
glückliche Tage.

Sonntag , den 10. Februar , nachm
2.80 Uhr : Klein Dorrit . Abends
7 Uhr : Carmen.

Deftverrz-Ttzsarsv.
Direktion: vr . onil. H. Ranch.

Sonntag , den 3. Februar.
Der Abtrren Kt. Kerrrh ard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohonr
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Mcisirad, äbtl.

Sekretär . . . .
P . Simon, Stifts-

Provisor . . . .
P . Servnz . . . .
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. D-gener.
P . Lukas . . . . . Hans Wilheliuy.
Hokrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, 'eine Frau . Clara Krause,
Dr. Ferdinand Döbler
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . .
Gertrud, ihre Tochter
Weidlich, Klosterschaffer Theo Odrl.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, einalter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegesiwart
im Cistercienserkioster St . Beruhärd und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzaang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3.  Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang *M Uhr. — Ende ‘/a6 Uhr.

Halbe Preise.

Rudolf Bartak.

Neinhold Hager.
Arthisr Rhode.

HeinzHetebrüggc

Sofie Schenk.
Elly Aritdt.

Sonntag , den 8. Februar.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Afrikaner.

Lustspiel in 3 Aufzügen mit einem
Zwischenspiel „Sommerabend am

Rhein ", von Rudolf Herunanns.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Personen:
Hermann Frey, Vlan-

tageiibcsitzcr Rud. Miltner -Schönau.
Ernst Feld,Kaufmann
Franz Werner, Ver-

sichcrungsinspektor

Rcinhold Hager.
Rudolf Bartak.

v. Ewcrts, Oberförster Theo Tachauer.
rtebertJe, seine Frau
ita,

Klara, beider Töchter
Clara Krause.
Else Noorman.
Lydia Herling.

v. Springer, Reg.-Rat Hans Wilhelmy.
Gerhard sascha.
Minna Agte.

Oberkellner
Kellner
Stuben¬

mädchen
Liftjunge

Wohlfahrt, Pastor
Lene, Dienstmädchen
v. Francke, Hauptmann

der Schutztruppe . Friedr. Degener.
De. Richter, Arzt der

Scbutztruppe . . Max Nickisch.
Portier . -, . , Max Ludwig.

' » if  Arthur Rhode,
ruscher Hof ^ anz H-rdorn.
Hambura ^ ^ raot Bischoff.Hamburg SIfa  Mahler.

Ein Soldat derSchutz-
tmpp c . Theo Ohrt.

Der 1. Auszug spielt in der Vorhalle
des Hotels „Afrikanischer Hof" zu
Hamburg , der 2. und 3. im Wohn¬
zimmer der Oberförsterei zu Bützow.

Personen des Zwischenspiels:
Wirt >i. Gasth. z. Georg Rücker.
Oberkellner,Aßrmsnns- Franz Queiß.
Kellner I Hausen Fritz Herbarn.
Ein Berliner . . . Mar Ludwig.
Ein Ostprcuße. . . Ti eo Ohrt.
Ein Engländer . . Wilhelm Peiffer.
Dessen Tochter . . HcdwigKodowSkl
PensionSmutter . . Sofie Schmk.
l . Pcnitonsfränlein . Steffi Sandori.

Mädchen-Pensionat.
Gesellschaft „Demokrit ". Studenten,

Knabenschule. Touristen.
Ort der Handlung : Terrasse d. Gast¬

hauses zu Aßmannshausen.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘u Uhr.

Restd-enx-Theate?.
Montag, den 4. Februar.

Dntzenükartcn gültig . Fünfziger-
karten gültig.

OLymPischs Spiele.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Max Real.
Spielleitung: vr . Herm. Rauch.

Personen:
Gustav Großberger,

Privatier . . f . Theo Tachauer
Penelope, seine zweite

Frau . Rosel van Born.
seine Töchter Else Noorman.

Steffi Sandori.

Rudolf DariaR

Helene, 1
Marie, I
Paul Werkentheim,

Maler, Helenen»
Gatte.

Herlock Schlomes,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

v.Schneidheim.Landrat Reinhold Hager.
Joseph Ossenbrunner Rudolf Miltner-

Schönau.
Emanuel Süssengut,

Kandidat . . . . Hans Wilhelmy.
Miczi Schönchen,

Diodell. Bertha Blanden.
Wilhelm Süddecke.

Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" . Gerhard Sascha.

Eulalia , seine Frau . Clara Krause.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
Vereins„Thcspis " . Friedr . Degener.

Amanda seine Frau Minna Agte.
Friedrich Haase, Vor¬

sitzender des Gesang-
vereins„Rheingold" Theo Ohrt.

Bertba, süne Frau . Sofie Schenk.
Der rote Palisadenkarl Max Ludwig.
Klietsch, Verrinsdimer , Arthur Rhode.
Auguste.Dienstmädchen

bei Großberger. . Lydia Herting.
Ein Schutzmann . . Mar Nickisch.
Das Stück spielt in einer klemm Stadt

bei Berlin.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Ansang 7 Uhr. — Etsde gegen9' /- Uhr.

Dienstag, den 5. Februar . Dutzend-
kartm oültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die schöne Marseillaiserin.

Mittwoch, den 6. Februar : Der
Tarszhusar.

Donnerstag , den 7. Februar : Afri-
kasrer.

Freitag , den 8. Februar : Die schöne
Marseillaiserin.

Samstag , den 9. Februar : Florette
und Patapon.

Ejirlm &s zu Wiesbaden,
Sonntag , den 3. Februar,

nachmittags 4 Ubr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orchest 'rs, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herr»

llgo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre „Meeresstille
ii. glückliche Fahrt“ F. Mendelssohn.

2. Tod und Verklärung,
sinfoniscl -e Dichtung R. Strauß.

8. Sinfonie Kr. 2 in D-dur Joh . Brahms.
I. Allegro non troppo.

II . Adagio non troppo.
III . Allegretto grazioso (quasi

Andantino ).
IV . Allegro con spirito.

Numerierter Platz : 1 Mark. Im
übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Frcmdenkarten u. Saisonkarten,
Abonneireatskartcn für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnent snts-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Semi-

ramis“ . G. Rossini.
2. Notturno a. „Sommer-

naehtstraum “ . . F. Mendelssohn
3. Einzug der Götter in

Walhall aus „Rhein-
gold “ . R. Wagner.

4. Marsch der Blei¬
soldaten . G. Pierne.

5. Am Meeresstrand,
Impromptu für Harfe Ch. Oberthür»

Herr Adam Hahn.
6. Phantasie aus „Rigo-

letto“ . G. Verdi.
7. Schlesische Lieder für

2 Violinen . . . . B. Bilse.
Ouvertüre zu „Die
Amazone “ . . . . F . von Blom

Reichsballen-Thealer , Sliftstratze 16-
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach^

Mittags 4 und abends 8 Uhr. _
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Insel Jamaica

mit der Hauptstadt Kingston.
Serie 2 : Insel Java.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Kladctttzeatrr.

Opernhaus . Sonntag , nachm. lh4  Ubr:
Schneewittchen. Abends 7 Uhr: S a}
und Zimmermann. — Montag : D«
lunige Witwe. — Schaus-i-lhauv-
Sonntag , nahm. 3 Uhr: John Gabriel
Borkman. Abends! Uhr: Das Gia^
Haus.
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' = s Ŝ ^ sg

DAD .KZI
‘fTSCyßiS ra"d
• ft ISO P , _ ft-

■p p  a pS°
ft ^ P CP ^ */ n)
^ ^ CP p cP

i ^ p ft Pi
' « o dy 5 - ^

S @ §
ro CQ >0>
3 S

, cy-
! 3 ' ’ö

o

oy
3

." ® P Sö"
-30 f’ m 3 3
■to  q _ to " q
■g TO- w .ft P cp

P ftft -P *' f~7

- ft v£P ^ <5 .
Pp cy*

TP
P

P
ft"

Bs
__ft _ p

w ' O .Wg

W-I -Ö
o ' § W

IW

Jsö'
ftg
p "dX

C/ w »?
o P

ftft?

p ' p.
P g 3*
35  p . n«

g S >ftp 2.

■ U S
PP
cp . -
MG

C5) d
3 3
3 to .

■« ' '.» .
3 «
P CQ
P ' ro

ro *P
cP»

°C P
.fa <y

ft 3 Z W" p p 2?
p ^ 2 p ' P
•3* £? »CO _ p yvn ft<O ft P py 7tft ft> P ft ft

rso

3 <* } £ - ftq 3
3 U 2 TO, TO 3

TO- er  W ft ■
3 „ to 3 . to  Gy-
„ 2 . ®

ty Ö TO ft " m n . Q,

ft (g TO- TO 3

to 1(55ft <Ö>

s ^oo Z o cy ft I

3 . 3
s ft

0 ^ 3 3
TO3 - 2 o . .
3 >2 ^ 3 » fto3

■sL - i- - - usn ^ l 1»' 11

ft ft öo © P :CP

^P
Cr; ö

P

p p

*- p
Cp

p .P p ^ TP ft-
p c ^? p *cp  S P *ft

p pD (T°

ff/vn -ra w^'P ' p pp .Gjy d dt/P ftS rt. w  ö o • . w .

-t~idd“ f~>
Ö • ft ^ ^

dy ft -*p

' ca  o CA
5 - ^ *P P '

^ *ft . p PldL . CA-p:
TP <7i) P P )ft ^ Z <i

P CP

CA P S

.. ^ g?" §
^  p p *jx'

w ft P
©g b 3®
"Sg ' TO, ro .3 « / to

■ TOS3
o , ft TO ft
p p ^ p3 I E tJ
3 , « “ Sö

,. *t -TO- S 3
ft

»TO
nO  TO

& 3 J“ ft
3 M
to.- (©

“ » » 3'

2 -gd

3
>-_ ^ » „
!sg - S „ as
.to B . TOtft 3 3 J

'3
O er

- . . _ .ft —
M « J- O ro 3
3 -L - ^ S g S
ft ft P P

O ' w
ca ©

P ^ p P ft - p p —
•ctr»P p P ^ P ca  w B P
p p ^ ^ P
xr cp ^ ca p . p , ,

ca p̂ ~̂* p ft P ^ 9 w
p s .7? ;? ~ _ ! ? id . =CP -ft» <3*. CA <->

= -TO TO33 2 -ftCf?
ft2 - d § TO3 ^

P 3 S - P ' to
3 to  aji 2 - o
CA 2 ^ CA P

g S >g,«

. ; .p
-ft Tdcp <-r xG

LKZ ^ CP̂ ^
LP —hg CA"ft 7 f
Ss ' S «& p  ft H *

3  S ' c^ S o
S - ,3 «

2,3 ^ 33 -TOJ—<ft ft cr ^ ft-
ZKp X 2p 5 * p<  B . .o P
». TOf

S & :3 ' g_
§ TO qy-3'

ft - P

P
P

Tftcw ft P ft ^ P B
2: p  p t?  S 5 P _ cp p

, -rossLZ
gsro. ro 3 'S cy Ss"TO rtto -3!P

»'~ P P ft * P ft - ' * )Crjft . P ft<

S ro_‘ 3 ro^05

,p 3
1 -3 c§

Dop
o

0 “ « ® ä

CA
bt *.§ •,

P p  ty t
fp P p 1
p ca _Cy <-j
^ > 2

P d> -P > p )c>»
8

'. CA

- 7A

o5 2 <-»-

gd ? Z. Z-
^TOTO TO TO
o g? 6 ?
JTOTO(O TO-
2 ’ro ’ S S3 3 -TO TO

P P ^ TO
P cp - 55
P . 2  dy vp

s P P

§ KZ -' D
o* ra ' 3  3

s < " ■-=« '—ft CA Ö
p p : ft T3^
ft TĜ p *p
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2  TO gjo S - LZS -W | s - . Bi' " s5

© 2 Z -’

ft cp

h° 3 3 LZ . 3
TO o g -tr

: ^ jD-iP Cd PI ca ^y)  er p tp  dy <ft1 p p dxp ft p p p
p ft p > d ft p p -ft ->ft ft ft

A-.S TO TO TO M3B 3  Z 8

dy Cd p~
2 -p“

CA F

Z
p p ' ä, ? üu

? :2 p ^
i- 5 2 6̂ ? 3 ^ 2  g
3„ §  5 to©

CP

p P
P5 P CP

d _ d ft -Pr
P
ft - * cp .
P ^ p er Cd p

(o) sCd p p p
«S ^ TOW“

- CA *

Ss3 S i • 3  3 to S
" ft - P < ft p " ’ >-yi P ft 2 dy

Oft P Big P7r (A CAPo P
■Cd 5  uv
- p c ft p er

’ <y L . P p

d ^
^ P

Uv

‘2 - " " , 3P P Ld p
o p
UV p ft CAft - p

ft P ft
Cy B p - ^2 ft p ^“ f“

2 . o
s p

P

s* p p cp 2 -' p "ö 3 *̂ S
p Cd P -ft ' pd P W ft ft
^ ■2 es0 -3 ' § «0 3

7  Z
raf,W ® SÄq2uo Bs oa  ft ft - '2 ! p
3 ft ro 2 >̂ >TO, TO. ro

o ' ft 2 p "p * p - p . UV o g33  aTO » TOnoq-
<-<- er  ro B ro 3 to

-to « ' GZ ’ -
t 2s © ? ro 3
?. Pa [2 ft -B - ft <"T_ <- p- ft

B o ftC « S «2 eTde/S
UL B . c P g - p

. p r̂v' c : p CA
Cd ft p

©ft 5 0  r ft " o
P 0 <0 i 'PPft 7 / >cd »—• ._ » SD 17 ’ toto, '—*
p *ft * p  ft . —̂ uo ,P p ~ft W p

jp rs 75 P «»* Uv O
3 @3 ‘ 3

^s= ro ro o
ro to  ro ro

7  ro 3,3  ey
p * UV

cp 2 ? 5
2 P CA Uü

p
CA

*p

L

p p*

p -p , o
dy p p p

(W aoTO . S ' 3- rt 3 ™
0,335 K: „ . ^. .. w -

7 .SS ra  3 . " K gftftcf? 3  3 ro .' -
' y 0y 3 oy -ro M 7  c - TO TOS. TO TO- ro

w ’TSt P . P 2 CA p Pi H 75 2 . ft
o öT to (f .9  3 g - 3 „ o ; 7  3 " ~g « s2 to 3
“ ö j-. 3 ,S :-to,3 » ra -ro. , -ro ro

3 3' . oy

5  öS . _ _
_ fey

ro f gs ’^ s -Sg ' c«
gs -j 3ftsr - 3  s s .S 7 2 « - . 373

53:
©p

' p
UL c / p

TO3 £ | f -g f ©Pf f Z3 » fft
5 *CA ;

2 * CA7 CATO)d p

i' A -p ^ v ft
p

~ . •- ft- c >̂ ft CA ft-
',,•- T i er * f* *—* P . p —ft

©% * r gss =« n. :
Seo ^ " gs spggsgs

-3 o 2 to

/SS, TO O
-. ^ /roGTO to , ro

.@ ^ 3 Cg . Ö3 =S ro ;w . D^P ’p " L> PB* psuvftPp - ■-—
D D 3 TOCO ro ^ ro , . 3o ' tp cw tg

ft *—--sft'ft O 17 >.7. "ft ' cy ft'
ft P p *—; ft £5 p ro B tr

ft « ff o ro otr to
ft - P Td ' Cd Ly CP SP- y-r- P
33 .3  qTOPq ^ ^ ^ oer —* to „ to 0 2 to rf ro ' - -

G 03 " ro 3 0o cy ro 2 oy
_ ._ 3 0 Ca .-* . .
Z .TO,L? TO LG2 - .3  s - 2
ro o to q 00 3 — if
ro to-  3 ff ® O -»y „ 8 ĉ s
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